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Benefizkonzert Ukraine –  
ein Abend, der unter die Haut ging

In einem Kooperationsprojekt vom Kulturclub 
Stephanskirchen und Unterstützerkreis Ukraine 
– Stephanskirchen konnte Ende April ein be-
sonderes Konzert stattfinden. 
Es sollte kein „normaler“ Konzertabend wer-
den – der Krieg in der Ukraine macht es einem 
schwer, abzuschalten und zu genießen. 
Der Abend sollte den Sorgen, den Gedanken 
und dem Mitgefühl für die Menschen in der 
Ukraine Raum geben und gleichzeitig aber auch 
mit Leichtigkeit und feinem Humor Freude be-
reiten.  
Zu Beginn des Abends stellten Jonah Werner 
von Athletes for Ukraine e.V. und Conny Graf von 
Partnerschaftsverein Volovec – Bad Endorf e.V. 
die wichtige Arbeit der Hilfsorganisationen vor. 
Beide Vereine haben bereits einige Transporte 
von Hilfsgütern in die Ukraine durchgeführt. Der 
Erlös des Benefizkonzerts sollte an diese beiden 
Vereine gespendet werden. 
Mit ausgewählten Gedichten und Texten und 
den Stücken der Pianistin Alisa Szuper, die 
kriegsbedingt aus der Ukraine nach Stephans-
kirchen geflohen ist, waren die dichten, drük-
kenden Emotionen im Konzertsaal förmlich zu 
spüren. 
Dennoch war es eine Freude zu sehen, wie die 
Pianistin mit diesem Auftritt strahlte – nach 
Monaten und den schrecklichen Erlebnissen, 
verbunden mit den Sorgen um Familie und 
Freunde war es für sie ein besonderes Erlebnis, 
wieder vor Publikum spielen zu können. Die 

Botschaft, die sie mit den Widmungen ihrer 
Stücke und eigenen Kompositionen verknüpfte, 
berührte sehr. 
Im Wechsel mit der Pianistin Alisa Szuper spiel-
ten die Clowns RigoL&tOrF, die Band Kupfada-
che und die Neurosenheimer. Mit viel Wortwitz, 
Poesie und schönem Spiel entstanden bei bei-
den Bands leichte, fröhliche Momente. Die Akro-
batik und witzigen, verkörperten Charaktere der 
Clowns sorgten für viel Heiterkeit. 
Mit diesem Wechsel im Programm und Stim-
mung wurde es ein Abend, der sehr berührte. 
Bei freiem Eintritt konnten dank der Künstler 
und Künstlerinnen und dank der Gemeinde Ste-
phanskirchen alle Spenden des Abends an die 
genannten Hilfsorganisationen weitergeleitet 
werden. Insgesamt können 4.000 € für wichtige 
Transporte von Hilfsgütern für die Ukraine ein-
gesetzt werden. Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die gespendet haben! 

Steffi Panhans 
Kulturclub Stephanskirchen und  

Unterstützerkreis Ukraine Stephanskirchen  

1. Anzeige

Jeden Tag ein 
Wirtshausklaaiker

für unter 10€

Montag

Miiwoch

Dooerstag

Freitag

Samstag

Sootag

Schnitzel Wiener Art mit Kartooelsalat

Schweineeletpfanderl mit Spätzle

Kaiserschmaan

Zander mit Salzkartooeln

Spare Ribs mit Knoebrot

Schweinebraten mit Knödln und Kraut

Jedes Gericht 9,90€

Servicepersonal

(Festansteeung & Aushilfen) gesucht!

Meld dich!

Drei Tage Fußball, Freude und Fairplay
Der Rewe Lukas Cup

Vom 25. bis 27. April war das 
Sportgelände des SVS fest in der 
Hand von Nachwuchskickern: 
Der beliebte Rewe Lukas Cup 
sorgte erneut für ein sportliches 
Highlight im Vereinskalender. 
Hunderte Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene verwandelten 
die Kunstrasenanlage in ein 
lebendiges Fußballfest. Trotz 
einiger Regentropfen blieb die 
Stimmung durchweg heiter – zu 
groß war die Freude am gemein-
samen Kicken und Anfeuern. 
Von den Kleinsten bis zur E-Ju-
gend, inklusive Mädchenteams, 

traten zahlreiche Mannschaften 
gegeneinander an und lieferten 
sich spannende Spiele um Tore 
und Punkte. Das Teilnehmerfeld 
war bunt gemischt: Neben vie-
len Teams aus der Region reis-
ten auch Vereine aus anderen 
Landkreisen oder gar aus Tirol 
an – eine schöne Bestätigung 
für die Strahlkraft des Turniers. 
Sportlich konnte sich der SVS 
mehr als sehen lassen: Sieben 
Mal erreichten SVS-Teams das 
Podium, zweimal wurde sogar 
der Turniersieg gefeiert. Aber 
auch viele andere Teams konn-

ten sich über Erfolge und Pokale 
freuen – die Pokalvergabe war 
bunt gemischt und sorgte bei al-
len Teilnehmern für strahlende 
Gesichter. Im Mittelpunkt stan-
den dabei aber nicht nur Siege 
und Platzierungen, sondern vor 
allem der Spaß, das Miteinan-
der und ein unvergessliches Wo-
chenende für Groß und Klein. 
Der SVS bedankt sich herzlich 
bei allen Helferinnen und Hel-
fern, Unterstützern sowie seinen 
treuen Sponsoren – ohne sie 
wäre dieses Fußballfest nicht 
möglich gewesen.

Praxistag zum Thema „Kommunaler Biodiversitätsschutz“ 
Großes Interesse am „Praxistag Biodiversität“: Auf Einladung der Bayeri-
schen Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL) waren 34 
Experten aus den Bereichen Naturschutz und Landschaftspflege am 29. 
April 2025 ins Vereinsheim Stephanskirchen gekommen, um sich über das 
Engagement der Gemeinde zum Schutz biologischer Artenvielfalt zu infor-
mieren. 
Carolin Klar von der ANL und Florian Lang, Projektmanager KomBi, stell-
ten in ihren Fachvorträgen unter anderem ihre Unterstützung für die bay-
erischen Kommunen vor. Bürgermeister Karl Mair sprach über die Erfolge 
und Hürden des kommunalen Biodiversitätsschutzes und ging auf die ge-
meindliche Biodiversitätsstrategie von 2020 ein, sowie auf einige Projekte, 
die seitdem umgesetzt worden sind. Ein umfangreicher Bericht folgt in der 
Juni-Ausgabe.
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Veranstaltungen in der Gemeinde
Stephanskirchen

Datum Uhrzeit  Veranstaltung               Ort
Mai – Sept.   Der Simssee Biergarten ist geöffnet!
    (Mo – Fr 14:00 – 22:00 Uhr, Sa + So + Feiertage 10:00 – 22:00 Uhr)                  Simsseestraße 470

17.05.2025 10:00 Erstkommunion in Haidholzen        Kirche Maria Königin 
               des Friedens
18.05.2025 19:30 Jahreshauptversammlung der Theatergruppe Stephanskirchen   Gasthaus Antretter
20.05.2025 18:30 Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses     Rathaus Sitzungssaal
21.05.2025 18:00 Abendwallfahrt der Katholischen Frauengemeinschaft Stephanskirchen 
    nach Neukirchen          Wanderparkplatz Simssee

22.05.2025 11:00 Seniorennachmittag der Heilig-Geist-Gemeinde: Anmeldung bitte bei Frau Maurer / 
    Frau Janura, Tel.08032-7250        Abfahrt Kirche St. Georg

24.05.2025 11:00 Garagenflohmarkt im Achenfeld und Müllerweg     Achenfeld, Müllerweg
24.05.2025 10:00 Erstkommunion in Schloßberg        Kirche St. Georg
27.05.2025 18:30 Sitzung des Gemeinderates        Rathaus Sitzungssaal
28.05.2025 10:30-12:30 Beschwingt auf dem Bauernmarkt (nur bei schönem Wetter)   Rathausplatz
29.05.2025 11:30 Vatertags-Grillfest des Veteranen- und Kriegervereins Schloßberg   Kirchplatz St. Georg
31.05.2025 18:00 Weinfest der Jungbauernschaft       Beim Pusterer
01.06.2025 17:00 Gottesdienst mal anders         Rosengarten
03.06.2025 18:30 Sitzung des Bau- und Planungsausschusses     Rathaus Sitzungssaal
05.06.2025 14:00 Volksliedersingen mit Brotzeit. Mit Anneliese und Klaus Jakubik. 
    Seniorenclub St. Georg. Anmeldung bitte bei Birgit Schmidt, Tel. 08032-73226   Pfarrheim St. Georg

05.06.2025 19:30 The Melody Sax mit Mulo Francel & Friends     Gasthaus Antretter
06.06.2025 14:00-17:00 Öffnung des Gemeindemuseums       Gemeindemuseum 
               Salzburger Str. 27 
07.06.2025 18:00 Singen für den Frieden mit der Frauengemeinschaft Stephanskirchen   Maria Königin des 
               Friedens
08.06.2025 10:00 Trachtenfest des Gebirgstrachten-Erhaltungs-Vereins Söllhuben   Festzelt Söllhuben
12.06.2025 09:00 Sozialwerk Stephanskirchen: Fahrt zur Waldhäusl-Alm bei Schladming.    Abfahrt Bushaltestelle
    Anmeldung unter 08036-8227        Simsseestraße 
18.06.2025 14:30 Kaffeenachmittag mit Programm für Senioren vom Sozialwerk Stephanskirchen  Pfarrheim Haidholzen

Vatertags-Grillfest

 des Veteranen- und 

Kriegervereins Schloßberg

Donnerstag, 29.05.2025

10:00 Uhr

Kirchplatz Schloßberg

Mulo Francel & FriendsThe Melody Sax
Donnerstag, 05.06.202519:30 UhrGasthaus Antretter

Weinfest der Jungbauernschaft Stephanskirchen
Samstag, 31.05.202518:00 UhrBeim Pusterer

Garagenflohmarkt 

Sonntag, 24.05.2025

11:00 Uhr

im Achenfeld und Müllerweg

Am Mittwoch, den 28. Mai, ist das Rathaus wegen Betriebsausflug 
ganztägig geschlossen. Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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Oberflächensanierung Walderinger 
Straße mittels Dünnschicht-

komponentenverfahren
Die Walderinger Straße weist zwischen den Bereichen Schöme-
ringer Straße und Hofgartenstraße auf eine Länge von ca. 1.200 
Metern erhebliche Netzrisse und Unebenheiten auf.

Für den Erhalt der Straßenoberfläche und die Verlängerung der 
Nutzungsdauer ist bei diesem Schadensbild die Sanierung anhand 
eines Einbaus mehrerer dünner Asphaltdeckschichten in Kaltbau-
weise (DSK) sehr effizient. Die Schichten werden jeweils in eige-
nen Arbeitsschritten aufgebracht und zum Schluss mit Splitt abge-
streut. Der Vorteil dieser Sanierungsvariante ist, dass der Verkehr 
nach einer Sperrung von kürzerer Dauer wieder zügig freigegeben 
werden kann. Der verbleibende geringe Splittüberschuss wird nach 
einigen Tagen Einfahrtzeit abgesaugt.

Die Sanierungsarbeiten sind für die Pfingstferien im Zeitraum von 
10.06. bis 20.06.2025 vorgesehen. Während der Bauzeit ist eine 
Vollsperrung der Walderinger Straße erforderlich. Der Verkehr wird 
über eine ausgeschilderte Umleitungsstrecke geführt.

Für Behinderungen während der Umsetzung bitten wir um Ver-
ständnis. Vielen Dank!

Deckensanierung der Vogtareuther 
Straße (St 2359) Ende Juni/

Anfang Juli
Das Staatliche Bauamt Rosenheim plant Ende Juni / Anfang Juli 
die Deckensanierung der St 2359 auf ca. 550 m Länge.
  
Die Bauarbeiten sollen voraussichtlich an 3 Tagen in der Wo-
che vom 26.06. – 30.06.2025 bei Nacht (19:00 Uhr – 05:30 Uhr) 
stattfinden. Sollte es zu nicht vorhersehbaren Wettereinflüssen 
kommen, werden die Arbeiten in der darauffolgenden Woche ab-
geschlossen. 
 
Da die Bauarbeiten unter Vollsperrung durchgeführt werden 
müssen, wird der Verkehr kleinräumig durch Schloßberg (Was-
serburger Straße) umgeleitet. Um die Durchfahrt des Verkehrs 
zu gewährleisten müssen in der Wasserburger Straße für den 
genannten Zeitraum Halteverbote aufgestellt werden. Kleinere 
Vor- und Nacharbeiten werden bei Tag unter halbseitiger Sper-
rung getätigt. Für den LKW wird eine großräumige Umleitung 
über B 15 eingerichtet.
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Aus dem 
Bau- und Planungsausschuss
Öffentliche Beschlüsse vom

8. April 2025
Bauantrag 2024/12 - Nutzungsänderung eines Gewerbeobjekts in eine Gemein-
schaftsunterkunft in Murnau, Hofmühlstr. 34 
Beschluss: 8 : 1. Das gemeindliche Einvernehmen zu dem Vorhaben, auch bei 
einer Befristung auf 10 Jahre, wurde nicht erteilt. 

Bauantrag 2025/12 - Abriss einer bestehenden Doppelgarage und Errichtung von 
zwei zusammenhängenden Doppelgaragen mit anliegendem Carport in Gehering, 
Sandgrubenweg 5 
Beschluss: 9 : 0. Mit dem Vorhaben besteht Einverständnis. 

Bauantrag 2025/13 - Anbau zur Erweiterung der Schreinerei in Kieling, Kielinger 
Straße 145 
Beschluss: 9 : 0. Mit dem Vorhaben besteht Einverständnis. 

Bauantrag 2025/17 - Abbruch eines bestehenden Wohnhauses und Neubau eines 
Einfamilienhauses mit Carport und Schuppen in Schloßberg, Wasserburger Stra-
ße 16 
Beschluss: 9 : 0. Mit dem Vorhaben besteht grundsätzlich Einverständnis.  Die 
Grundstückszufahrt ist an der beantragten Stelle aufgrund der dortigen Straßen-
verengung nicht möglich und muss umgeplant werden. 

Bauantrag 2025/19 - Neubau eines Wohnhauses in Holzbauweise mit Carport in 
Eitzing, Eitzinger Straße 21 
Beschluss: 9 : 0. Mit dem Vorhaben besteht Einverständnis. Die zu errichten-
den Stellplätze sind so anzuordnen, dass sie über eine Zufahrt, welche max. eine 
Breite von 5 m aufweisen darf, von der öffentlichen Verkehrsfläche erschlossen 
werden und nicht direkt von der Verkehrsfläche aus angefahren werden können. 

Bauantrag 2025/20 - Abbruch des best. Wintergartens, Errichtung eines zwei-ge-
schossigen Holzanbaus und eines zusätzlichen PKW-Stellplatzes in Haidholzen, 
Gerhart-Hauptmann-Straße 10b 
Beschluss: 9 : 0. Mit dem Vorhaben besteht mit Ausnahme des beantragten Stell-
platzes Einverständnis. Einer Abweichung von der gemeindlichen Stellplatz- und 
Garagensatzung zur Erstellung des dritten Stellplatzes wird nicht zugestimmt. 

Bauantrag 2025/21 - Teilabriss des bestehenden Kälberstalls und Erweiterung 
eines Tretmiststalls auf dem Grundstück Fl.Nr. 665/0, Baierbach, Edlinger Straße 
115 
Beschluss: 9 : 0. Da eine Privilegierung zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht 
feststeht, wird entsprechend der in der Gemeinde auch in vergleichbaren Fällen 
praktizierten Vorgehensweise, das gemeindliche Einvernehmen zu dem Vorhaben 
nicht erteilt. Sofern vom Antragsteller eine Privilegierung nachgewiesen werden 
kann, wird der Bürgermeister ermächtigt, das gemeindliche Einvernehmen zu er-
teilen. 

Bauantrag 2025/22 - Errichtung von zwei Garagen und einer Werkstatt im An-
schluss an eine best. Maschinenhalle als Ersatzbau nach Brand in Kohlhaufmüh-
le, Kohlhaufmühlstraße 
Beschluss: 8 : 0. Mit dem Vorhaben besteht Einverständnis. 

Bauvoranfrage 2025/15 - Rückbau des best. Wohnhauses und Neubau eines 
Doppelhauses mit Garagen und Stellplätzen als Ersatzbau in Haidholzen, Ger-
hart-Hauptmann-Straße 8 
Beschluss: 9 : 0. Mit dem Vorhaben besteht Einverständnis. Die beiden Zufahrten 
sind nur zulässig, wenn das Grundstück vor Bebauung geteilt wird. Die Breite der 
Zufahrten ist auf max. 5 m zu beschränken. Ferner ist darauf zu achten, dass die 
Zufahrt des nördlichen Gebäudes möglichst nah am Gebäude und nicht im Ein-
mündungsbereich des Kirchwegs erstellt wird. 

Bauvoranfrage 2025/16 - Schaffung von zwei zusätzlichen Wohneinheiten (Rück-
bau und Wiederaufbau mit gleicher Grundfläche an gleicher Stelle mit neuem 
Dachstuhl) in Baierbach, Edlinger Straße 63 
Beschluss: 9 : 0. Mit dem Vorhaben besteht Einverständnis. 

Bauvoranfrage 2025/18 - Neubau eines Doppelhauses auf dem Grundstück Fl.Nr. 
2781, Schloßberg, Salzburger Straße 6 
Beschluss: 9 : 0. Die Entscheidung wird zurückgestellt. Vor der nächsten Sitzung 
ist eine Ortsbesichtigung vorzunehmen. 

Aufnahme des Anwesens Simsseestr. 183 (Fl.Nr. 498) in die Denkmalliste; Her-
stellung des Benehmens nach Art. 2 BayDSchG 
Beschluss: 7 : 1. Von Seiten der Gemeinde Stephanskirchen wird die Eintragung 
des Anwesens Simsseestr. 183 in die Denkmalliste begrüßt. Einwände werden 
nicht erhoben. 

Antrag auf Baulandausweisung in der Lauterbacherfilze 
Vorberatung  siehe Gemeinderatssitzung

Lückenfüllungssatzung „Höhensteig - östlich der Vogtareuther Straße“; Anerken-
nung eines Satzungsentwurfs 
Vorberatung  siehe Gemeinderatssitzung

Bebauungsplan Nr. 51 „Pit-Gelände/Haidholzen“/5. Änderung (Neuüberplanung 
bisheriger Gewerbeflächen) 
Vorberatung  siehe Gemeinderatssitzung

Bekanntgabe nicht öffentlicher Beschlüsse 
Sanierung der Pumpwerke Hofmühle und Vogtareuther Straße; Vorstellung und 
Anerkennung eines Honorarangebots: 
Mit der Beauftragung des Ingenieurbüros Bichler & Klingenmeier PartG mbH zur 
Durchführung der Ingenieurleistungen bestand Einverständnis. 

Im Büroweg behandelte Bauvorhaben 
- Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage in Kragling, Kraglinger Stra-
ße 20 
- Errichtung eines Holzpavillons in Westerndorf, Eckenholzstraße 22

Villa in Scheiberloh in die Denkmal-
liste aufgenommen 

Das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege beabsichtigt, die 
Villa in Scheiberloh in der Simsseestr. 183 in die Denkmalliste 
aufzunehmen. 

Die Villa in Scheiberloh, welche 1910 errichtet wurde, hat in Be-
zug auf die Siedlungsgeschichte Stephanskirchens einen hohen 
historischen Zeugniswert. Die Villa ist in den Formen des Re-
formstils gestaltet. Als qualitätvoll gestaltetes Zeugnis des länd-
lichen Villenbaus im frühen 20. Jahrhundert besitzt das Gebäu-
de künstlerische Bedeutung.

Von Seiten der Gemeinde Stephanskirchen wird die Eintragung 
des Anwesens in die Denkmalliste begrüßt.
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Aus der 
Gemeinderatssitzung

Öffentliche Beschlüsse vom
29. April 2025

Förderung des Breitbandausbaus; Vorstellung des aktuellen Sachstands und der zu-
künftigen Maßnahmen
Die Gemeinde Stephanskirchen hat im Jahr 2011 zum ersten Mal an der Förderung für 
Breitbandausbau (Gewerbegebiete) teilgenommen. Dies betraf die Ortsteile Högering, 
Kronstauden, Waldering, Kragling und Haidholzen. Im Jahr 2014 wurde beschlossen, 
am Förderprogramm II + zum Breitbandausbau teilzunehmen. Hierzu wurde durch die 
Firma corwese ein Masterplan erstellt, der eine Bestandsanalyse in der Gemeinde auf-
zeigte. Im Jahr 2015 wurden im Rahmen der Förderung die Ortsteile mit Glasfaseran-
bindung zum Kabelverzweiger erschlossen: Kragling, Baierbach-West/Süd, Simssee-
bad, Kohlhaufmühle, Pulvermühle, Sims, Simserfilze, Leonhardspfunzen, Grandauer 
Au.
Im Jahr 2018 wurde beschlossen, die Randbereiche im Rahmen der Förderung (Höfe-
programm) zu erschließen: Puster, Schömering, Kieling, Winterhollerweg Nord, Ham-
mererweg, Landlmühle, Leonhardspfunzen Ost, Lack, Kläranlage Bockau
Dem Gemeinderat wurde in der Sitzung die aktuelle Situation sowie mögliche künfti-
ge Schritte bezüglich des Breitbandausbaus durch Herrn Hausberger, Firma corwese, 
präsentiert.

Antrag bei der Unteren Verkehrsbehörde auf Anordnung eines Tempo-30-Abschnitts an 
der Salzburger Straße im Bereich Schloßberg
Beschluss: 15 : 7. Bei der zuständigen Unteren Verkehrsbehörde wird ein Antrag auf 
Einrichtung eines Tempo-30-Abschnitts auf der Salzburger Straße im Bereich Schloß-
berg gestellt. Die genaue räumliche Eingrenzung des Abschnitts soll mit den Fachbe-
hörden abgestimmt werden und erneut dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vor-
gelegt werden.

Bebauungsplan Nr. 51 „Pit-Gelände/Haidholzen“/5. Änderung (Neuüberplanung bishe-
riger Gewerbeflächen)
Billigungs- und Auslegungsbeschluss: 20 : 0. Der Entwurf der 5. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 51 „Pit-Gelände/Haidholzen“ wird gebilligt.

Antrag auf Baulandausweisung auf dem Grundstück Fl.Nr. 4367/7, Lauterbacherfilze
Beschluss: 21 : 0. Einer Baulandausweisung auf dem Grundstück Fl.Nr. 4367/7 wurde 
nicht zugestimmt.

Lückenfüllungssatzung „Höhensteig - Östlich der Vogtareuther Straße“; Anerkennung 
eines Satzungsentwurfs
Beschluss: 22 : 0. Der Entwurf der Lückenfüllungssatzung „Höhensteig – östlich der 
Vogtareuther Straße“ wird anerkannt.

Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschlüsse
- Teilausbau der Schömeringer Straße; Vergabe der Arbeiten: Mit der Beauftragung der 
Firma Grossmann Bau GmbH & Co. KG zur Durchführung der Arbeiten o.g. Baumaß-
nahme besteht Einverständnis. 
- Straßenausbau Eichendorffstraße (West); Vergabe der Arbeiten: Mit der Beauftragung 
der Firma Franz Zacherl GmbH zur Durchführung der Arbeiten o.g. Baumaßnahme be-
steht Einverständnis. 
- Freiflächengestaltung mit Spielplatz im Baugebiet Tulpenweg; Vergabe der Leistung 
Garten- und Landschaftsbau: Mit der Beauftragung der Fa. Dolinski zur Durchführung 
der Landschafts- und Gartenbauarbeiten besteht Einverständnis.
- Straßenausbau Haidenholzstraße/Ost; Vergabe der Ingenieurleistungen: Mit der Be-
zuschlagung auf das Angebot des Ingenieurbüros ing Traunreut GmbH zur Durchfüh-
rung der Ingenieurleistungen besteht Einverständnis.
- Errichtung eines Badestegs am Simssee; Förderung aus dem Programm LEADER 
in Bayern; Widerspruch: Der Widerspruch wird zurückgenommen. Dem Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten ist dies noch vor Ablauf der Frist schriftlich mitzuteilen.  

Kraglinger Spange; Verhandlungstermin beim Bayer. Verwaltungsgerichtshof
Am 20.05.2025 um 10 Uhr findet die Verhandlung des Bayer. Verwaltungsgerichtshofes 
über zwei Klagen gegen den Planfeststellungsbeschluss zum Bau der Kraglinger Span-
ge statt. Aufgrund von Renovierungsarbeiten im Gebäude des Verwaltungsgerichtshofs 
findet die Verhandlung im Sitzungssaal 1 des Bayer. Landessozialgerichts statt. Die 
Gemeinde ist an dem Verfahren nicht beteiligt, die Verhandlung ist aber öffentlich.

Haushalt 2025; rechtsaufsichtliche Würdigung
Der Haushalt 2025 wurde vom Landratsamt Rosenheim als der zuständigen Rechts-
aufsichtsbehörde geprüft. Für die in der Haushaltssatzung enthaltenen Verpflich-
tungsermächtigungen über 23.243.300 € wurde im Schreiben vom 07.04.2025 die 
rechtsaufsichtliche Genehmigung erteilt. Das Landratsamt Rosenheim bewertet die 
Haushaltsplanung ungünstig. Zur Umsetzung der geplanten Investitionen wird eine er-
hebliche Entnahme aus der Rücklage sowie Kreditaufnahmen vorgesehen. In diesem 
Zuge wird die Gemeinde Stephanskirchen erneut angehalten, die Hebesätze für die 
Grundsteuer A und B mit bisher 270 v H. anzupassen, an den seit 2016 einheitlich 
geltenden Nivellierungshebesatz von 310 v. H. Die Gemeinde schöpft damit nicht alle 
vorrangigen Einnahmemöglichkeiten aus um Kreditaufnahmen zu minimieren.

Beratungstag Bayerische Architek-
tenkammer- Zuhause fit machen für 

Starkregen und Hitze
24. Mai 2025 | 11:00 - 16:00
• Wie mache ich Haus und Grundstück fit für die Folgen von 

Hitze und Starkregen?
• Wie kann ich Regenwasser speichern, nutzen und damit 

gleichzeitig Gesundheit und Vielfalt fördern?
• Was sind die Vorteile von grünen Dächern und Fassaden?

Im Rahmen des Flusserlebnistags des WWA Rosenheim haben 
Sie die Gelegenheit, sich am Freigelände des Innmuseums in 
Rosenheim kostenfrei und individuell von Andreas Rockinger, 
Landschaftsarchitekt und Berater der Beratungsstelle Energie-
effizienz und Nachhaltigkeit (BEN) der Bayerischen Architekten-
kammer beraten zu lassen.
Haben Sie Interesse an einem Termin? Melden Sie sich bitte per 
E-Mail mit Ihren Kontaktdaten und wenn möglich Ihrem Anliegen 
unter ben@byak.de an.
Parkmöglichkeiten sind nur in geringer Anzahl vorhanden – An-
reise am besten öffentlich oder mit dem Fahrrad.

Informationen der Energiezukunft Rosenheim

Di, 20. Mai 19 Uhr
Technische Hochschule Rosenheim

Hochschulstr. 1   83024 Rosenheim

Hörsaal E0.01

Eintritt frei

Rosenheimer Energiedialoge 

Mein Zuhause
fit für Starkregen und Hitze? 

Referenten
Dr. Tobias Hafner, Behördenleiter WWA Rosenheim

Andreas Rockinger, Landschaftsarchitekt (BEN)

In Kooperation mit 

Brenner-Nordzulauf; aktueller Sachstand
Nachdem im „Tagesspiegel“ am 17.04.2025 berichtet wurde, dass aus Kostengründen 
ein Planungsstopp beim Brenner-Nordzulauf erfolgen soll, wurde vom 1. Bürgermeister 
Mair bei Herrn Gotthalmseder von der DBInfraGO nachgefragt, ob dieser Bericht, der 
auch von anderen Medien übernommen wurde, zutreffend ist. Mit E-Mail vom 28.04.2025 
teilte Herr Gotthalmseder mit, dass dies nicht zutreffend ist. Nach Aussage von Herrn 
Gotthalmseder ist die DBInfraGO derzeit damit beschäftigt, die Unterlagen für die parla-
mentarische Befassung als Grundlage für eine Befassung im Deutschen Bundestag zu 
finalisieren. Ein Zeitplan, wann diese Befassung erfolgen soll, steht noch nicht fest.
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Ein Blick in die Gemeindebücherei 
im Roten Schulhaus

In letzter Zeit war in der Bü-
cherei einiges geboten:
Am 4. April beteiligte sich die 
Bücherei im Rahmen der bun-
desweiten Nacht der Bibliothe-
ken und öffnete ihre Türen bis 
22.00 Uhr zum gemütlichen 
Schmökern und Entdecken 
von vielen noch druckfrischen 
Büchern. 40 Kinder machten 
sich bestens ausgestattet mit 
Taschenlampe und Lupe auf, 
um mit Team Lupe zu ermitteln 
– wie im Kinderbuch „Spuren-
suche um Mitternacht“. Jenny 
Ziriakus gestaltete diese Vor-
lesemitmachaktion äußerst 
spannend und ideenreich, un-
terstützt wurde sie von einigen 
Vorleserinnen und dem Bü-
chereiteam. Ein tolles Erleb-
nis für die jungen Leserinnen 
und Leser! Die nächste bun-
desweite Nacht der Bibliothe-
ken wird in zwei Jahren statt-
finden und dann auch wieder 
einen Blick in die Gemeinde-
bücherei im Roten Schulhaus 
zu ungewöhnlichen Zeiten er-
möglichen.
Am letzten Freitag im April wurde der Vorraum der Bücherei wie-
der kurzerhand in ein Pflanzstudio umgewandelt. Das Büche-
reiteam freut sich jedes Jahr besonders auf diese Aktion des 
Obst- und Gartenbauvereins. Unter fachkundiger Anleitung der 
Gartenspezialistinnen konnten die Kinder Naschgemüsepflänz-
chen eintopfen und dann mit heimnehmen – hoffentlich gedei-
hen alle Pflanzen gut und es wächst schmackhaftes Gemüse! 
In einen Büchermarkt mit Romanen, Krimis, Sachbüchern, 
Kinderbüchern, Spielen und CDs wurde das Rathausfoyer am 
Samstag, 26. April, umfunktioniert. Die ehrenamtlichen Büche-
reidamen und zusätzliche Helfer bereiteten alles für den Verkauf 
der rund 2000 gespendeten Bücher vor. So staunten viele der 
fast 300 Bücherfreunde beim Stöbern und Einkaufen über die so 
übersichtlich präsentierte Auswahl und das durchaus auch sehr 
aktuelle Angebot neben einigen Raritäten. 
Und auch so manche Gespräche ergaben sich beim Entdecken 
von altbekannten Büchern: „Kannst du dich noch an dieses Buch 
erinnern…?“

Übungsleiter für den Jugendtreff 
„Die Box“ in Stephanskirchen 

gesucht
Der Jugendtreff „Die Box“ ist ein offenes Angebot für Jugendliche 
ab 12 Jahren mit Regelöffnungszeiten von Mittwoch bis Freitag je-
weils nachmittags. Die Jugendlichen können zu diesen Zeiten ver-
schiedenste Freizeitaktivitäten eigenständig wählen und sich mit 
Fragen und Anliegen an die Betreuung wenden. Zudem werden 
auch immer wieder Projekte und spezielle Angebote durchgeführt.
Zur Unterstützung für die Sozialpädagogin im Jugendtreff suchen 
wir einen Übungsleiter (m, w, d).
Die Aufgaben:
• Mitarbeit während der Öffnungszeiten
• Freizeitaktivitäten begleiten
• Angebote und Projekte gestalten
Die Rahmenbedingungen:
• ab sofort 
• für etwa drei bis fünf Stunden wöchentlich während der Regel-

öffnungszeiten oder/ und für besondere Projekte
• Bezahlung nach Übungsleiterpauschale zu den Konditionen 

der Diakonie
Unterstützung und Einarbeitung durch die Fachkraft vor Ort
Die Voraussetzungen: 
• Spaß an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
• Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein
• Selbstbewusstsein und Durchsetzungsfähigkeit 

Interesse? Fragen?
Melden Sie sich bitte per Mail bei der pädagogischen Mitarbeiterin 
vor Ort:
Charlotte Jablowsky; charlotte.jablowsky@jh-obb.de; Telefon 0151 
41348534

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldungen möglich bis 9. Juni! 

Anmeldung online unter:  
www.unser-ferienprogramm.de/stephanskirchen  

 

Am 09. Juni wird dann die Verlosung der Plätze stattfinden! 

Viel Spaß beim Aussuchen und Anmelden! 
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Auf Tour durch die Gemeinde mit 
dem Bürgermeister und der Senio-

renbeauftragten
Kaum war der Termin für die diesjährige Seniorenfahrt im Ge-
meindekurier veröffentlicht, schon waren alle Plätze vergeben. 

Für 1. Bürgermeister Karl Mair war es keine Frage, zu einer 
zweiten Fahrt einzuladen, um so alle interessierten Seniorinnen 
und Senioren mitnehmen zu können.

Auf der rund einstündigen Tour mit dem Bus durch die Gemein-
de zeigte der Bürgermeister neue bauliche Maßnahmen der Ge-
meinde, wie zum Beispiel die nach einem städtebaulichen Kon-
zept erneuerte Westerndorfer Straße, erklärte Vorhaben sowie 
konkrete Planungen und wies auf markante Punkte im Gemein-
degebiet hin. 

Dieser so spannende Rundumblick quer durch das Gemeinde-
gebiet faszinierte die Seniorinnen und Senioren und es tauchten 
jede Menge Fragen auf. Diese wurden vom Bürgermeister dann 
beim anschließenden gemütlichen Ausklang mit einer Stärkung 
bei Kaffee und Kuchen im Gasthaus Antretter ausführlich be-
antwortet. 

Auch für Anregungen und Fragen in Seniorenbelangen an die 
Seniorenbeauftragte Renate Hanzekovic war noch ausführlich 
Zeit, bevor sich alle gestärkt und zufrieden wieder auf den Heim-
weg machten.

The Melody Sax
Mulo Francel & Friends

Donnerstag, 055. JJuni 20255, 19:330 Uhr 
GGasthaus AAntretter

Das Lächeln der Songs der 1920er Jahre - herbei geblasen ins Hier und Jetzt. 
Groove und frische Klangfarben von Fender Rhodes Piano, Bass und Drums. 
Und mittendrin ein unvergessenes Instrument:
Das 100jährige C-Melody Saxophon!

Vorverkauf ab 08. Mai 2025 bei
Der Bleistift, Kuglmoosstr. 4, Schloßberg 
Eintritt 200 Euro, ermäßigt 155 Euro

gsk_plakat_heilige_nacht_ludwig_thoma_2024_a2.indd   1gsk_plakat_heilige_nacht_ludwig_thoma_2024_a2.indd   1 21.10.24   23:0821.10.24   23:08

Die Gemeinde 
informiert

Der Beratungsmittwoch im Rathaus für Seniorinnen und Senioren.

jeweils 16.00 Uhr im Rathausfoyer

Vorankündigung
Mittwoch, 28.05.2025

Rathaus geschlossen, kein Vortrag

Mittwoch, 25.06.2025
Thema: Betreuungsvollmacht

Mittwoch, 30.07.2025
Thema: Atmung
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jeweils 16.00 Uhr im Rathausfoyer

Vorankündigung
Mittwoch, 28.05.2025

Rathaus geschlossen, kein Vortrag

Mittwoch, 25.06.2025
Thema: Betreuungsvollmacht

Mittwoch, 30.07.2025
Thema: Atmung

Die Gemeinde 
informiert

Der Beratungsmittwoch im Rathaus für Seniorinnen und Senioren.

jeweils 16.00 Uhr im Rathausfoyer

Vorankündigung
Mittwoch, 28.05.2025

Rathaus geschlossen, kein Vortrag

Mittwoch, 25.06.2025
Thema: Betreuungsvollmacht

Mittwoch, 30.07.2025
Thema: Atmung

Die Stephanskirchen-App läuft aus
Da unser Softwarepartner die Programmierung unserer Gemein-
de App einstellt, läuft diese zum 30.06.2025 aus. Die Verwaltung 
ist bereits bemüht eine Nachfolge-App zu beschaffen.
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Wertstoffhofbetrieb im Landkreis 
Rosenheim

IIm Landkreis Rosenheim gibt es einschließlich der Stadt Wasser-
burg 43 Wertstoffhöfe. An diesen Wertstoffhöfen können die Bürge-
rinnen und Bürger eine Vielzahl von Wertstoffen abgeben und so 
deren Verwertung ermöglichen. 

Neben umweltbewussten Bürgerinnen und Bürgern sind für einen 
funktionierenden Betrieb die Wertstoffhofmitarbeiterinnen und Wert-
stoffhofmitarbeiter von entscheidender Wichtigkeit. Sie helfen, die 
Wertstoffe und Abfälle dem richtigen Container zuzuordnen, kassie-
ren Gebühren und stehen mit Rat und Tat zur Seite. Dabei müssen 
sie eine Vielzahl von sich oft verändernden Regeln und Sicherheits-
vorschriften beachten, damit weder die Bürgerinnen und Bürger ge-
fährdet werden, noch am Wertstoffhof selber Schäden entstehen. 
Hier sind insbesondere Problemabfälle und Elektrogeräte zu nen-
nen. Bei falscher Handhabung können Gefahren für die Gesundheit 
oder Brände entstehen. Die Gefährlichkeit ist mitunter nicht für jeder-
mann ersichtlich. Die Anweisungen des Wertstoffhofpersonals sind 
deshalb unbedingt zu beachten. 
Die rund 200 Wertstoffhofmitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Land-
kreis Rosenheim sind sehr engagiert und helfen bei Bedarf gerne. 
Nicht zu ihren Aufgaben gehört es jedoch, das Aus- und Abladen von 
schweren oder sperrigen Gegenständen zu übernehmen. Es obliegt 
den anliefernden Personen, die notwendige Unterstützung dabeizu-
haben. Wir bitten deshalb um Verständnis, wenn eine Mitarbeiterin 
oder ein Mitarbeiter eine entsprechende Bitte ablehnt. Auch bei Hin-
weisen, wie und wo bestimmte Wertstoffe einzuwerfen sind oder 
beim Kassieren von Gebühren, erledigen die Arbeitskräfte auf den 
Wertstoffhöfen lediglich ihre Arbeit und sollten hierfür angemessene 
Akzeptanz und Wertschätzung erfahren.

Weitere Informationen zum Thema Abfall erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter www.abfall.landkreis-rosenheim.de sowie bei un-
serer Abfallberatung unter 08031/392 - 4313 oder abfallberatung@
lra-rosenheim.de.

Informationen des Landratsamts Rosenheim

Lärmende Gartenarbeiten: 
Bitte nehmen Sie Rücksicht!

Es ist wieder Frühling geworden, und alle diejenigen, die einen Gar-
ten zu pflegen haben, sind wieder fleißig am Werk. Rasenmäher, 
Mähroboter, elektrische Heckenscheren & Co. trüben jedoch häufig 
die nachbarschaftlichen Beziehungen, wenn sie nicht innerhalb der 
dafür erlaubten Zeiten eingesetzt werden. Wir bitten daher alle Bür-
gerinnen und Bürger um gegenseitige Rücksichtnahme.

Damit alle „Gartler“ dennoch unbeschwert der Grünpflege nachge-
hen können, geben wir nachfolgend die zulässigen Zeiten für „ru-
hestörende Haus- und Gartenarbeiten“ bekannt. Bitte beachten Sie 
auch, dass ein Verstoß gegen diese Zeiten laut gemeindlicher Ver-
ordnung eine empfindliche Geldbuße nach sich ziehen kann.

Ruhestörende Haus- und Gartenarbeiten sind alle nicht gewerbsmä-
ßig in Haus und Garten anfallenden Arbeiten, die Lärm verursachen. 
Dazu gehören insbesondere das Rasenmähen sowie das Sägen 
und Hacken von Holz.

Erlaubt sind solche Arbeiten zu folgenden Zeiten: 
Mo - Fr  8:00 bis 12:30 Uhr und 14:00 bis 18:30 Uhr
Samstag  8:00 bis 12:30 Uhr und 14:00 bis 17:00 Uhr

Ihre Nachbarschaft wird Ihnen die Rücksicht danken.

Autobesitzer aufgepasst: Das sollten Sie beim Autowaschen beachten
Der Frühling ist da - die ideale Zeit für eine gründliche Autowäsche. Aus Gründen des Gewässerschutzes sind jedoch einige Maßnahmen geboten, 
um eine Verunreinigung auszuschließen. Dazu gehört vor allem die Nutzung von Autowaschanlagen oder Selbstbedienungswaschplätzen, da die-
se Einrichtungen mit Schlammabtrennung, Öl-/Benzinabscheidern und Filtern zur Abtrennung von Schmutzstoffen ausgestattet sind. Unzulässig 
ist die Fahrzeugwäsche auf öffentlichen Straßen. Dies hat verkehrsrechtliche sowie straßen- und wegerechtliche Gründe. Wenn nachfolgende Be-
dingungen eingehalten werden, ist aus Sicht des Gewässerschutzes jedoch eine Autowäsche auf Privatgrundstücken hinnehmbar:

• Das Fahrzeug ist mit klarem Wasser und ohne Zusatz von chemischen Reinigungsmitteln zu reinigen. 
• Es darf nur eine Oberwäsche der Karosserie durchgeführt werden. Eine Motorwäsche sowie das Waschen von Ladeflächen und Laderäumen, 

die zum Transport wassergefährdender Stoffe verwendet werden, ist nicht zulässig.
• Heißwasserhochdruckreiniger bzw. Dampfstrahlgeräte dürfen zur Autowäsche auf Privatgrundstücken nicht verwendet werden.
• Das Waschwasser darf keinem Versickerungsschacht zufließen bzw. darf nicht direkt in ein Oberflächengewässer eingeleitet werden.

Beachte: Die unvorschriftsmäßige Reinigung eines Kraftfahrzeuges kann unter Umständen einen Straf- oder Ordnungswidrigkeitstatbestand er-
füllen, der letztlich teuer enden kann. Sparen lohnt hier also nicht: Verglichen mit der Gebühr für die Nutzung einer Autowaschanlage kostet ein 
Verfahren schnell das Vielfache. 
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INNergie Lerntheater vermittelt 
spielerisch Energiewissen

Interaktive Mitmachshow war im März auf Tour
Was genau ist Energie und wie können wir sinnvoll damit umgehen? 
Und wie sieht eigentlich die Energieversorgung von morgen aus? 
Um diesen Fragen auf den Grund zu gehen, besuchte die INNer-
gie GmbH im Rahmen des „INNergie Lerntheaters“ vom 24. bis 28. 
März 2025 ausgewählte Grundschulen im Versorgungsgebiet, da-
runter dieOPS-Grundschule in Stephanskirchen. Gemeinsam mit 
dem Pädagogenteam von FS Infotainment vermittelt die INNergie 
den Schülerinnen und Schülern die Themen Energie, Energiewende 
und Energiesparen spielerisch in einem 90-minütigen Programm. 
„Wir möchten den Kindern nicht nur Wissen vermitteln, sondern 
sie auch für das Thema Energie begeistern“, so Frank Quaas, Ge-
schäftsführer der INNergie. „Durch interaktive Elemente und praxis-
nahe Beispiele wird das Lernen zu einem spannenden Erlebnis.“
Friedhelm Susok, Schulpädagoge und Moderator der Veranstaltung, 
beantwortet alle Fragen rund um Energie und bezieht die Kinder 
dabei stets mit ein. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf erneuer-
baren Energien und der Zukunft unserer Energieversorgung. Auch 
innovative Inhalte wie z.B. Elektromobilität und Wasserstoff dürfen 
dabei nicht fehlen. Das Thema Energiesparen wird in einer großen 
Fragerunde mit Beispielen von zuhause nähergebracht.
Anstelle von Frontalunterricht stehen beim INNergie Lerntheater 
Interaktivität, handlungsorientiertes Lernen und Spaß an der Bewe-
gung im Mittelpunkt. Susok nimmt sich als Vorbild die Sendung mit 
der Maus. Wer ihn einmal erlebt hat, spürt, warum sein Konzept auf-
geht. Die Kinder lösen knifflige Rätselfragen, begeistern sich für ein 
Bewegungsspiel und lauschen aufmerksam den kurzen Einspielern. 
Über die INNergie GmbH
INNergie versorgt Haushalte, Unternehmen und öffentliche Einrich-
tungen in der Region mit Ökostrom, Wärme und Gas. Dabei sind wir 
unseren Kunden ein verantwortungsbewusster, nachhaltig handeln-
der und langfristig orientierter Partner. Neben der Belieferung mit 
Ökostrom, Wärme und Gas sind wir auch für den Betrieb der Netze 
in unserem Versorgungsgebiet verantwortlich.
Die INNergie GmbH ist ein gemeinsames Unternehmen der Ge-
meinden Brannenburg, Flintsbach, Kolbermoor, Oberaudorf, Raub-
ling, Rohrdorf, Schechen und Stephanskirchen. Die beiden Gesell-
schafter Stadtwerke Rosenheim und Energie Südbayern – beide 
ebenfalls in kommunaler Hand – stehen für fundierte energiewirt-
schaftliche und technische Expertise. 

Pressemitteilung INNergie GmbH 

Gemeinsam Zukunft gestalten
Visionen und Wünsche sind gefragt. Der Landkreis Rosenheim will 
Inklusion fördern, also das selbstbestimmte Zusammenleben von 
Menschen mit und ohne Behinderung. Alle Interessierten sind will-
kommen und zwar so, wie sie sind. Unter dem Titel „Zukunfts-Werk-
statt. Für mehr Inklusion“ sind alle interessierten Menschen eingela-
den, die sich einbringen wollen, egal ob mit oder ohne Behinderung. 
Der Workshop findet jeweils von 18.00 bis 20.30 Uhr statt. Veran-
staltungsort für die östlichen Gemeinden wie Stephanskirchen ist 
am 6. Juni die Grundschule Prutting (Kirchstraße 3) und am 18. Juli 
das „Dahoam in Prutting“ (Rosenheimer Straße 4). Es bleibt allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern überlassen, sich für beide oder 
für eine Veranstaltung anzumelden. Es gibt keine Verpflichtung, an 
beiden Veranstaltungen teilzunehmen.

Um Anmeldung bis zwei Wochen vor dem jeweiligen Termin unter 
Angabe des Wohnortes und des eventuellen Unterstützungsbedarfs 
wird gebeten. Anmeldung unter E-Mail: teilhabe@lra-rosenheim.de 
oder Tel.: 08031 392 2201.

Informationen des Landratsamtes Rosenheim

Die Gemeinde bietet CO2-freies 
E-Carsharing an

Das bedeutet, Interessierte können sich Montag bis Donnerstag ab 
14.00 Uhr sowie Freitag, Samstag und Sonntag rund um die Uhr, 
einen BMW i3 als Mietfahrzeug ausleihen. Grundvoraussetzung für 
die Nutzung des Wagens ist ein Smartphone mit mobilem Internet, 
da das Fahrzeug nur über eine App geöffnet werden kann. Das Auto 
steht an der E-Ladesäule hinter dem Rathaus. Für die Nutzung ist 
eine Onlineanmeldung und eine Führerscheinvalidierung nötig. Das 
Anmeldungsverfahren und Nutzerhandbuch finden Sie auf unserer 
Homepage unter:www.inn-ergie.moqo.de. Für Rückfragen steht Ih-
nen gerne Herr Florian Retzer unter 08031 / 7223-27 zur Verfügung. 
DriveINN ist das erste, CO2-freie E-Carsharing im Inntal. Die INNer-
gie betreibt eine bereits gut ausgebaute Elektro-Ladeinfrastruktur im 
Inntal. Als stationsbasiertes Carsharing mit speziell markierten und 
reservierten Parkplätzen ergänzt DriveINN dieses Angebot und ist 
ein Baustein der Energie- und Verkehrswende in der Region. Die 
abgasfreien DriveINN Sharing-Elektroautos sind mit klimaneutralem 
Ökostrom unterwegs. So profitieren Einheimische, Touristen sowie 
der gesamte ländliche Raum und die Umwelt von moderner und 
nachhaltiger Mobilität für alle. Weitere Fahrzeuge gibt es bereits in 
Kolbermoor, Raubling und Schechen. Eingesetzt werden rein elekt-
rische Fahrzeugmodelle, die in Kombination mit Ökostrom abgasfrei 
im Inntal unterwegs sind.
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Gartenplakette „Vogelfreundlicher Garten“ - Jetzt bewerben!
Neue Auszeichnung für private Gärten in Bayern

Der LBV und das Bayerische Artenschutzzentrum des Landesamts für Umwelt haben die bayernweite 
Aktion „Vogelfreundlicher Garten“ gestartet und verleihen vogelfreundlichen und strukturreich gestalteten 
Gärten eine Plakette.
Naturschutz beginnt vor der eigenen Haustür. Das erkennen inzwischen viele Gartenbesitzer und Gar-
tenbesitzerinnen. Sie leisten ihren eigenen Beitrag zum Artenschutz mit der naturnahen Gestaltung ihrer 
ganzjährig abwechslungsreichen Gärten mit vielen Strukturen, wie zum Beispiel beerentragende Gehölze, 
heimische Blühpflanzen und Totholz.

Dieses Engagement möchten der Landesbund für Vogelschutz (LBV) zusammen mit dem Bayerischen 
Artenschutzzentrum mit der Plakette „Vogelfreundlicher Garten“ belohnen.

Die Auszeichnung ist eine Wertschätzung an alle Gartenbesitzer und Gartenbesitzerinnen, die der Natur in 
ihren privaten Gärten mehr Raum geben und ganz besonders unseren heimischen Gartenvögeln wertvol-
len Lebensraum bieten. Die Gartenvögel stehen stellvertretend für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten, die sich in diesen vielfältigen Gärten 
ebenfalls wohl fühlen und ideale Lebensbedingungen vorfinden. 

Sie möchten Ihren Garten auszeichnen lassen? Alles zum Nachlesen auf der Homepage vom Landesbund für Vogelschutz (LBV) www.
vogelfreundlichergarten.de oder in einem Flyer, der im Rathaus ausliegt.

Nachrichten aus dem Rosengarten
Gartenschätze entdecken: Die Feldrose (Kriechrose) R. arvensis

Die Feldrose wächst in West- und Südeuropa, meist an Waldrändern. Sie bevorzugt Halbschatten bis lichten Schatten. Mit ihren ha-
kenformigen Stacheln kriecht sie am Boden entlang, verwurzelt sich erneut und wächst durch Gebüsche und über Böschungen. So 
wird sie zum Bodendecker oder bildet Hecken. Sie wächst auch an Standorten, an denen keine anderen Rosen gedeihen und erträgt 
Temperaturen bis minus 20 Grad Celsius ohne Winterschutz.
In England und Schottland wurde diese Rose seit Jahrhunderten gepflanzt, bekannt ist sie seit dem 15. Jahrhundert. Sie ist eine euro-
päische wilde Kletterrose mit einfachen, kleinen weißen, wohlriechenden Blüten.
Es ist denkbar und wird auch von Forschern diskutiert, dass diese Rose und nicht die Alba-Rose das Vorbild für die weißen Wappen-
rosen im Mittelalter gewesen ist.
Anders als bei den meisten Wildrosen ist hier der Griffel zu einer kleinen Säule mit Narbenköpfchen verwachsen. Dieses unverwechsel-
bare Erkennungszeichen bleibt schwarz gefärbt auf den kleinen Hagebutten im Winter stehen.
Rosa arvensis, die Feldrose ist die Mutter der frühen europäischen Rambler-Rosen, die als Ayrshire-Rosen bekannt sind. Eine davon, 
Capreolata wächst im Rosengarten am Birnbaum neben dem Brunnen und eine zweite, Ayrshire splendens (die nach Myrrhe duftende 
Rose) rechts neben dem Insektenhaus. 
Rosa arvensis selbst steht links vom Insektenhaus. 

Rosenführungen wird es in diesem Jahr am Sonntag, den 1. Juni um 10.00 Uhr und am Mittwoch, den 4. Juni um 17.00 Uhr geben. Eventuelle 
Änderungen bei Regenwetter finden Sie auf unserer Website.
www.rosen-heim.org 
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Mehr Sicherheit und Lebensqualität im Ort
Vielleicht bald Tempo 30 auf der Salzburger Straße?

Das Problem ist hinreichend bekannt: Schloßberg und Gehering gehören bisher zu den Stephanskirchener Gemeindeteilen, die beson-
ders unter massivem Autoverkehr leiden. Bis zu 12.000 Fahrzeuge rollen hier täglich durch! Vom Charakter her haben wir aber eigentlich 
ein Dorf - Wohnhäuser, Schule, Bücherei, Kindergarten, Geschäfte, Kirche, Landwirtschaft und Rathaus reihen sich auf beiden Seiten 
entlang der Salzburger Straße. Die Staatsstraße durchschneidet den Ort brutal. Von einer Seite sicher auf die andere zu gelangen – oft 
ein Geduldsspiel und nicht selten gefährlich. 

In der Vergangenheit gab die Straßenverkehrsordnung den Kommunen wenig Spielräume für die Einrichtung von Tempo 30. Schon lange 
sorgt das für Proteste. Insgesamt 1.130 Kommunen haben sich der Initiative „Lebenswerte Städte durch angemessene Geschwindigkei-
ten“ angeschlossen, auch Stephanskirchen ist dabei. In diesen Kommunen leben über 40 Millionen Menschen. Das Umweltbundesamt 
hat schon 2016 Informationen zu „Wirkungen von Tempo 30 an Hauptverkehrsstraßen“ herausgegeben. Nun wurden endlich im Oktober 
2024 die Weichen neu gestellt, und die Sicherheit erhält in der StVO einen deutlich höheren Stellenwert. Zum Glück versucht unsere Ge-
meindeverwaltung nun sehr schnell, das umzusetzen und erwägt, eine streckenbezogene Anordnung von Tempo 30 auf der Salzburger 
Straße zu beantragen. Im Umwelt- und Verkehrsausschuss und im Gemeinderat wurde inhaltlich diskutiert und schließlich mit klarer Mehr-
heit zugestimmt, sich dieses Themas weiter anzunehmen. Warum bin ich dafür?

Langsamerer Verkehr ist sicherer
Wer viel zu Fuß oder mit dem Rad unterwegs ist, kann es bestätigen: Auf Strecken, an denen Tempo 30 angeordnet ist, geht es meist 
deutlich entspannter zu als dort, wo 50 km/h erlaubt sind. Allen Verkehrsteilnehmenden bleibt mehr Zeit, den Verkehr zu überblicken. 
Abbiegen, Einfädeln, Überqueren - alles Abläufe, die statistisch häufig zu Gefahrensituationen oder gar Unfällen führen. Je geringer die 
Geschwindigkeitsunterschiede zwischen den verschiedenen Verkehrsarten sind, desto seltener kommt es zu kritischen Momenten. Auf 
Basis dieser Erkenntnis müssen seit April 2023 Fahrzeuge über 3,5 Tonnen mit Schrittgeschwindigkeit abbiegen, wenn mit Fuß- oder Rad-
verkehr zu rechnen ist.  Wie viel sicherer könnten unsere Kinder, Menschen mit Sinnes- und Mobilitätsbeeinträchtigungen, Seniorinnen 
und Senioren zukünftig im Ortskern unterwegs sein!

Langsamerer Verkehr ist leiser
Anwohner von 30er-Straßen (von denen es im Gemeindegebiet sehr viele gibt) wissen längst, dass langsamere Autos deutlich weniger 
Lärm produzieren. Auch wenn der Trend zu immer größeren, schwereren Autos mit immer breiteren Reifen geht, die ohnehin mehr Roll- 
und Windgeräusche machen, ist hier eine spürbare Verbesserung möglich, die noch dazu nichts kostet. Wieviel ruhiger und schöner 
könnte man zukünftig auf dem Rathausplatz ein Eis oder eine Halbe genießen!

Langsamerer Verkehr ist oft flüssiger
Es gibt wenige Tageszeiten, in denen man mit dem Auto die Salzburger Straße tatsächlich mit konstant 50 km/h befahren kann. Stau, Am-
peln, haltende Busse, querende Fußgänger – das alles zwingt immer wieder zum Bremsen. Dann muss erneut hochbeschleunigt werden, 
nur um kurz darauf wieder abzubremsen. Unnötiger Lärm, Spritverbrauch und Bremsabrieb sind die Folgen. Das würde sich bei Tempo 30 
oft vermeiden lassen. Unterm Strich wäre man meist nicht langsamer, aber gleichmäßiger unterwegs.
Insgesamt würde das Miteinander im Verkehr sicher besser, das ist meine Überzeugung und deshalb bin ich dafür. Nun kann man nur 
hoffen, dass die übergeordneten Behörden auch so schnell in der Umsetzung der neuen Rechtslage sind!

Frank Wiens
Radverkehrsbeauftragter der Gemeinde Stephanskirchen

Tel. 08036 / 303 80 60
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CSU Stephanskirchen bestätigt Vorstand
Michael Wiesheu einstimmig wiedergewählt

Auf ihrer gut besuchten Jahres-
hauptversammlung hat die CSU 
Stephanskirchen ihren Orts-
vorsitzenden Michael Wiesheu 
einstimmig im Amt bestätigt. In 
seiner Rede dankte Wiesheu 
den Mitgliedern für ihr Vertrau-
en und blickte auf ein aktives 
Jahr des Ortsverbands zurück. 
Besonders hob er die Plakatak-
tionen zur Europawahl und zur 
vorgezogenen Bundestagswahl 
hervor sowie den erfolgreichen 
Start des neuen CSU-Stamm-
tischs im Februar im Bistro Big-
Ben in Schloßberg, bei dem rund 
20 Gäste anwesend waren. Auch 
der Besuch beim 100. Geburts-
tag von Elisabeth Platzer, die 
im nächsten Jahr auf 80 Jahre 
CSU-Mitgliedschaft zurückbli-
cken kann, sei ein bewegender 
Moment gewesen. Ein Ausblick 
galt der Kommunalwahl im März 
2026. „Diese Wahl wird entschei-
dend für die Zukunft unserer Ge-
meinde. Wir brauchen jede Un-
terstützung – ob als Kandidatin, 
als Wahlkämpfer oder beim Ge-
spräch mit den Bürgerinnen und 
Bürgern“, appellierte Wiesheu an 
die Anwesenden. Im Rahmen der 
Versammlung wurden außerdem 

mehrere verdiente Mitglieder für 
ihre langjährige Treue und Ver-
bundenheit zur CSU geehrt – ein 
Zeichen der Wertschätzung für 
das Engagement, das die CSU 
über viele Jahre hinweg getragen 
hat. Die Neuwahlen leitete Klaus 
Stöttner, CSU-Kreisvorsitzender 
und ehemaliger Landtagsabge-
ordneter, der sich im Anschluss 
an die Wahl auch den Fragen der 
Anwesenden zur aktuellen Bun-
des- und Landespolitik stellte. 
Dabei standen unter anderem 
Themen wie Migration, Haus-
haltsdisziplin und die Rolle Bay-
erns im Bund im Mittelpunkt der 
Diskussion. 
Die neue Vorstandschaft setzt 
sich wie folgt zusammen: Micha-
el Wiesheu bleibt Ortsvorsitzen-
der. Stellvertreter sind Günther 
Juraschek, Thomas Hoffmann 
und Rainer Kemnitzer. Als neu-
er Schatzmeister folgt Matthias 
Wienczierz auf Karola Sandbich-
ler, die mit großem Engagement 
und Sorgfalt über viele Jahre 
hinweg die Finanzen des Orts-
verbands verantwortet hat. Wies-
heu dankte ihr herzlich für ihre 
herausragende Arbeit. Karl-Hein 
Greiser bleibt Schriftführer. Phil-

lip Schweiger wurde zum neuen 
Digitalbeauftragten gewählt. Als 
Beisitzer fungieren künftig: Han-
nes Kink, Marina Dörfler, Georg 
Dörfler jun., Hans Kink, Lud-
wig Labonte, Benedikt Ippisch, 
Andreas Meier und Alexander 
Holewa. Fraktionsvorsitzender 
Günther Juraschek nutzte die 
Gelegenheit, um über die Arbeit 
der Gemeinderatsfraktion zu 
berichten. In seinem Rückblick 
stellte er zentrale Initiativen der 
CSU-Fraktion in den Fokus und 
betonte die konstruktive, sachori-
entierte Arbeit im Sinne der Bür-
gerinnen und Bürger. Gleichzeitig 
stimmte er die Versammlung auf 
den bevorstehenden Kommunal-
wahlkampf 2026 ein: Ziel sei es, 
als CSU in alter Stärke im Ge-
meinderat vertreten zu sein – mit 
klaren Positionen, engagierten 
Kandidatinnen und Kandidaten 
sowie einer überzeugenden Bi-
lanz. Zum Abschluss lud der Orts-
verband alle Interessierten zum 
nächsten offenen CSU-Stamm-
tisch am 21. Mai 2025 um 19:00 
Uhr im Sportheim des SVS ein. 
Dort wird Bürgermeister Karl 
Mair mit den Bürgerinnen und 
Bürgern ins Gespräch kommen.

Offener Stammtisch CSU Stephanskirchen:  unsere 
Gemeinde, unsere Themen - Gemeinsam mit der CSU

          Liebe Mitglieder und Interessierte, 

wir freuen uns, Sie zu unserem nächsten Stammtisch  
der CSU Stephanskirchen einzuladen. Besonders freuen 
wir uns, dass unser Bürgermeister, Karl Mair, an diesem 
Abend zu Gast sein wird.  

Nutzen Sie die Gelegenheit, um sich aus erster Hand  
über aktuelle Themen zu informieren  
und Ihre Fragen zu stellen.

Mittwoch  

21. Mai 

19:00 UHR

Sportheim des SVS 
Walderingerstr. 80 , 83071 Stephanskirchen

Für Fragen oder weitere Informationen erreichen Sie uns unter: michael.wiesheu@csu-rosenheim.de oder g.juraschek@googlemail.com

Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, unseren Ortsverband 
und Gemeinderäte der CSU Stephanskirchen kennenzulernen.



www.Gemeinde-Kurier.deFreitag, 16. Mai 2025 13

Im Mai 1875 fanden sich eini-
ge heimgekehrte Soldaten des 
Preußisch-Österreichischen 
Krieges von 1866 und des 
Deutsch-Französischen Krieges 
von 1870/71 im Gasthaus Plest-
keller zusammen und gründeten 
den Veteranen- und Kriegerver-
ein Schloßberg. Zum 1. Vorstand 
wurde der Kriegsteilnehmer Flo-
rian Staudacher aus Hofmühle 
gewählt. Die Mitgliederzahl be-
trug anfangs 32 Mann. So fing es 
vor 150 Jahren mit dem Krieger-, 
Veteranen- und Kriegerverein 
Schloßberg an, als sich dessen 
Mitglieder am letzten Samstag 
zum Jubiläum einfanden. Nach 
dem Kirchenzug vom Feuer-
wehrhaus in Schloßberg mit den 
Ortsvereinen aus Stephanskir-
chen fand in der Pfarrkirche St. 
Georg der Festgottesdienst statt. 
Pfarrer Fabian Orsetti zelebrier-

te die Feier zusammen mit der 
Musikkapelle Stephanskirchen 
und dem Männergesangverein 
Schloßberg. Die Fahnenabord-
nungen der Veteranenvereine 
Schloßberg, Stephanskirchen, 
Pfaffenhofen, Leonhardspfunzen 
und der Feuerwehren Schloß-
berg, Leonhardspfunzen und 
Stephanskirchen bildeten sowohl 
im Gottesdienst als auch beim 
Gedenken am Kriegerdenkmal 
ein würdiges Bild. In den 150 
Jahren gab es insgesamt 18 Vor-
stände im Verein. Aktuell bilden 
Alexander Holewa (1. Vorstand), 
Manfred Stahlbauer (2. Vor-
stand), Ronald Schmidt (Kassier) 
und Andreas Scheibenzuber 
(Schriftführer) den Vorstand. Sie 
werden durch Fähnrich, Fahnen-
begleiter und weiteren Beisitzern 
in der Vereinsarbeit unterstützt. 
Karl Mair, der erste Bürgermeis-

ter von Stephanskirchen, erin-
nerte bei der Jubiläumsfeier des 
Vereins an die Geschichte und 
wichtige Ereignisse. Besonders 
wurde das 100-jährige Bestehen 
des alten Kriegerdenkmals im 
Friedhof Schloßberg im August 
2023 gewürdigt. Das Denkmal 
wurde am 11. August 1923 mit 
einem Zapfenstreich, Fackelzug, 
Feuerwerk und Gartenkonzert 
eingeweiht, wie im Band 1 zur 
Geschichte der Vereine und Ver-
bände der Gemeinde nachzu-
lesen ist. Das Kriegerdenkmal 
vor der Kirche St. Georg zur Er-
innerung an die gefallenen und 
vermissten Soldaten des 2. Welt-
krieges wurde 1951 eingeweiht. 
Mehrmals diente der Saal der 
Schloßwirtschaft für Versamm-
lungen, für die Feier von Jubilä-
en oder für Faschingskranzl als 
Veranstaltungsort. Die verschie-
denen runden Vereinsjubiläen 
wurden von den Veteranen ger-
ne begangen. Der Verein nennt 
auch zwei Vereinsfahnen sein 
Eigen. Die alte Fahne von 1876, 
wurde in den 1960er Jahren auf 
einer Müllkippe bei Unterwössen 
aufgefunden, und wurde 2005 
nach einer Renovierung wieder 
frisch geweiht. Die zweite Fahne 
hatte man 1925 erworben. Auch 
diese wurde nach fast 70 Jahren 
wieder überholt und neu geweiht. 
Traudl Pfitzmaier, die vor kurzem 
erst verstorben ist, hatte sie da-
mals in mühevoller Handarbeit 
in neuen Glanz versetzt. Erster 
Vorstand Alexander Holewa be-
dankte sich bei seinem Gruß-
wort beim kurzen Gedenken am 
Kriegerdenkmal bei allen am 
Jubiläumsgottesdienst beteilig-
ten Personen und Vereinen. Er 
jähre sich in diesen Tagen das 
Ende des 2. Weltkrieges zum 80. 

Mal, so Holewa. Die Bindung zu 
den Geschehnissen von damals 
nehme immer mehr ab, da die 
Distanz zwischen den Generatio-
nen immer mehr wachse, mein-
te Holewa. Die Erzählungen aus 
erster Hand schwinden, doch wir 
alle sollten uns mit dem Thema 
befassen, um nicht zu verges-
sen, wieviel Tod und Leid ver-
gangene und gegenwärtige Krie-
ge gebracht haben, so der 1. 
Vorstand. Zur Erinnerung legte 
der Verein am Kriegerdenkmal 
einen Kranz nieder. Die Fahnen 
senkten sich beim Lied „Ich hatt 
einen Kameraden“ zur mah-
nenden Gruß. Nach dem Got-

tesdienst trafen sich alle Fest-
teilnehmer zum gemütlichen 
Beisammensein im „Festzelt“ 
beim Bistro Big Ben. Die Blaska-
pelle Stephanskirchen, das gan-
ze Team vom Big Ben sowie die 
Metzgerei Leitner trugen zum 
großen Erfolg des Festes bei, 
zog Vorstand Alexander Holewa 
zufrieden Fazit und dankte allen 
für das Gelingen des Festes. Als 
nächstes steht für die derzeit 
über 130 Vereinsmitglieder das 
Bierfest am Vatertag am 29. Mai 
an, so Holewa und lud alle dazu 
auf den Kirchplatz bei St. Georg 
dazu schon ein.

Rosenheim, Samerstraße 27 

...der Spezialist für Ihre Immobilie

0 8 0 3 1 / 7 4 7 7   
www.thalmeier.de 

Öffnungszeiten
8.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag - Montag
Ruhetag: Dienstag & Mittwoch

• Frühstück
• Mittagessen
• Wechselnde Tagesgerichte
• Selbstgebackene Kuchen
• Rinser Eis

Neu:

Ringstr. 18 (Ecke Haidenholzstr.)
83071 Stephanskirchen
eck@genusszeit-cafe.de
www.genusszeit-cafe.de

Reservierungen 
telefonisch unter 0 80 36/94 339 40

Feiern Sie bei uns -
wir haben bis max. 40 Personen Platz
(Taufe, Kommunion, Firmung, 
Geburtstag...)

inn-ergie.de

drive 
INN AND

RIDE!

Mehr Infos finden Sie  
auf unserer Website.  
Mit uns kommen  
Sie ans Ziel.

AUS DER REGION, FÜR DIE REGION.

drive 
INN AND

RIDE!
Wir bieten E-Carsharing  
in der Region. 
Mehr Infos finden Sie  
auf unserer Website.  
Mit uns kommen  
Sie ans Ziel.

Ökostrom, Wärme, Gas  
und E-Mobilität im Inntal.

Die Feuerwehr Schloßberg wird 
150 Jahre alt

Am 17. Januar 1875 wurde 
unsere Feuerwehr durch 61 
Mitglieder gegründet. Deshalb 
feiern wir vom 18. Juni bis zum 
23. Juni unser 150-jähriges Ju-
biläum in einem Festzelt am 
Feldsteig. An den fünf Tagen ist 
für Speis und Trank reichlich 
gesorgt. Das Fest findet bei je-
dem Wetter statt. 18.06.2025 / 
18:00 Uhr – 
Bieranstich mit der Musikkapel-
le Söchtenau 
19.06.2025 / 09:00 Uhr – 
Fronleichnamszug mit Mittags-
tisch + Tag der offenen Türe, 

mit der Jugendblaßkapelle Ste-
phanskirchen und „Die Daworg-
ten“ 
20.06.2025 / 18:30 Uhr – 
Wein- und Bierfest mit der 
„Harthauser Musi“ 
22.06.2025 / 08:00 Uhr – 
150jähriges Jubiläum mit 
Kirche und Festzug durch 
Schloßberg, mit der Musikka-
pelle Stephanskirchen 
23.06.2025 / 18:00 Uhr – 
Kesselfleischessen mit den 
„Zaiseringer Zwiefachen“ 

Wir freuen uns auf Euer Kommen!

150 Jahrfeier des Veteranen- und Kriegerverein Schloßberg
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Ihre Wellness Massage Ihre Wellness Massage 
in Stephanskirchenin Stephanskirchen
Salzburger Str. 60, 83071 StephanskirchenSalzburger Str. 60, 83071 Stephanskirchen
Telefon: 016096689659Telefon: 016096689659
www.siamsmilemassage.dewww.siamsmilemassage.de
kostenfreie Parkplätze direkt vor Ortkostenfreie Parkplätze direkt vor Ort

Kreuzweg der Trachtenkinder in Baierbach

Der Kinderkreuzweg des Trach-
tenvereins GTEV Simssee Süd 
Stephanskirchen ist inzwischen 
eine liebgewonnene Tradition. In 
der Karwoche trafen sich auch 
heuer wieder 40 Kinder, Ma-
mas, ein Papa, Omas, Jugend-
leiter und die Pastoralassistentin 
Christina Binder zum gemeinsa-

men Kreuzweg in Baierbach. So-
gar die kleinsten wurden mit dem 
Kinderwagen mitgeschoben. Mit 
einer kleinen Andacht in der Kir-
che St. Magdalena starteten wir 
den Kreuzweg. Zuvor hat uns der 
dortige Mesner, Anton Forstner 
Senior, etwas besonders gezeigt, 
ein altes Tragekreuz, das die 
französischen Truppen im Wald 
vergessen hatten, das sogenann-
te „Franzosenkreuz“. Er erzählte 
uns folgende Besonderheit: Als 
Napoleon mit seinen Truppen 
im Jahre 1800 auf seinem Feld-
zug Richtung Osten zog, kam er 
in dem kleinen Baierbach durch. 

Die Einwohner des Ortes legten 
ein Gelübde ab, wenn Baier-
bach verschont wird…Baierbach 
wurde von den Franzosen ver-
schont, somit wird für alle Zeiten 
am Karsamstag das Kreuz bei 
einem Flurumgang immer vom 
ältesten Baierbacher getragen 
und am Ostersonntag in Baier-
bach drei Rosenkränze gebetet. 
Nach dem historischen Inter-
mezzo ging´s durch herrliche 
Natur mit Bergblick entlang den 
Besinnungsweg „Glaubensper-
len“. Zum Teil gingen wir durch 
den Wald, zum Glück waren die 
meisten Kinderwagen gelän-
detauglich! Bei den Stationen 
wurden passende kindgerechte 
Texte gelesen, die vorbereiteten 
Fürbitten duften alle leselusti-
gen Kinder vorlesen. Davon gab 
es wie immer sehr viele! Da wir 
ja keinen „richtigen“ Kreuzweg 
gegangen sind, fehlten auch die 
traditionellen Kreuzwegmarterl. 
Christina hatte stattdessen gro-
ße gemalte Bilder vom Don Bos-
co Verlag dabei, die den Kreuz-
weg Station für Station greifbar 
machen. Die Kinder wurden mit 
eingebunden und konnten zu 
den Bildern der einzelnen Statio-
nen Anmerkungen machen. Jede 
Station beendenden wir gemein-
sam mit den Worten: „Schritt für 

Schritt, Tritt für Tritt, gehen wir, 
Jesus, deinen Weg nur mit!“ Zu-
dem durften sie mit passenden 
„Aktionen“ aktiv mitwirken, in 
dem sie unterwegs einen Stein 
und zwei Zweige sammelten. Der 
Stein symbolisierte das Schwere 
im Leben und aus den Zweigen 
entstanden Kreuze. Mit verschie-
denfarbigen Wollfäden, die wäh-
rend bei den Stationen ausgeteilt 
wurden, wurden die Kreuze ge-
bunden und verziert: Weiß für Je-
sus, gelb für die Freude, orange 
für das letzte Abendmahl, grün 
für den Garten bei Nacht (Gar-
ten Gethsemane), braun für die 
Verurteilung Jesu und schwarz 
für den Tod Jesu. Die individuel-
len Kreuze reichten von wenigen 
Zentimetern bis fast einen Meter! 
Einige Mädchen und auch Buben 
schmückten ihre Kreuze mit Blu-
men vom Wegesrand. Durch die 
aktive Mitgestaltung der Kinder 
verging die Zeit sehr schnell und 
kein Kind merkte, wie lange wir 
in der Natur unterwegs waren! 
Bei sommerlichen Temperaturen 
verbrachten wir zwei wunderbare 
Stunden in der Natur. Ein herzli-
ches Vergelt´s Gott an Frau Bin-
der, die sich die Zeit genommen 
hat, um uns auf diesem Kreuz-
weg zu begleiten.

Christine Heinzinger

Bei dem alljährlichen Votivrosen-
kranz mit Flurumgang beteiligten 
sich wieder zahlreiche Baierba-
cher. Die große Ehre das Franzo-
senkreuz zu tragen hatte heuer 
zum 3. Mal der 85. jährige Sieg-
fried Milkreiter. Das Franzosen-
kreuz aus dem 12. Jahrhundert, 

das seit 50 Jahren ganzjährig 
im Tresor in Haidholzen war, be-
findet sich seit heuer wieder in 
der Baierbacher Kirche „Sankt 
Magdalena“ in einem alarmge-
sicherten Wandsafe mit Panzer-
glas und kann jederzeit besich-
tigt werden.

Votivrosenkranz in Baierbach

• Anlagenmechaniker (m/w/d) für 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 

• Elektriker (m/w/d) im Bereich   
Gebäudetechnik 

• Reinigungskraft (m/w/d) 

• Produktionsmitarbeiter im 3-Schicht-Betrieb (m/w/d)

Unsere Mitarbeitenden mit ihren vielfältigen Fähigkeiten und 
Qualifikationen sind das Fundament unseres Unternehmenserfolgs.

Genau deshalb suchen wir Dich:

Kontakt bei Rückfragen: 
Marisa Memmel | Personalabteilung | +49 8031 275-1161
Schattdecor SE | Walter-Schatt-Allee 1-3 | 
83101 Thansau, Deutschland

www.schattdecor.com/de/karriere/jobs-thansau

STARTE DEINE KARRIERE BEI SCHATTDECOR
DEIN ARBEITGEBER IN DER REGION

Anmeldung für die Fahrten: Sozialwerk Stephanskirchen  08036 8227 (zwischen 8:00-14:00 Uhr)
Auch Nichtmitglieder sind willkommen! - Änderungen vorbehalten 

Tel. 08036/8227, Fax 08036/7084, e-Mail: info@sozialwerk-stephanskirchen.de

Seniorenprogramm Mai - Juli 2025

Dienstag , 10:00 – 11:00 Uhr:
Seniorengymnastik im Pfarrsaal der ev. Kirche Haidholzen

Mittwoch:     18.06.

Mittwoch:      09.07.

Donnerstag: 12.06.

Donnerstag: 17.07.

Kaffeenachmittag mit Diavortrag von Frau Rita Ringel 
und Unterhaltung von Anneliese und Klaus Jakubik. 
Beginn 14.30 Uhr im Pfarrheim in Haidholzen.

Kaffeenachmittag mit den Trachtenkindern

Fahrt zur Waldhäusl-Alm Untertal bei Schladming – mit Einkehr –
Möglichkeit zum Spaziergang – Rückfahrt über Manufaktur
Mandlberg – Gut – Kaffeehaus und Destillerie
Fahrpreis: 32,00 € – Abfahrt: 9:00 Uhr 

Fahrt zum Donau-Durchbruch - Schifffahrt – Vorher Besuch
Befreiungshalle Kehlheim – Einkehr Weißes Brauhaus Kehlheim –
Schifffahrt bis Kloster Weltenburg mit Einkehr.
Fahrpreis: 32,00 €, Schifffahrt: 12,00 €, Abfahrt: 8:30 Uhr
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Leistungen

Kuglmoosstr. 3 
83071 Stephanskirchen 
Tel. 08031 9019202 
info@hoerakustik-loraj.de 
www.hoerakustik-loraj.de

Unsere

Maria Loraj
Inhaberin,  

Hörakustikmeister/in

  KOSTENLOSER Service
 Inhabergeführter Meisterbetrieb
 KOSTENLOSER Hörtest 
  Spezialist für Im-Ohr- 
Hörsysteme

 maßgefertigter Gehörschutz
 Eigene Meister-Werkstatt
 Reparaturen aller Hersteller
 Tinnitusversorgung
 und vieles mehr...!

im Überblick:

Am Sonntag, 18. Mai 2025 lädt 
der Ortsverband Bündnis 90/Die 
Grünen Stephanskirchen - Riede-
ring - Rohrdorf alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger zu einer 
gemeinsamen Wanderung – ger-
ne auch mit Kindern und Familie 
– herzlich ein. 
Über die Kräuterwiese geht es 
zur Käseralm, wo wir bei einem 
gemeinsamen Mittagessen die 
wunderschöne Natur genießen. 
Die Käseralm hat sonntags von 
10 bis 18 Uhr geöffnet. Für Per-
sonen, die körperlich beeinträch-
tigt sind, besteht die Möglichkeit, 
mit der Bahn hochzufahren. 
Treffpunkt ist am Sonntag, 18. 
Mai 2025 um 10 Uhr am Hoch-

ries-Parkplatz. 
Am Mittwoch, 18. Juni 2025 
steht der Stammtisch unter dem 
Motto „Land gestaltet Zukunft – 
gemeinsam, vielfältig & gerecht.” 
Wie entsteht Politik, die die 
ganze Bandbreite ländlicher Le-
benswirklichkeiten abbildet und 
niemanden außen vor lässt? 
Dazu wird Michael Sasse, Präsi-
diumsmitglied im Diversitätsrat, 
Vorstandsmitglied der Landes-
arbeitsgemeinschaft Inklusion 
und OV-Sprecher von Bündnis 
90/Die Grünen in Kiefersfelden, 
einen Impulsvortrag halten mit 
dem Titel „Vielfalt sichtbar ma-
chen – Inklusion als Motor für 
lebendige ländliche Räume“. Der 

Vortrag soll zeigen, wie wir in den 
Kommunen und im grünen Orts-
verband partizipative Strukturen 
aufbauen, diskriminierungsfreie 
Räume schaffen und Entschei-
dungen treffen, die allen zugu-
tekommen und vielfältige Erfah-
rungen einbeziehen. 
Freut Euch auf praxisnahe Stra-
tegien, Beispiele und neue Ideen 
für eine lebendige Demokratie 
vor Ort. Diskutiert mit, damit wir 
gemeinsam eine Politik entwi-
ckeln, die wirklich für alle da ist. 

Wir treffen uns am Mittwoch, 
18. Juni 2025 um 19.30 Uhr in 
der Pizzeria Sapori Antiche in 
Thansau.

Nächste Stammtische im Mai und Juni:
Familienwanderung & Impulsvortrag zu Inklusion

KAUFE AUTOS 
 SOFORT BAR 

Auch Unfall Tüv fällig hohe km 
Barzahlung/Abmeldung 

KFZ Handel HERZOG 
T: 0171/5218686

Wir kaufen Wohn- 
mobile + Wohnwagen 

03944-36160  
www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter 
am Wasserturm

KFZ-Reparaturen 
- schnell - preiswert - zuverlässig

von Ihrem Kfz-Meister 

PETER HUDETZ 
Hofmühlstr. 19, 83071 Stephanskirchen 

Tel. 08031/73151 
e-mail: peterhudetz@aol.com

www.kfz-hudetz.de

Ganz besonders laden wir alle 
Mitglieder sowie Gemeindebür-
ger am Donnerstag, 29.05.24 
ab 11.30 Uhr zu unserem Va-
tertags-Grillfest am Pfarrplatz 
in Schloßberg ein. Für Schman-
kerl vom Grill, Getränke, Kaffee 

und Kuchen am Nachmittag 
und musikalische Unterhaltung 
ist gesorgt. 
Für die Kinder wird es auch 
eine Hüpfburg geben. Bei 
schlechter Witterung ziehen 
wir in den Pfarrsaal um.

Der Veteranen- und Kriegerverein 
Schloßberg informiert

Da samma dabei 
Einblicke ins MGV-Kulturleben

Was einte André Rieu und Gott-
hilf Fischer, der 2020 verstorbe-
ne Gründer der weltbekannten 
Fischer-Chöre: Beide bringen 
ihr Publikum zum Mitsingen 
und sorgen für unvergessliche 
Momente des Glücks. Zudem 
ist regelmäßig in den Medien zu 
lesen, dass neben Sport und Er-
nährung das Singen – und damit 
verbunden – das richtige Atmen 
als lebenserhaltende Maßnah-
me eingestuft wird. Gotthilf sei 
Dank! Und das gilt nicht nur für 
Senioren, sondern auch für die 
Jugend. Der Männergesangver-
ein Schloßberg zeigt sich offen 
für diese neue Welle des „akti-
ven Mitsingens“ und freut sich 
schon auf ein Mitmachkonzert 
auf dem Simssee-Bauernmarkt 
am Mittwoch, den 28. Mai, ab 
10:30 Uhr, auf dem Rathaus-
platz unter dem Motto: „Bes(ch)
wingt zum Einkaufen“; jedoch 
nur bei schönem Wetter. Bei der 
150-Jahrfeier des Schloßberger 
Krieger- und Veteranenvereins 
(Tag der Vereine) übernahm der 
MGV mit der Bauernmesse von 
Annette Thoma die feierliche 
Messgestaltung (Dirigat Man-

fred Panhans, Orgel Wolfgang 
Zeller) zusammen mit der Blas-
kapelle Stephanskirchen unter 
Leitung von Sebastian Adlmai-
er. Ebenso lud Pfarrer Herbert 
Holzner den MGV mit mariani-
schem Liedgut zur Maiandacht 
nach Stephanskirchen ein. Zur 
„Ökumenischen Nacht“ am 28. 
Juni beteiligt sich der MGV mit 
konzertant-meditativen Liedern 
in der Kirche Maria Königin des 
Friedens in Haidholzen. Für Kin-
der und Jugendliche sind wir 
im Rahmen des durch die Ge-
meinde angeregten Stephans-
kirchner Ferienprogramms am 
Mittwoch, den 06. August, Treff-
punkt 8:00 Uhr – Vereinsheim 
präsent (Anmeldung Ferienpro-
gramm). Es steht eine abenteu-
erliche Kirchturmbesteigung zur 
Glockenstube an, danach wird 
die Königin der Instrumente – 
die Orgel – erkundet. Jeder darf 
mal Organist sein! Abschließend 
werden Kinder-Detektive die bis-
lang verborgenen Geheimnisse 
im Kirchenraum aufspüren. Das 
Zwölfuhrläuten mit einem klei-
nen Imbiss beim Antretter krönt 
diesen besonderen Tag.

EM-Chiemgau spendet 3.000 
Euro an die Tafel Prien

EM-Chiemgau freut sich be-
kanntgeben zu dürfen, dass 
auch 2024 wieder ein erfolg-
reiches Spendenjahr war. Eine 
beeindruckende Spendensum-
me von 3000 € wurde an die 
Tafel Prien übergeben. So kön-
nen wichtige soziale Projekte in 
der Region unterstützt werden. 
Die Spenden wurden im Laufe 

des Jahres durch verschiedene 
Aktionen, wie einen Bücher-
tisch, den Tag der offenen Türe 
und auch den Adventsmarkt 
gesammelt. Die gesammelten 
Spenden wurden von Christoph 
Fischer an die Tafel Prien über-
geben, um dort nun Gutes zu 
bewirken und nachhaltig Unter-
stützung zu leisten.



www.Gemeinde-Kurier.de16 Freitag, 16. Mai 2025

Mit Leidenschaft für ihr Hand-
werk, einem feinen Gespür für 
Schönheit und einem offenen 
Ohr für ihre Kundinnen und 
Kunden hat Uschi Hiebl ihr 
Kosmetikstudio in Stephans-
kirchen in den vergangenen 
20 Jahren zu einer wahren 
Wohlfühloase entwickelt. Kos-
metik- u. Nagelstudio Uschi 
Hiebl steht heute für Qualität, 
Vertrauen und individuelle Be-
treuung – Werte, die in einer 
schnelllebigen Zeit immer 
wichtiger werden. Im Gespräch 
verrät uns Uschi Hiebl, was sie 
antreibt, was sich in der Bran-
che verändert hat und wie sie 
ihr großes Jubiläum feiert.

Frau Hiebl, wenn Sie auf 20 Jah-
re Uschi Hiebl Kosmetik zurück-
blicken – was waren für Sie die 
größten Meilensteine oder be-
sonderen Momente?

Wenn ich auf 20 Jahre Uschi 
Hiebl Kosmetik zurückblicke, 
dann ist das für mich eine Reise 
voller mutiger Schritte, großer 
Lernmomente und kleiner Wun-
der. 2004 ahnte ich noch nicht, 
was für eine Entwicklung bevor-
stand. Ein mehrtägiger Kurs zur 
Farb- und Stilberatung in Re-
gensburg war damals eher aus 
Neugier geboren – heute weiß 
ich: Das war der Startschuss für 
meine Selbstständigkeit, auch 
wenn mir das zu diesem Zeit-
punkt selbst noch gar nicht be-
wusst war.
Im Februar 2005, mit zwei klei-
nen Kindern an der Hand und viel Tatendrang im Herzen, ab-

solvierte ich die Ausbildung zur 
Kosmetikerin und Visagistin 
– ebenfalls in Regensburg. An 
dieser Stelle möchte ich mich bei 
meinem lieben Mann, Richard, 
bedanken! Ohne ihn hätte ich 
das nicht geschafft. 
Nur wenige Monate später, im 
Juli, eröffnete ich mein erstes 
kleines Studio: ein Ein-Raum-
Kosmetikstudio im eigenen 
Wohnhaus. Es war bescheiden, 
aber erfüllt von Leidenschaft 
und dem Wunsch, Kundinnen ein 
gutes Gefühl zu schenken.
2009 kam mit der Ausbildung zur 
Fingernagelmodellistin ein weite-
res Standbein hinzu – die  Gel-
modellage. Die Anforderungen 
wuchsen, der Raum aber blieb 
klein. Ich erinnere mich noch 
gut daran, wie jeder Zentimeter 
optimal genutzt werden musste. 
Doch mein Wissensdurst war 
größer als jeder Grundriss: Haar-
verlängerung und -verdichtung, 
Airbrush-Tanning, kosmetische 
Zahnaufhellung – all das erlern-
te ich mit Begeisterung und bau-
te mein Angebot stetig aus.
2014 wagte ich den großen 
Schritt: Der Umzug in größere 
Räumlichkeiten war ein emotio-
naler Meilenstein. Es war nicht 
nur ein räumlicher, sondern ein 
unternehmerischer Aufbruch 
– mit all dem Mut, den so ein 
Schritt verlangt. Das alte Studio 

wurde zum Büro, und mein neu-
er Arbeitsplatz zum Ort, an dem 
ich meine ganze Erfahrung und 
Kreativität entfalten konnte. Was 
folgte, war eine Zeit ständiger 
Weiterentwicklung. Ich habe nie 
aufgehört, mich weiterzubilden 
– denn Stillstand ist für mich kei-
ne Option. Von 2022 bis 2024 
habe ich mein Studio dann kon-
sequent auf neue, hochwertige 
Marken umgestellt: être belle, 
Jean D‘Arcel, Alex Cosmetic, CNC 
Cosmetic – und ganz neu: Beau-
tyLumis® mit Slimyonik®|AIR. 
Diese Umstellung war nicht nur 
ein logischer, sondern ein leiden-
schaftlicher Schritt hin zu noch 
mehr Qualität und Innovation. Ja, 
in den letzten 20 Jahren hat sich 
viel getan. Aber das Wichtigste 
ist: Ich liebe, was ich tue – heute 
mehr denn je

In der Kosmetikbranche hat sich 
in den letzten zwei Jahrzehnten 
viel verändert – wie haben Sie 
Ihr Angebot und Ihre Arbeitswei-
se an neue Trends und Kunden-
bedürfnisse angepasst?

In den letzten zwanzig Jahren hat 
sich die Kosmetikbranche rasant 
weiterentwickelt – und mit ihr 
auch die Ansprüche meiner Kun-
dinnen und Kunden. Klassische 
Behandlungen ohne technische 
Unterstützung gehören heute 
fast der Vergangenheit an. Der 
Trend geht klar in Richtung High-
Tech-Kosmetik – und genau da-
rauf habe ich mich spezialisiert. 
Ich habe den mutigen Schritt in 
Richtung Medical-Beauty gewagt 
und mein Angebot konsequent 
in diese Richtung ausgebaut. 
Mittlerweile kombiniere ich be-
währte kosmetische Grundlagen 
mit innovativen Technologien 
wie Ultraschall, Hydroabrasion, 
Iontophorese, Mesoporation, 
Kristall-Microdermabrasion, Sau-
erstoff, MicroNeedling, ColdPlas-
ma und Multi Face One®. Ein 
weiteres Highlight: Die Slimyo-
nik® I AIR-Technologie – ein in-
telligentes Bodyforming-System 
mit spezieller Hose und Jacke. 
Demnächst halte ich einen weite-
ren Meilenstein in den Händen: 
die 2D-Hautanalyse mit bildge-
bender Technik. Damit kann ich 

noch präziser auf die individuel-
len Hautbedürfnisse eingehen 
– ein echter Gamechanger in der 
professionellen Hautdiagnostik.
Mein Ziel ist es, für jedes Haut-
bedürfnis eine maßgeschneider-
te Lösung anbieten zu können 
– mit dem perfekten Zusammen-
spiel aus Kosmetik und Techno-
logie. Zusätzlich unterstützen 
mich zwei externe Kolleginnen 
im Studio: eine Spezialistin für 
medizinische Fußpflege und eine 
Expertin für Permanent-Make-
Up – so können wir gemeinsam 
ein noch breiteres Behandlungs-
spektrum auf höchstem Niveau 
anbieten. Wer sich dafür inter-
essiert, findet auf meiner Web-
site www.hiebl-kosmetik.de viele 
spannende Infos zu den einzel-
nen Behandlungen.

Was zeichnet Ihre Philosophie 
und den Stil Ihres Kosmetikstu-
dios aus, und was, glauben Sie, 
schätzen Ihre Kundinnen und 
Kunden besonders an Ihnen?

Wahre Schönheit ist zeitlos – und 
genau das ist meine Philosophie. 
In meinem Kosmetikstudio dreht 
sich alles darum, die natürliche 
Schönheit meiner Kundinnen 
und Kunden hervorzuheben 
und das Älterwerden als etwas 
Schönes und Würdevolles zu 
begleiten. Es darf durchaus viel 
gemacht werden – aber nie-
mals soll es gemacht aussehen. 
Das Ergebnis: Ein frisches, ge-
pflegtes Erscheinungsbild, das 
authentisch bleibt. Was mein 
Studio besonders macht? Die At-
mosphäre. Ein Ort, an dem man 
durchatmen kann, der Raum für 
Ruhe und Entspannung bietet 
– fernab vom hektischen Alltag. 
Hier stehen meine Kundinnen 
und Kunden ganz im Mittel-
punkt, denn meine ungeteilte 
Aufmerksamkeit gehört nur ih-
nen. Viele begleiten mich bereits 
seit über 15 Jahren – aus einer 

Alles Gute und weiterhin viel Erfolg!

NaturheilpraxisNaturheilpraxis
Eva Maria-Heindel &Eva Maria-Heindel &

Markus MittererMarkus Mitterer

Äussere Salzburger Str. 188 
83071 Stephanskirchen/Waldering

Termine nach Vereinbarung  Termine nach Vereinbarung  

Eva Maria Heindel Eva Maria Heindel 
Heilpraktikerin  Heilpraktikerin  

Tel. 08036 / 305916Tel. 08036 / 305916

Markus MittererMarkus Mitterer
Heilpraktiker  Heilpraktiker  

Tel.: 08031 / 230431Tel.: 08031 / 230431

Wir gratulieren zum Jubiläum und 
wünschen weiterhin viel Erfolg!

Alles Gute zum 
20-jährigen 
Jubiläum 

und weitehin viel 
Erfolg!

Simsseestraße 32 • 83071 Stephanskirchen / Haidholzen
Tel.: 08036 / 2345 • info@simssee-apotheke.de • www. simssee-apotheke.de

Kosmetik- u. Nagelstudio Beauty & Wellness Uschi Hiebl 
feiert 20 Jahre Wohlfühlmomente in Stephanskirchen
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Geschäftsbeziehung ist mit der 
Zeit eine echte, vertrauensvolle 
Verbindung gewachsen. Ich ver-
spreche keine Wunder, sondern 
Ergebnisse, die wir gemeinsam 
erreichen – realistisch, ehrlich 
und nachhaltig. Und wenn wir 
am Ende mehr erreichen als ge-
dacht? Dann ist die Freude umso 
größer – auf beiden Seiten. Mein 
Studio selbst ist elegant und re-
duziert – klar im Stil, ohne über-
ladenen Schnickschnack. Direkt 
vor der Tür wartet ein kostenlo-
ser Parkplatz, und ein paar Tage 
vor dem Termin gibt’s eine per-
sönliche Erinnerung direkt aufs 

Handy – ein kleiner Service, den 
viele besonders zu schäzen wis-
sen.

Können Sie uns einen Einblick 
geben, welche Behandlungen 
oder Produkte aktuell besonders 
gefragt sind – und was Ihre ganz 
persönlichen Favoriten im Ange-
bot sind?

Im Trend – und ganz klar meine 
Favoriten: Medical Beauty! Die-
se Hightech-Behandlungen sind 
derzeit absolut gefragt – und das 
aus gutem Grund. Besonders be-
liebt ist aktuell das Multi Face 
One®: Es ist ein echter Alleskön-
ner, denn es reinigt nicht nur die 
Haut und Poren gründlich, son-
dern schleust gleichzeitig hoch-
wirksame Inhaltsstoffe tief in 

die Haut ein. Egal ob Anti-Aging, 
Feuchtigkeitsbooster oder Pflege 
bei unreiner Haut – das Ergebnis 
ist eine sichtbar erfrischte, samt-
weiche Haut, wie mir meine Kun-
dinnen immer wieder begeistert 
berichten.
Wer seine Pflegeroutine zu Hau-
se ergänzen möchte, greift ver-
mehrt zu Ampullen, da diese 

eine hohe Konzentration an 
Wirkstoffen bieten – viel geziel-
ter als herkömmliche Seren oder 
Cremes. Besonders im Bereich 
Anti-Aging greifen meine Kundin-
nen gerne zu Produkten mit Hya-
luron, Panthenol sowie pflanz-
licher Power wie Isoflavonen 
und Iriswurzel. Im Sommer liegt 
dann die luxuriöse Caviar-Serie 
hoch im Kurs – randvoll mit Mi-
neralien, Spurenelementen und 
Proteinen, die der durch Sonne 
und Hitze strapazierten Haut ge-
nau das geben, was sie braucht. 
Die Hautpflege wechselt bei mir 
übrigens mit den Jahreszeiten – 

denn was im Winter hilft, kann 
im Sommer schnell zu viel sein. 
Passend zur Urlaubszeit ist das 
Wimpernlifting inklusive Färben 
ein echter Renner – perfekt für 
einen wachen Blick am Strand 
ganz ohne Mascara. Und natür-
lich stehen auch Sonnenschutz- 
und After-Sun-Produkte gerade 
ganz oben auf der Liste.
Ein echter Sommerstar ist außer-
dem das Airbrush-Tanning: In nur 
zehn Minuten zur natürlich aus-
sehenden Bräune – ganz ohne 
UV-Strahlung.
Mein persönliches Highlight? 
Ganz klar: die Medical-Beauty-
Welt! Besonders begeistert bin 
ich vom neuen Slimyonik | AIR®. 
Dieses innovative Gerät arbei-
tet mit gezieltem Luftdruck in 
zwölf Luftkammern – ideal zur 

Lymphdrainage, gegen Cellulite, 
schwere Beine oder einfach zur 
Tiefenentspannung. Ein echtes 
Multitalent, das sogar mit zusätz-
lichem Sauerstoff arbeitet, um 
den Fettstoffwechsel anzukur-
beln. Wussten Sie, dass wir den 
Großteil unseres Körperfetts – 
ganze 84 Prozent! – tatsächlich 
einfach ausatmen, wenn wir aus-

reichend Sauerstoff bekommen? 
Faszinierend, oder?
Viele meiner Kundinnen berich-
ten nach der Anwendung von 
einem spürbar leichteren Körper-
gefühl. Und für alle, die sportlich 
aktiv sind oder körperlich hart 
arbeiten: Die spezielle Slimyonik-
Jacke ist ideal, um verspannte 
Muskeln zu lockern. Ich liebe es, 
wenn Hightech auf echte Wirk-
samkeit trifft – und genau das 
bieten diese Anwendungen.

Wenn Sie an die nächsten Jahre 
denken: Haben Sie besondere 
Pläne, neue Ideen oder Wün-
sche für die Zukunft?

In den letzten Jahren habe ich 
viele meiner Herzenswünsche 
und Ideen bereits verwirklicht – 
das fühlt sich großartig an. Aktu-
ell steht deshalb nichts Konkre-
tes auf dem Plan. Aber wer weiß 
schon, was die Beauty-Welt noch 
für Überraschungen bereithält? 
Die Branche entwickelt sich ra-
sant, und ich bin sicher, dass 
noch einige Innovationen kom-
men werden, die perfekt zu mei-
nem Konzept passen. Ich bleibe 
neugierig, offen – und voller 
Vorfreude! Im Moment freue ich 
mich besonders auf mein neues 
2D-Hautanalyse-Gerät. Es wird 
ein spannender nächster Schritt 
auf meiner Reise.

Zum 20-jährigen Jubiläum – 
dürfen sich Ihre Kundinnen und 
Kunden auf besondere Aktionen 
oder Überraschungen freuen, 
wie etwa spezielle Angebote, 
Gutscheine oder ein Event?

Statt eines großen Events möch-
te ich lieber das tun, was mir am 
meisten am Herzen liegt: meinen 
treuen Kundinnen und Kunden 
eine ganz persönliche Freude 

bereiten. Denn sie sind es, die 
mein Kosmetik- und Nagelstudio 
seit 20 Jahren mit Leben füllen 
– und dafür bin ich von Herzen 
dankbar.
Den Auftakt zum Jubiläums-
jahr habe ich bereits im Dezem-
ber mit liebevoll ausgewählten 
Weihnachtsüberraschungen 
gemacht. Und das war erst der 
Anfang! 2025 erwartet meine 
Kundinnen und Kunden ein ganz 
besonderes Dankeschön: Jeden 
einzelnen Quartal gibt es einen 
exklusiven Jubiläumsgutschein 
– gültig für beliebte Klassiker 
ebenso wie für aufregende neue 
Behandlungen.
So wird das ganze Jahr über ge-
feiert – still, herzlich und mit viel 
Schönheit.

Auch nach 20 Jahren sprüht 
Uschi Hiebl vor Ideen, Herzblut 
und echter Leidenschaft für ihr 
Handwerk – und macht dabei 
eines ganz deutlich: Bei Hiebl 
Kosmetik geht es nicht nur um 
äußere Schönheit, sondern vor 
allem um ganzheitliches Wohlbe-
finden, liebevolle Details und un-
vergessliche Wohlfühlmomente, 
die lange in Erinnerung bleiben.
Herzlichen Dank für das inspirie-
rende Gespräch und den Einblick 
in 20 Jahre gelebte Kosmetik-
Kunst mit Seele!

  

Kosmetik- u. Nagelstudio Beauty & Wellness Uschi Hiebl 
feiert 20 Jahre Wohlfühlmomente in Stephanskirchen

Herzlichen 
Glückwunsch zum 

20-jährigen 
Jubiläum und 

weiterhin viel Erfolg!

Feldgemüse Hiebl • Reikeringer Str.10 • 83071 Stephanskirchen
Telefon: 08036 / 8809

ddddddddddddggggggggg

Elektroanlagen für Privat + Gewerbe
PV-Anlagen
Stromspeicher
Datennetzwerke

Ihr Meiste
rbetrie

b vor Ort!

Högeringer Str. 42 - 83071 Stephanskirchen
T: 08036 306614 - M: info@ao-elektro.de www.ao-elektro.de

Alles Gute und weiterhin viel Erfolg!Alles Gute und weiterhin viel Erfolg!
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Ein ganz spannender Tag war es 
für die Kinder des Kindergartens 
Regenbogen: Das Figurentheater 
Hattenkofer war am 6. Mai im ka-
tholischen Pfarrheim zu Gast und 
brachte das liebevoll inszenierte 
Stück „Als der kleine Koriander 
kam“ auf die Bühne. Die fanta-
sievolle Geschichte, die mit viel 
Humor und Herz erzählt wurde, 

ließ Kinder und Erzieherinnen 
gleichermaßen staunen und la-
chen. Die Rückmeldungen sei-
tens aller BesucherInnen waren 
voller Begeisterung; ein Kinder-
gartenkind brachte es direkt auf 
den Punkt: „Das war eine wirklich 
leckere Geschichte!“ Möglich ge-
macht wurde dieser besondere 
Theatervormittag durch die aber-
malige Unterstützung des Eltern-
beirats, der die Aufführung aus 
seinem Spendentopf gefördert 
hat. Ein herzliches Dankeschön 
gilt außerdem Herrn Zeller von 
der Herbert A. Rothmayer-Stif-
tung in der Gemeinde Stephans-
kirchen, der mit seiner Spen-
de einen wichtigen Beitrag zur 
Durchführung geleistet hat.

Besonderer Ausflug des 
Kindergarten Regenbogen:

Figuren-Theater Hattenkofer begeistert 
die Kinder

Engagement, Begegnung und Kreativität im 
Haus für Kinder Räuber Hotzenplotz

Im Haus für Kinder Räuber Hot-
zenplotz ist der Frühling geprägt 
von kleinen und großen Gesten, 
die verbinden und Freude berei-
ten. Die Kinder sind derzeit flei-
ßig dabei, sich auf den Mutter- 
und Vatertag vorzubereiten. Mit 
viel Herz und Fantasie entstehen 
kleine Überraschungen, die ihren 
Eltern schon bald ein Lächeln 
ins Gesicht zaubern werden. Es 
wird gebastelt, gemalt und ge-
werkelt – denn was gibt es Schö-
neres, als mit selbstgemachten 
Geschenken „Danke“ zu sagen? 
Einen ganz anderen, aber eben-
so wichtigen Beitrag leisten die 
Kinder, Eltern und das Team mit 
der Plastikdeckel-Sammelaktion. 
Gemeinsam mit anderen Ein-
richtungen wurde im letzten Jahr 
rund eine Tonne Plastikdeckel 
gesammelt – genug, um damit 
die Finanzierung einer Therapie 
für ein beeinträchtigtes Kind zu 
ermöglichen. Als Dankeschön 

haben uns die Eltern des Kindes 
ein liebevoll gestaltetes Plakat 
geschickt. 
Auch dieses Jahr machen wir 
wieder mit! Eine Sammelbox 
steht im Glasbau bereit – saube-
re Plastikdeckel können dort je-
derzeit eingeworfen werden. Die 
Kinder dürfen selbstverständlich 
beim Sammeln mithelfen – eine 
einfache, aber wirkungsvolle Ak-
tion, die zeigt, dass Engagement 
etwas bewirken kann. Ein weite-
res Highlight: Unsere Bücherei 
hat dank des Einsatzes zweier 
engagierter Mütter wieder geöff-
net! Jeden Donnerstag können 

die Kinder nun Bücher auslei-
hen, mit nach Hause nehmen 
und in fantasievolle Geschichten 
eintauchen. Das fördert nicht 
nur die Lesefreude, sondern 
auch das Verantwortungsgefühl 
im Umgang mit ausgeliehenen 
Dingen. Für besonders schöne 
Begegnungen sorgen seit Kur-
zem wieder unsere Besuche im 
Altenheim Pur Vital in Haidhol-
zen. Nach einer längeren Pause 
haben wir den gegenseitigen 
Austausch wieder aufgenommen 
– mit vollem Erfolg. Es wurde vor-
gelesen, gespielt, gesungen und 
vor allem viel gelacht. Die Freude 
war auf beiden Seiten so groß, 
dass wir nun alle zwei Wochen 
ein Treffen organisieren, das ab-
wechselnd bei uns in der Kita 
und im Altenheim stattfindet. So 
kommen Generationen zusam-
men – ein Gewinn für Jung und 
Alt.

Maximiliane Wagner

Nach den Osterferien wartete 
auf die Kinder des Kindergar-
tens St. Georg eine süße Über-
raschung. Der Osterhase war da! 
Bei schönstem Frühlingswetter 
wurde die Suche draußen auf 
dem Bolzplatz organisiert und 
die Nester voller Freude gefun-
den. Der Hase hatte jedem der 
73 Kind einen kleinen Tontopf 
mit einem Ei und einem Schoko-
lutscher gebracht. Ein weiteres 
Highlight stand für die Vorschüler 
auf dem Programm: sie durften 
zusammen in die Pizzeria Gui-
seppe nach Kolbermoor fahren 
und selbst eine Pizza backen. 
Der Pizzateig war schon vorberei-
tet und jedes Kind konnte nach 

Herzenslust und eigenem Ge-
schmack entscheiden, mit was 
die Pizza belegt werden sollte. 
Nach kurzem Backen war das 
Festmahl fertig und selbst ge-
macht schmeckt es gleich noch-
mal so gut. 
Vielen Dank an Familie Tedesco, 
die den Kindern diesen Ausflug 
ermöglicht hat. Auch das Hat-
tenkofer Theater macht wieder 
Station in Stephanskirchen. In 
diesem Jahr mit dem Stück „Der 
kleine Koriander“, das die Kin-
der im Pfarrheim anschauten. 
Nun geht es mit großen Schritten 
Richtung Sommer, viel Zeit im 
Garten und weitere Feste sind 
schon eingeplant.

Die Osterzeit im Kindergarten 
St. Georg

Wie jedes Jahr ist auch die Os-
terzeit im Kindergarten Regen-
bogen geprägt von Osternes-
tern, Eier färben, Samen sähen 
und die Ostergeschichte hören. 
Als Abschluss der Osterzeit kam 
der Osterhase und brachte uns 

eine Kleinigkeit in unseren Nes-
tern. Es waren selbstgewebte 
Nester dabei, Tontopf-nester 
und sogar große Gruppennes-
ter, bei dem sich die Kinder ein 
gemeinsames Nest teilten. Der 
Osterhase war fleißig und hat 

alles versteckt. Gesucht wurde 
im Rosengarten, an der Schloß-
bergkuppe, im Garten oder auch 
während eines Spaziergangs. 
Ein Ei aus Straßenmalkreide 
und ein kleines Schokoladen-
tierchen waren die Mitbringsel. 
Die zweite Woche in den Oster-
ferien nutzte unser Team für 
eine gemeinsame Fortbildung 
zum Thema Partizipation und 
Projektarbeit. Wir setzten uns 
intensiv mit dem kindlichen Ler-
nen auseinander. Daraus ergab 
sich die Wichtigkeit der Mitbe-
stimmung der Kinder im Kinder-
gartenalltag und die damit ein-
hergehende Projektarbeit. Diese 
ist eine wertvolle, gemeinschaft-
liche Arbeit mit den Kindern, die 
demokratisches Handeln fördert 
und die Kinder stark für die Zu-
kunft macht. An dieser wollen 
wir weiterhin festhalten.

Was war los im Kindergarten Regenbogen?

Bereits vor den Osterferien ha-
ben die Kinder der Bärenstu-
be ein großes Nest aus allerlei 
Ästen, Blättern und Zweigen 
gebaut, damit der Osterhase 
etwas hineinlegen kann. Des-
halb war die Freude groß, als 

am Montag nach den Ferien Os-
ter-Wundertüten im Nest gele-
gen sind. Neben der biblischen 
Ostergeschichte fanden die 
Kinder ein buntes Ei und einen 
Schokohasen. Für die Jüngsten 
aus der Kinderkrippe brachte 

der Osterhase an Stelle des 
Büchleins eine Ausstechform. 
Damit können die Kinder nach 
Herzenslust bis zum nächsten 
Osterfest fleißig Häschen ba-
cken.

M. Dittrich

Der Osterhase war in der 
Bärenstube

Mit vielen verschiedenen Bi-
belgeschichten haben sich die 
Kinder zusammen mit ihren Er-
zieherinnen auf das Osterfest 
vorbereitet. Jede Geschichte wur-
de durch eine Perle symbolisiert, 
welche am Ende eine Raupe dar-
stellte, die sich in den Schmetter-
ling „Pasquarella“ verwandelte. 
Der Abschluss war am Gründon-
nerstag mit der Bibelgeschichte 
vom letzten Abendmahl und dem 
leeren Grab an Ostern. Zusam-
men mit Herrn Pfarrer Orsetti war 
dies eindrücklich dargestellt.

Ostervorbereitungen in der 
Bärenstube
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Tigerhasenkurs der Sparkassenstiftung Zukunft 
in der Bärenstube

Besonders groß war die Freude 
der Vorschulkinder, beim „Tiger-
hasenkurs“ mitzumachen. Die-
ser wird von der Sparkassenstif-
tung Zukunft für den Landkreis 
Rosenheim unter allen Bewer-
bungen verlost. 
Der Kurs zielt darauf ab, das 
Selbstbewusstsein der Kinder 

zu stärken, eigene Schutzzonen 
zu erkennen und gegenüber Drit-
ten zu behaupten. Dazu zählt 
auch ein kompetentes Verhalten 
gegenüber Aggressionen von an-
deren – etwa von älteren Kindern 
oder anderen Erwachsenen. 
Beim Tigerhasenkurs stehen 
wichtige soziale und emotionale 

Kompetenzen im Mittelpunkt, 
jeweils abgestimmt auf den see-
lischen und körperlichen Ent-
wicklungsstand des Kindes. Ein 
herzliches Dankeschön an die 
Sparkassenstiftung Zukunft für 
den Landkreis Rosenheim, wel-
che diesen Kurs für die Kinder 
ermöglicht hat!

Auch in diesem Frühjahr waren 
wieder viele Kinder mit ihren Fa-
milien beim Gartentag in der Bä-
renstube dabei. Ausgestattet mit 
Gartengeräten für kleine und gro-
ße Hände ginge es an die Arbeit 
und das Außengelände wurde fit 
für die Gartenzeit gemacht. Das 
Kita-Team sagt allen Helferinnen 
und Helfern ein herzliches Dan-
keschön für die tatkräftige Unter-
stützung. Ein besonderer Dank 
gilt den Müttern, die uns den 
Nachmittag mit Kuchen versüßt 
haben

M. Dittrich.

Gartentag in der Bärenstube

Die Sonne strahlte, die Vögel 
zwitscherten – die Kinder waren 
bereit, den Garten im Haus für 
Kinder Sonnenschein in Haid-
holzen in ein kleines Paradies 
zu verwandeln. Bei bestem Wet-
ter fanden sich zahlreiche Eltern 

und Kinder am Samstag, 5. April, 
zusammen, um bei der Garten-
aktion anzupacken. Mit Schub-
karren, Schaufeln und guter 
Laune ausgestattet, schaufelten, 
pflasterten und pflanzten alle eif-
rig. 

Das erste große Projekt war der 
neue Rundweg. Endlich können 
auch die kleinen Rennfahrer 
mit ihren Bobbycars über einen 
schön gepflasterten Weg flitzen. 
Danach standen die Hochbeete 
auf der Agenda: Die Helfer bau-
ten zwei neue Beete auf, die bald 
von den kleinen Gärtnern be-
pflanzt werden. Aber das Beste 
kam zum Schluss: die Autoreifen! 
Diese wurden kreativ umfunk-
tioniert. Einige dienen als Stufen, 
andere wurden bunt angemalt. 
Die Kinder waren begeistert, als 
sie die Reifen sahen, die nun 
auch zum Spielen dienen. Be-
sonderer Dank gilt den helfen-
den Eltern und Kindern, Haus-
meister Peter Schmid und dem 
Elternbeirat für die Verpflegung 
während der Aktion. Die strahlen-
den Gesichter der Kinder zeigen, 
dass sich die Mühe gelohnt hat. 
Die Eltern und das Erzieherteam 
sind sich einig: Solch ein gemein-
sames Projekt muss wiederholt 
werden.

Mit Schubkarren und Schaufeln ausgestattet
Kinder und Eltern packen bei Gartenaktion im 

Kindergarten Sonnenschein an

Das Osterfest im Haus für Kinder 
Sonnenschein begann mit dem 
Osterstündchen: Im Morgenkreis 
erzählten die Erzieherinnen lie-
bevoll die aufregende Geschich-
te über Jesus Leben. Die Kinder 
lauschten gebannt, während sie 
die Botschaft von Ostern und 
das Wunder der Auferstehung 
entdeckten. Mit einfühlsamen 
Worten vermittelten die Erziehe-
rinnen, wie wichtig das Fest im 
christlichen Glauben ist. Danach 
war es endlich Zeit für den Hö-
hepunkt des Tages: Die Kinder 
machten einen großen Spazier-
gang um den Kindergarten, um 

so dem Osterhasen auf die Spur 
zu kommen. Denn der hatte sei-
ne Ankunft angekündigt! Die 
Kinder waren voller Aufregung 
und Erwartung, als sie erfuhren, 
dass der Osterhase ihre Nester 
befüllt hatte. Jedes Kind hatte 
sein eigenes Nest mit viel Liebe 
und Kreativität selbst gestaltet, 
und nun konnten sie es suchen. 
Die Aufregung war riesig, als die 
Kinder in den Garten stürmten, 
um ihre Nester zu finden. „Ich 
habe meines gefunden!“, hörte 
man sie von allen Seiten rufen. 
Die Freude war grenzenlos, als 
die Kinder entdeckten, welche 
Überraschungen der Osterhase 
für sie bereitgelegt hatte. Einen 
Schokoladenhasen und nicht zu 
vergessen: die bunten Eier, die 
in den Nester versteckt waren. 
Auch die interne Osterfeier war 
ein tolles Erlebnis. Die strahlen-
den Gesichter der Kinder zeig-
ten, wie viel Spaß sie hatten. Ein 
herzliches Dankeschön an Rewe 
Lukas für die Osterhasenspende 
und besonders an alle Erzieher, 
die diese wunderbare Feier or-
ganisiert und den Kindern ein 
unvergessliches Osterabenteuer 
bereitet haben.

Ein zauberhaftes Fest
So wurde im Haus für Kinder Sonnen-

schein Ostern gefeiert

Heilpraktikerin 
bietet soziale Betreuung nach §§ 43b, 

53b SGB XI für zu Hause an. 
Tel.: 0176 52862017

helena@swisscows.email

  Landing 5    83093 Bad Endorf      Mobil: 01 72-8 66 16 57
www.embacher-garten.de                 Info@embacher-garten.de

Betonverlegung - Natursteinverlegung - Neuanlagen - Umgestaltung - Mauer - Brunnen
Erdbewegungen - Zäune - Holzterrassen- Plfanzungen - Planungen
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Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung beim SV Schloßberg-
Stephanskirchen stand eine gan-
ze Reihe von Ehrungen an. 
Seit 30 Jahren sind Christine 
Arbinger, Karin Brandl-Lang, 
Inge Brügelmann-Mayer, Sarah 
Häusler, Elfi Kliemke, Roswitha 
Kristen, Sabina Labonte, Brigit-
te Lex, Rosemarie Pfeifer, Carola 
Schreiner, Rupert Stemmer, Elke 
Stingel, Silvia Vogl und Gerhard 
Weinert Teil des Vereins. 
50 Jahre sind Helma Betz, Anni 

und Bernhard Kaiser, Karin Klütz-
mann und Erika Neser dabei. 
Und auf 60 Jahre Mitgliedschaft 
im SVS kann Franz Gebauer zu-
rückblicken. 
(Einen ausführlichen Bericht 
über die Jahreshauptversamm-
lung finden Sie auf der Internet-
seite des Vereins).

Sportverein Schloßberg-Stephanskirchen e. V. 
Saisonauftakt Tennis

Mit Schwung in den Sommer
Nach Abschluss der erfolgrei-
chen Hallensaison, ist die Ten-
nisabteilung des SVS bereits gut 
in die neue Sommersaison ge-
startet. Schon seit drei Wochen 
sind die Außenplätze in Walder-
ing geöffnet und es kann wieder 
auf Sand aufgeschlagen werden 
– dank vieler engagierter Mitglie-
der, die bei der Frühjahrsinstand-
setzung der Plätze, der Anlage 
und des Clubhauses tatkräftig 
mitgeholfen haben. Mit insge-
samt 17 gemeldeten Mannschaf-
ten, darunter 9 Erwachsenen- 
und 8 Kinder- bzw. Jugendteams, 
ist der SVS auch in diesem Jahr 
wieder sportlich breit aufgestellt. 

Die ersten Begegnungen der 
Saison haben bereits an den 
vergangenen beiden Wochen-
enden auf der heimischen An-
lage stattgefunden – mit großer 
Spielfreude und guter Stimmung. 
Und ein Highlight darf schon jetzt 
im Kalender vorgemerkt werden: 
Am 26. Juli findet wieder das 
beliebte Schleiferlturnier mit an-
schließendem Sommerfest statt. 
Wie jedes Jahr sind hierzu alle 
Mitglieder des SVS – egal aus 
welcher Abteilung – herzlich ein-
geladen. Die gesamte Tennisab-
teilung freut sich auf viele schö-
ne Stunden auf und neben dem 
Platz und eine tolle Saison.

Großer Fußballtag in Kraiburg
SVS-Teams glänzen beim BFV-Kreispokalfinale

Am vergangenen Wochenen-
de fand in Kraiburg am Inn das 
BFV-Kreispokalfinale der Ju-
gendmannschaften statt – und 
die Nachwuchsteams des SVS 
sorgten für begeisternde Spie-
le, großen Kampfgeist und jede 
Menge Emotionen. C-Jugend: 
Starke Leistung, unglücklicher 
Finalausgang Unter der Leitung 
des Trainerteams Patrick Stei-
ner, Marko Bühl und Isa Yilmaz 
trat die C-Jugend als Spielge-
meinschaft mit Prutting an und 
überzeugte bereits im Halbfi-
nale mit einem klaren 5:0-Sieg 
gegen Taufkirchen/Kraiburg. 
Die Tore erzielten Moritz Franke, 

Moritz Pakusch sowie dreimal 
Filip Czuba, der sich als treff-
sicherer Goalgetter präsentier-
te. Im anschließenden Finale 
gegen SB Chiemgau Traunstein 
lieferten die Jungs einen be-
herzten und leidenschaftlichen 
Auftritt. Trotz des zwischenzeit-
lichen Ausgleichs durch erneut 
Filip Czuba musste man sich am 
Ende knapp mit 2:1 geschlagen 
geben. Eine bittere, aber respek-
table Niederlage nach einem 
tollen Turnierverlauf. D-Jugend: 
Pokalsensation gegen den Favo-
riten Noch größer war die Freude 
bei der D-Jugend des SVS, die 
unter Trainer Toni Mayer eine 

echte Sensation schaffte. Nach 
einem dramatischen Halbfinal-
sieg gegen Schnaitsee im ver-
gangenen Herbst, wartete im 
Finale mit dem TSV 1880 Was-
serburg der Favorit und aktuel-
le Tabellenführer der Kreisliga. 
Doch die SVS-Junioren wuch-
sen über sich hinaus: Mit einer 
disziplinierten, kämpferischen 
Leistung und einer defensiven 
Meisterleistung gelang es, dem 
Gegner den Zahn zu ziehen. Erik 
Denk erzielte schließlich das 
entscheidende – wenn auch et-
was glückliche – Tor zum 1:0-Er-
folg, das den Kreispokalsieg Inn/
Salzach bedeutete. Der Jubel 
kannte nach dem Schlusspfiff 
keine Grenzen – gefeiert wurde 
ausgiebig im Bus und später im 
Vereinsheim. Starke Unterstüt-
zung von der Tribüne Ein beson-
derer Dank gilt den zahlreichen 
SVS-Fans, die beide Teams laut-
stark mit Trommeln, Tröten und 
Gesängen unterstützten und für 
echte Finalstimmung sorgten. 
Fazit: Zwei leidenschaftliche 
Mannschaften, stolze Trainer, 
mitreisende Fans und ein Titel – 
das Kreispokalfinale in Kraiburg 
war ein rundum erfolgreicher 
Tag für die Fußballabteilung des 
SVS!

Texte + Fotos:
Andreas Scheibenzuber

Pressewart

Tennis-Nachwuchs begeistert beim Abschlussfest 
des Winter-Schnupperkurses

Mit viel Einsatz und großer Be-
geisterung trainierten über die 
Wintermonate hinweg zahlreiche 
tennisbegeisterte Kinder mon-
tags und dienstags unter der 
Anleitung von Henrik Aulinger 
und Patrick Schnupfinger in der 
Tennishalle. Der vom SVS orga-
nisierte Tennis-Schnupperkurs 
bot den jungen Sportlerinnen 
und Sportlern die Möglichkeit, 
die Grundlagen des Tennis-

sports kennenzulernen und mit 
viel Spaß den Ball über das Netz 
zu jagen. Nach vielen intensi-
ven und freudigen Übungsein-
heiten war es am Sonntag, den 
27. April, endlich so weit: Beim 
großen Abschlussfest konnten 
die Kinder stolz zeigen, was sie 
über den Winter gelernt hatten. 
In kleinen Spielen und lockeren 
Übungen demonstrierten sie 
ihre Fortschritte – und das mit 

sichtbarem Spaß und viel Stolz. 
Besonders schön: Auch zahlrei-
che Geschwisterkinder machten 
spontan mit und sorgten für eine 
rundum familiäre und fröhliche 
Atmosphäre auf dem Platz. 
Ein besonderes Highlight: Alle 
Kinder erhielten eine Urkunde 
sowie ein T-Shirt des Förderver-
eins als Anerkennung für ihre 
Teilnahme und ihren Fleiß. Die 
Freude über die kleinen Ge-
schenke war groß. 
Zum Schluss wurde gemein-
sam gefeiert – mit Kuchen, Ge-
tränken und vielen glücklichen 
Gesichtern. Fazit: Ein rundum 
gelungenes Abschlussfest, das 
Lust auf mehr Tennis im Som-
mer macht – wir freuen uns 
schon auf die nächste Trainings-
saison beim SVS!

Es waren viele Leute aus den 
Abteilungen des SVS zum Früh-
jahrsputz gekommen, um die 
ganzen Anlagen am Sport-
platz sauber zu machen. Eva 
Fuchs, 1. Vorstand des SVS, 
war ganz begeistert, dass auch 
viele Jugendliche sich am Ar-
beitseinsatz beteiligten. Weit-
sprung- und Kugelstoßanlage, 
400m-Rundbahn, Tribünen, 

Eisstockbahnen, Tennisplät-
ze, alles war danach perfekt 
für den Saisonstart. Die Stab-
hochsprunganlage wurde sogar 
in alle Einzelteile zerlegt, um 
schadhafte Europaletten von 
der Bodenplatte zu ersetzen. 
Kaffee und Kuchen beim Tennis-
heim und eine abschließende 
Brotzeit hatten sich alle nach 
der Arbeit verdient.

Frühjahrsputz beim SVS

Mitgliederehrung beim SVS
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Wieder Trainingslager in Italien

Die Jugendlichen der Leicht-
athletikabteilung waren in der 
ersten Osterferienwoche zu 
einem Trainingslager in Lana in 
Südtirol. Für die Trainingsgrup-
pe U16 bis U23 standen täg-
lich zwei Trainingseinheiten am 
Sportplatz auf dem Programm, 
um sich auf die Sommersaison 
vorzubereiten. 

Allerdings musste Julien Bels, 
der das Trainingslager vorberei-
tet hatte, auch dieses Jahr auf-
grund von Regen die Einheiten 
etwas umplanen. Wir freuen 
uns auf ein Neues im Jahr 2026 
und sagen vielen Dank an unse-
ren Übungsleiter Julien Bels für 
die Organisation der Trainings-
woche.

Sportverein Schloßberg-Stephanskirchen e. V. 

Abschied von Kinder-Fit mit 
Madlen Etter

Vor gut 11 Jahren begann die 
Reise mit Madlen Etter beim 
SVS. Anfangs waren es zwei 
Tage in der Woche, wo sie Stun-
den für sportbegeisterte Kinder 
gab. Einige Kinder sind fast die 
ganze Zeit mit Begeisterung da-
bei. Aus familiären Gründen hat 
Madlen das Training auf einen 
Tag in der Woche reduziert, 
um sich mehr um den eigenen 
Nachwuchs zu kümmern und 

auch die Anfahrt zum Training 
aus dem Zillertal zu berücksich-
tigen. Schweren Herzens muss 
sie durch ihren neuen Job in 
ihrer neuen Heimat als ange-
hende Lehrerin leider beim SVS 
auf Wiedersehen sagen. Abtei-
lungsleiterin Turnen Alexandra 
Leicher bedankte sich bei Mad-
len mit einem Geschenk und ei-
nem lustigen und emotionalen 
Abendessen zum Abschied.

Sechs Stephanskirchner im Werkhaus-Team
Drei Mädchen und drei Jungen 
aus dem Leichtathletik-Team 
wurden in das Sportförderpro-
gramm 2025 des Werkhauses 
Raubling aufgenommen. Das 
sind doppelt so viele wie im Vor-
jahr. Seit der Saison 2024 ge-
hören Anna Schießler, Valentin 
Fezer und Leo Schrei zum Team 
Werkhaus. In diesem Jahr wur-
den ebenfalls Valentins Schwes-
ter Antonia sowie die Geschwis-
ter Élise und Timothée Bels in 
das Programm aufgenommen. 
Das Raublinger Einrichtungs-
haus unterstützt damit die sechs 
Athleten finanziell. Die Einklei-
dung der jungen Sportler fand 
am 9. April in den Räumen von 
Werkhaus in Raubling statt. Wil-
li Bruckbauer, Geschäftsführer 
von Werkhaus und Gründer der 
Marke Bora, begrüßte die Athle-
tinnen und Athleten persönlich. 
Seit 4 Jahren unterstützt das 
Förderprogramm des Werkhaus 
Raubling junge Sportlerinnen 
und Sportler aus der Region, 

die sich durch ihre sportlichen 
Leistungen auszeichnen. Nicht 
weniger als 110 Athletinnen und 
Athleten hatten sich beworben, 
nur die Hälfte kam zum Zug. In 
diesem Jahr sind 16 Sportarten 
vertreten. Die sechs Athleten 
aus Stephanskirchen gehören 
zu den besten ihrer Altersklasse 

in Bayern. Valentin Fezer vertrat 
den Verein im vergangenen Jahr 
sogar bei den Süddeutschen 
Meisterschaften über 3000 Me-
ter, wo er Vierter wurde. Mehr 
Fotos und Videos auf unserem 
Instagram-Kanal 
https://www.instagram.com/
svs_leichtathletik/

Wasserburg bleibt ein gutes Pflaster für den SVS
Mit der traditionellen Bahner-
öffnung am 1. Mai starteten die 
Leichtathleten erfolgreich in die 
Sommersaison. Neben zahlrei-
chen Podestplätzen erreichten 
die 18 Athleten aus Stephans-
kirchen 9 Normen für die Bayeri-
schen Meisterschaften der U16 
und älter. In Wasserburg kämpf-
te die Altersklasse U16 um die 
Kreismeisterschaft im Block-
mehrkampf. Im Block Fünf-
kampf Wurf schafften alle drei 
Stephanskirchner den Sprung 
aufs Treppchen. Sie übertrafen 
zudem die geforderte Punktzahl 
für die Teilnahme an den Baye-
rischen Blockmeisterschaften. 
In der Altersklasse W15 krönte 
sich Sarah Dierfeld mit neuer 
Bestleistung von 2225 Punkten 
zur Vizemeisterin. Im Kugelsto-
ßen verbesserte sie mit 9,65 m 
den Vereinsrekord von Barbara 
Dressler aus dem Jahr 1986 
um einen Zentimeter, im Dis-

kuswurf übertraf sie mit 25,75 
m die Einzel-Qualifikationsnorm 
für die Bayerischen Meister-
schaften. Pauline Hering (W14) 
und Korbinian Asanger (M14) 
gewannen jeweils die Bronze-
medaille. In den anderen Al-
tersklassen erreichten Jakob 
Schießler (110 m Hürden), 
Valentin Fezer (1000 m), Ben-
jamin und Leo Seidel sowie Éli-

se Bels (alle Stabhochsprung) 
weitere Qualifikationsnormen. 
Einzelmedaillen gab es auch für 
Élise Bels und Katharina Seidel. 
Zusammen mit Aliki Roditi und 
Elisa Dierfeld gewannen die vier 
Mädchen die Bronzemedaille in 
der 4x75m Staffel. (Einen aus-
führlichen Bericht finden Sie 
auf der Internetseite des Ver-
eins).

Erfolgreiche Akteure der 
Tischtennis-Abteilung

Bei den bayerischen Meister-
schaften in Vohburg (Kreis 
Pfaffenhofen) in den Leistungs-
klassen wurde Stephan Zoll-
ner bayrischer Vizemeister der 
Klasse 40 C. Nach zwei Erfol-
gen kam in der 3. Runde eine 
Niederlage, danach zog Zollner 
die Zügel wieder an und kämpf-
te sich in den nächsten Runden 
wieder nach vorne. Mit etwas 
Schützenhilfe durch die Konkur-

renz konnte Zollner mit einem 
Sieg in der letzten Runde die 
Vizemeisterschaft erreichen. 
Bei der Rosenheimer Stadt-
meisterschaft am vergangenen 
Sonntag überzeugten Fabian 
Hannusch als Sieger der Er-
wachsenenklasse. Adrian Nie-
ves Heredia rundete den Erfolg 
mit dem 3. Platz erfolgreich ab. 
Gratulation an unsere Tischten-
nisspieler!
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Die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung der Jungen 
Union Stephanskirchen mar-
kierte einen Neubeginn als 
Gründungsversammlung der 
Jungen Union Simssee. 
Der alte und neue Ortsvorsit-
zende Andreas Meier blickte 
zunächst auf die vergange-
ne Wahlperiode zurück und 
hob dabei insbesondere die 
erfolgreiche Teilnahme am 
Stephanskirchner Gemeinde-
königschießen und der JU-Be-
zirksversammlung in Rosen-
heim sowie die gemeinsame 
Betriebsbesichtigung bei Mar-
co Polo hervor. Anschließend 
beschlossen die anwesenden 
Mitglieder einstimmig die Grün-

dung der Jungen Union Sims-
see, als Nachfolger der seit 50 
Jahren bestehenden Jungen 
Union Stephanskirchen. 

Die Junge Union Simssee deckt 
zukünftig die Gemeinden Bad 

Endorf, Prutting, Riedering, 
Söchtenau und Stephans-
kirchen ab und erfasst damit 
Gemeinden, in denen aktuell 
kein JU-Ortsverband existier-
te. „Wir wollen damit jungen 
Menschen in allen Simsseege-
meinden ermöglichen Mitglied 
in der Jungen Union zu werden 
und so die Politik vor Ort mit-
zugestalten.“, so Meier. 
Bei den anschließenden Neu-
wahlen wurden neben Andre-
as Meier als Ortsvorsitzenden, 
Benedikt Ippisch, Michael 
Wiesheu und Marina Dörfler 
als stellvertretene Ortsvor-
sitzende gewählt und Florian 
Weyerer-Penzkofer als Schatz-
meister und Digitalbeauftrag-
ter bestätigt. Als Beisitzer 
fungieren künftig Maximilian 
Huber, Hannes Kink, Korbi-
nian Kreipl und Michael Sand-
bichler. Nach der Ehrung von 
Benedikt Ippisch und Michael 
Wiesheu für 10 Jahre Mitglied-
schaft berichteten die stellver-
tretende Landrätin Marianne 
Loferer und Bezirksrat Matthi-
as Eggerl von ihrer politischen 
Arbeit und es wurde angeregt 
über aktuelle politische The-
men, wie die Lockerung der 
Schuldenbremse und die Ko-
alitionsverhandlungen disku-
tiert. 
„Ich freue mich auf das nächs-
tes JU-Jahr mit euch und hoffe 
auf viele neue Mitglieder aus 
den neuen Mitgliedsgemein-
den in unserer JU“, so Meier 
abschließend.
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Reparaturen

Kontakt:  
Sandbichler Kiesbetrieb GmbH 
Kraglinger Straße 14b 
83071 Stephanskirchen  
Tel: 08036 / 3360 

Betontankstelle Kragling 

Frischbeton zum Selberzapfen 
 

 
 

Frisch- und Galabeton ab 0,15m³: 
- Keine Voranmeldung nötig 

- Für Garten- und Landschaftsbau 
- Für den Privatgebrauch 

- Für unbewehrte, nicht konstruktive Baumaßnahmen geeignet 
- In nur 3 Minuten gemischt 

Ab sofort 
erhältlich 

www.sandbichler-kies.de Zufahrt:  
Sandbichler Kiesgrube 

Habichtstraße 7 
83071 Stephanskirchen  Stephanskirchner Frauen „On Tour“

Die gemeinsame Abholung der 
neuen Vereinsfahne der Ste-
phanskirchner Frauengemein-
schaft war schon lange geplant 
und konnte nun, nachdem Aus-
flugsfahrten wieder ohne Corona 
bedingte Auflagen möglich waren,  
endgültig stattfinden. So machte 
sich ein fast vollbesetzter Bus auf 
den Weg nach Engelsberg im 
Landkreis Traunstein zur Kunst-
stickerei Jaeschke & Zwislsperger. 
Die Fahnenstickerei Jaeschke  
wurde 1978 von Annemarie Ja-
eschke gegründet  und seit 2003 
von ihrer Tochter Carmen Maria 
Zwislsperger in der Geschäftslei-
tung unterstützt.  
Bei der anschließenden Betriebs-
führung durch Frau Zwislperger 
erfuhren die Frauen Details über 
alle auszuführenden Arbeiten, da-
mit jeder Verein seine individuelle 
Fahne bekommt. Vom Foto für 
das Fahnenmotiv aus dem die 
Entwurfszeichnung entsteht und 
das Design der neuen Fahne bis 
ins Detail festhält, gefolgt vom 
Entwurfsbild der Fahne, dem Per-
forieren (das Durchlöchern) der 

Zeichnung. Nach der Performa-
tion beginnt mit dem Plattstich 
durch die Plattstichstickmaschine 
bzw. per Handstickerei (Anlege-
technik) die eigentliche Arbeit an 
der Fahne durch hochqualifizier-
tes Fachpersonal im Kunsthand-
werk Sticken. Zahlreiche Kammer-
, Landes- und sogar Bundesieger 

bei den Lehrlingen des Betriebs 
zeigen von einem hohen Ausbil-
dungsrad  und handwerklichem 
Können in diesem Familienunter-
nehmen. 
Anschließend ging es weiter zur 
Pfarrkirche St. Andreas Engels-
berg, die zum  1992 gegründeten 

Pfarrverband Garching-Engels-
berg im Dekanat Baumburg ge-
hört. Hier wurden die Frauen be-
reits von Pfarrer Hans Speckba-
cher, Geistlicher Rat und dem 
Mesner Josef Reithmeier zu einer 
kleinen Andacht mit Kirchenfüh-
rung erwartet. Im 10. Jahrhundert 
wurde „Engelberg“ urkundlich er-
wähnt und gehörte damals zum 
Bistum Salzburg. Die Pfarrkirche 
wurde ca. 1460 im spätgotischen 
Stil erbaut, um 1680 barockisiert 
und 1864 regotisiert. 1961 er-
folgte eine Innenrenovierung mit 
großen Veränderungen und 
1999/2000 wurde dann auch ein 
neuer Volksaltar und Ambo in-
stalliert. 
Nach gemeinsamen Gebet, Ge-
sang und einem Abschlusslied mit 
Gitarrenspiel von Pfarrer Speck-
bacher machten die Frauen auf 
dem Rückweg noch Einkehr im 
Biergarten des Landgasthofs 
„Zum Sägwirt“ in Oberulsham bei 
Eggstätt und ließen bei einem ge-
mütlichen Abendessen den Tag 
ausklingen, ehe die Heimfahrt 
nach angetreten wurde.

Aktiv im Männergesangverein

Ferienprogramm – Der Termin, 
Mittwoch, 03.08., ab 8.00 Uhr für 
das Ferienprogramm 2022 des 
MGV rückt näher. Hier bietet der 
MGV in diesem Rahmen interes-
sierten Kindern von 6 – 12 Jahren 
unter dem Motto: „Kirche einmal 
anders“ in der Stephanskirchner 
Kirche ''St. Stephanus'' u.a. eine 
Turmbesteigung zum Glocken-
stuhl mit Sicherungsbegleitung 
durch Sänger, gemeinsamen 
Chorgesang, Funktion und Erpro-
bung der Kirchenorgel mit Wolf-
gang Zeller. Pfarrer Orsetti führt 
ab 11.00 Uhr die Kinder durch die 
Kirche und nach dem Zwölfuhr-
leuten lädt der MGV zur kostenlo-

sen Einkehr beim An-
tretter ein, Abholung 
der „Kids“ ab ca. 
13.00 Uhr. Der Ter-
min für die Anmel-
dung ist in der Ge-
meinde bekanntge-
geben, die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. 
M u s i k a l i s c h e r  
''Schönwetter - Früh-
schoppen“ am Sonn-

tag, 07.08., 11.00 Uhr ''beim An-
tretter“ – Im Rahmen der Kultur-
wochen vom 30. 07. bis 14. 08. 
2020, ''Sommer dahoam“, hat 
der MGV die Einladung dazu 
gerne angenommen. Zusammen 
mit der Musikkapelle wird sich der 
Männerchor beim musikalischen 
Frühschoppen am Sonntag, ab 
11.00 Uhr im Biergarten beim An-
tretter ''sehen und hören lassen“.  
Bei freiem Eintritt, Spenden er-
wünscht, können Plätze unter 
08036-3405 reserviert werden. 
Vom Aussterben bedroht sieht 
sich, wie andere Vereine auch, 
der seit 1909 bestehende Män-
nerchor, wenn es nicht gelingt, 

singfreudige Männer jeglichen Al-
ters für den gemeinsamen Ge-
sang zu begeistern. 
Es gibt in der Gemeinde viele 
junggebliebene, auch neu zuge-
zogene Männer, die vielleicht Lust 
zum Singen haben und somit den 
Weg zum Gesangverein finden.  
Auch wenn Sie keine Notenkennt-
nisse besitzen, scheuen Sie sich 
nicht mitzumachen, nur Spaß am 
Singen sollten Sie haben. 
Sänger, die sich nicht dauerhaft 
an einen Chor binden wollen, sind 
ebenso willkommen und zur 
''Champions League“ können Sie, 
wenn Sie wollen, wieder zu Hause 
sein oder mit den Sängern in der 
Gaststube noch einen gemütli-
chen Dämmerschoppen zur 
Pflege der Stimmbänder genie-
ßen. 
Näheres erfahren Sie unter 
wolko1@web.de; Wolfgang Köh-
ler, Tel. 08036/7206, oder man-
fred-panhans@t-online.de; Tel. 
08036/8316. Über Ihre Kontakt-
aufnahme würden wir uns sehr 
freuen, denn „Singen ist Balsam 
für die Seele“. MP

Di - Fr  
9 – 12, 14 - 17 Uhr, 
Sa 9 - 12 Uhr

A herzliches Griaß Gott
...sagen die Söllhubener Tracht-
ler aus der Nachbargemeinde. 
Sie feiern ihr 120-jähriges Ver-
einsjubiläum am Pfingstwo-
chenende von 05. – 09.06. mit 
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm. Auch die Stephanskirch-
ner Trachtler sind in Söllhuben 
am Festsonntag zu Gast. Söllhu-
bens Vorstand Simon Rothmayer 
freut sich mit seinem Festaus-
schuss sowie dem Festverein auf 
alle Besucher. Nähere Infos zum 
Programm sind auf https://www.
trachtenverein-soellhuben.com 
zu finden.

Alles für Haus, Hof und Garten! 

SteWa Markt Stephanskirchen
Hofmühlstraße 203
83071 Stephanskirchen
Tel.: 08036/306631
info@stewa-markt.de

www.stewa-markt .de
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Aus JU-Stephanskirchen wird JU-Simssee
CSU-Nachwuchs hält Jahreshauptversammlung ab

v.l.: Marina Dörfler, Michael Wiesheu, Florian Weyerer-Penzkofer, 
Andreas Meier, Benedikt Ippisch, Marianne Loferer, 

Matthias Eggerl

Zusteller (m/w/d)
für den Gemeinde-Kurier Stephanskirchen gesucht

1 mal im Monat  
in Stephanskirchen allgemein.

Bei Interesse bitte unter info@prospekt-express.de 
melden oder die 08031-90189-0 anrufen
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Mit Glas arbeiten, wohnen, leben

Sanierung von Glasdächern & Wintergärten
Ausführung aller Neu- / Reparaturverglasungen
Glasüberdachungen
Ganzglastrennwände & Ganzglasduschen
Spiegel- & Glasschleiferei

info@inn-glasbau.de
Tel.    08031 / 70868 

INN-Glasbau GmbH
Ing.-Anton-Kathrein-Str. 10
83101 Rohrdorf - Thansau 

für Privat & Handwerk

Holzfenster und
Wintergärten
nie mehr streichen!

PORTAS-Fachbetr
Hechtseestr. 1
 0 80 31 -

Ausstellungsstudio

◆ Dauerhafter Erhalt wertvoller Holzfenster
◆ Für alle Fenstertypen und Wintergärten

◆ Aluminiumverkleidung von außen

PORTAS-Fachbetrieb Rott Renovierungs GmbH & Co. KG
Hechtseestr. 10 · 83022 Rosenheim
 0 80 31 - 35 70 64 ·  rott.portas.de

✔ Dauerhafter Erhalt wertvoller Holzfenster
✔ Ohne Baustelle - meist in nur 1 Tag
✔ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✔ Für alle Fenstertypen und Wintergärten
✔ In allen RAL-Farben und Holzdessins
✔ Auf Wunsch mit Insektenschutzgittern
✔ Wertsteigerung des Hauses

Wir machen aus Ihrem einfachen Holzfenster ein witterungsbeständiges Holz-Aluminium-Fenster.

Das Aluminium-Verkleidungs-System

Simssee Biergarten Simssee Biergarten 

Besonderes Highlight: geeiste Bierkrüge – perfekte Besonderes Highlight: geeiste Bierkrüge – perfekte 
Abkühlung an heißen SommertagenAbkühlung an heißen Sommertagen

Dieses Jahr NEU bei uns!
Hausgemachtes Sauerteig-Flammbrot, auch vegetarisch. 

Herzhafte Highlights:
- regionale Steckerlfische
- bayerische Grillhendl
- Spareribs vom Strohschwein
- Biergarten Klassiker - Currywurst, Essigknödel und Wurstsalat. 

Simsseestraße 470 • Stephanskirchen •       simsseebiergarten 
Tel. 08036/9104813 • E-Mail: simssee.biergarten@web.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 14 - 22 Uhr  • Sa/So/Feiert. 10 - 22 Uhr 
Saison bis 30. September geöffnet

Haben wir gewonnen?
Im April meldeten mehrere Me-
dien, dass die Bahn beabsich-
tigt die Planung von drei Groß-
projekten zu stoppen, darunter 
auch den Brennernordzulauf. 
Hat die Vernunft endlich doch 
gewonnen? Ich bin vorsichtig 
optimistisch. Das Projektteam 
der Bahn hat die Berichte so-
fort dementiert, aber es gibt 
neue, interessante Zwischen-
töne. Wie unser Vorsitzender 
Lothar Thaler bei der Jahres-
hauptversammlung Ende März 
berichtete, scheint unser Al-
ternativkonzept „schneller, 
billiger, nachhaltiger“ in Berlin 
doch den einen oder anderen 
erreicht zu haben. Unzählige 
Kontakte mit Politikern, Briefe 
an die zuständigen Verwaltun-
gen bzw. Ministerien sowie Ver-
kehrs-, Finanz-, Wirtschaftsmi-
nister, Bundeskanzler, Briefe 
an den Verkehrs-, Haushalts-, 
Finanzausschuss und an alle 
Mitglieder des Bundestags, 
die Anhörung im Verkehrs-
ausschuss und die kleine An-
frage an die Regierung und 
schließlich die Briefe an die 
Koalitionsverhandler haben 
vielleicht doch ihre Spuren hin-
terlassen. Dass interne Unter-
lagen zur Jahresplanung 2025 
der DB InfraGO, die auch für 
die Planung des Nordzulaufs 

verantwortlich ist, der Presse 
zugespielt wurden, kann ein 
taktischer Schachzug sein, um 
durch einen Aufschrei leich-
ter zusätzliche Mittel bewilligt 
zu bekommen. Dass es aber 
überhaupt so ein Papier bzw. 
so ein Thema gibt oder auch 
dass es jemanden gibt, dem es 
notwendig erscheint das der 
Presse zuzuspielen, würde ich 
bereits als wichtigen Meilen-
stein in unserem Kampf um die 
Vernunft werten. Hat da jemand 
Sorge, dass doch nicht alles 
durchgewunken wird? Immerhin 
hat auch der hiesige Projektleiter 
seine Untersagung der Weiter-
gabe der Verkehrlichen und der 
Betrieblichen Aufgabenstellung 
(VAst und BAst) damit begrün-
det, dass die aktuelle Planung 
mit dem theoretischen Hilfswert 
400 Züge erfolgt sei und dass 
man für eine weitere Anpassung 
der Planung die Prognosezugzah-
len 2040 aus dem Ergebnis der 

Bedarfsplanüberprüfung Ende 
2025 abwarten müsse. Auch 
im Koalitionsvertrag kann man 
einige unserer Standpunkte wie-
derfinden: Stärkung des öffent-
lichen Personennahverkehrs, 
Güter auf die Schiene, Verbes-
serung der Qualität des Schie-
nenverkehrs, Elektrifizierung, 
der Grundsatz „Erhalt vor Neu-
bau“, die Sanierung des Be-
standes. Das sind alles Punkte, 
die wir unterschreiben können. 
Auch dass darin nichts mehr 
von einem Brennernordzulauf 
zu lesen ist, aber davon dass 
sowohl „beim DB-Konzern als 
auch bei der InfraGO soll eine 
Neuaufstellung von Aufsichts-
rat und Vorstand erfolgen [soll], 
mit dem Ziel, mehr Fachkom-
petenz abzubilden“. Gewinnt 
also am Ende doch noch die 
Vernunft? Wir kämpfen weiter 
darum! 

Euer Ben Warkentin

116 Jahre MGV Schloßberg  
Lobende Grußworte durch 3. Bürgermeisterin Steffi Panhans 

bei der Generalversammlung

Dass der Männergesangverein 
Schloßberg noch so aktiv und 
präsent sein kann, liegt einer-
seits in seiner „Spätjugendlich-
keit“, aber auch in einer rühri-
gen Vorstandschaft begründet, 
merkte in launigen Worten Steffi 
Panhans an, die als 3. Bürger-
meisterin und bekennend-wer-
bende Ballbesucherin eingela-
den wurde. Sie verwies zudem 
auf den Erhalt sängerischer 
Traditionen, aber auch auf die 
Tatsache, in Zeiten wie diesen 
noch einen Sängerball eigenver-
antwortlich zu organisieren, dazu 
unterhaltsame Programmpunkte 

zu kreieren und die Menschen 
zu begeistern. Dazu gehört Mut, 
Auftrittsfreude, gepaart mit mu-
sikalischem Können, was sich in 
der sehens- und hörenswerten 
Homepage des Vereins wider-
spiegelt. So konnte Sitzungs-
leiter, „Schwiegervater“ und 
zugleich 1. Vorstand Manfred 
Panhans die vollzählig erschie-
nen und fristgerecht geladenen 
Sänger recht herzlich begrüßen. 
Im Totengedenken wurde an die 
verdienten Sängerfreunde Franz 
Widauer und Peter Schwarz er-
innert. Im Geschäftsbericht ver-
wies Manfred Panhans auf eine 

attraktive Probenkultur mit akti-
ver Stimmbildung, schmissigem 
Liedgut, diversen Terminen in 
der Öffentlichkeit, in Senioren-
clubs, bei Vereinskooperationen 
und auch bei Festmessen. Diri-
gent Wolfgang Zeller - so Pan-
hans - weiß um die Bedürfnisse 
des MGV und hält immerhin 
26 aktive Sänger bei Laune - 
mit Harmonie und Hierarchie. 
Schriftführer Peter Tresenreiter 
formulierte seinen Jahresbericht 
recht unterhaltsam, gespickt 
mit trefflichen Zitaten. Ebenfalls 
präzise und sorgfältig vorberei-
tet präsentierte Helmut Janura 
vereinsbedingte Zahlenkolon-
nen - im schwarzen Bereich, seit 
über 20 Jahren als erfolgreicher 
Schatzmeister tätig. So blieb den 
Revisoren Peter Bach und Günter 
Baumgartl nur die Entlastung der 
Vorstandschaft vorzuschlagen, 
was einstimmig erfolgte. Unter 
Wünsche und Anträge bedankte 
sich Dirigent Zeller bei der Vor-
standschaft für das ehrenamt-
liche Engagement, verbunden 
mit viel Hintergrundarbeit, und 
lud die Sänger, deren Frauen, 
Freunde und Gönner des Vereins 
wieder zu einer herbstlichen Bus-
fahrt mit verborgenen kulturellen 
Schwerpunkten ein, lobte zudem 
die effektive Probenarbeit des 
Gesangvereins und sprach sich 
dafür aus, verdienten Sängern 
noch zu Lebzeiten eine Würdi-
gung in Form einer Urkunde für 
besondere Verdienste zu über-
reichen.

v.l.: Peter Tresenreiter, Schriftführer, Klaus Riedel, Beisitzer, 
Adi Dürmaier, Beisitzer, Bernhard Holzner, Notenwart, Wolfgang 

Zeller, Dirigent, Steffi Panhans, Helmut Janura, Kassenverwalter, 
Sebastian Voit, Beisitzer und Manfred Panhans, 1. Vorstand

Simsseestraße 200 • 83071 Stephanskirchen
Telefon 08036/2037 • Handy 0171/7878792

 info@malermeisterbetrieb-schiller.de
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100 Packerl Gummibärchen – so 
viele passen in die große Dose, 
die von den jungen Trachtlern 
stolz auf dem Foto präsentiert 
wird. 100 Packerl Gummibär-
chen – das ist die Belohnung für 
einen gelungenen Auftritt an der 
Otfried-Preußler-Schule. 100 Pa-
ckerl Gummibärchen – hoffent-
lich besuchen bald wieder Gast-
schüler die OPS. Dieser Besuch 
war nämlich der Grund für den 
erneuten Auftritt des Trachten-
nachwuchses des GTEV Sims-
see Süd Stephanskirchen in der 
Aula der Mittelschule. Dieses 
Mal waren es Gastschüler aus 
den Niederlanden, die an der 
OPS begrüßt werden konnten. 
Und auch diese Schüler hatten 
das Glück, mit dem Auftritt der 
Trachtenkinder einen wichtigen 
kulturellen Bestandteil unserer 
Gemeinde und unserer Region 
kennen lernen zu dürfen. 18 
Kinder aus der ersten bis vier-
ten Klasse zeigten bei der Be-
grüßungsfeier begleitet von 

Done Forstner sen. an der Ziach 
ihr Können. Wenn nun jemand 
wissen möchte, wie viele einzel-
ne Gummibärchen in der Dose 
waren, einfach bei den Trachten-
kindern nachfragen. Die Kinder 
machten den Selbsttest: zuerst 
wurde die Hälte aller Gummi-
bärchen aufgegessen und die 
verspeiste Summe, wie im Ma-
thematikunterricht gelernt, an-
schließend auf die restlichen 
Packungen hochgerechnet. Der 
Auftritt fand ja schließlich wäh-
rend der Unterrichtszeit statt.

Text und Foto: Regina Opperer

100 Packerl Gummibärli
„Der Auftritt der Trachtenkinder an der 

OPS hod sich rentiert“

RASEN-
TRAKTOREN

VON HONDA & STIGA

TUNTENHAUSEN
Moorweg 5
Tel. 0 80 67 / 181 - 734
Mo.-Fr. 8.00 - 19.00 Uhr
Sa. 8.00 - 18.00 Uhr

BAD ENDORF
Chiemseestr. 17
Tel. 0 80 53 / 496- 96
Mo.-Fr. 8.00 - 19.00 Uhr
Sa. 8.00 - 18.00 Uhr

WASSERBURG
Am Aussichtsturm 3-5
Tel. 0 80 71 / 104 92 - 0
Mo.-Fr. 8.00 - 19.00 Uhr
Sa. 8.00 - 18.00 Uhr

   

STEPHANSKIRCHEN
Simsseestr. 103 · Tel. 0 80 36 / 30 84 - 0
Mo.-Fr. 7.30 - 12.00 Uhr & 13.00 - 17.00 Uhr
Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

SMART
REGIONAL
INFORMIERT

NEU VON

JETZT
LEAFLETTO-APP
DOWNLOADEN

IN EINER APP

ALLE
PROSPEKTE
AUS DEINER REGION

• Dein digitaler Prospekt-Briefkasten
• Immer wissen, was wann wo wichtig & günstig ist
• Alle Angebote und Schnäppchen, abgestimmt

auf dein Postleitzahlengebiet
• News und Tipps aus den Bereichen Wirtschaft,

Vereinsleben und Kultur
• Leafl etto macht’s möglich,

einfach App runterladen

FAHR NICHT FORT,
KAUF BEI UNSE-
REN WERBERN 

AM ORT! 
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Dr. med. Thomas Nowotny 
Kinder- und Jugendarzt 

Allergologie – Naturheilverfahren 

Salzburger Str. 27 

83071 Stephanskirchen 

Tel.: 0 80 31 / 3 91 80 18 (Fax -19) 

www.kinderarzt-nowotny.de 

Alle Privatkassen 

Sprechzeiten nach tel. Vereinbarung

Rosenheim
In der Schmucken 20

Stephanskirchen
Haidenholzstr. 2

Kolbermoor
Brückenstr. 2

www.hilger-rosenheim.de

Erstklassige Qualität aus der Region für die Region

– –
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Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung der Theatergruppe 

Stephanskirchen
Die Theatergruppe Stephans-
kirchen 1982 e. V. lädt recht 
herzlich ein zur Jahreshaupt-
versammlung am 18.05.2025 
um 19.30 Uhr im Gasthaus 
Antretter (kleiner Saal). Die Ta-
gesordnung ist den Mitgliedern 

per E-Mail, bzw. auf dem Post-
weg zugegangen. Die Vorstand-
schaft hofft auf zahlreiches 
Erscheinen. Auch Nichtmit-
glieder, die der Theatergruppe 
beitreten wollen, sind herzlich 
eingeladen.

Die Übungsstunden haben sich ausgezahlt

In den vergangenen Wochen 
herrschte am Feuerwehrhaus 
in Leonhardspfunzen rege Be-
triebsamkeit: 
Die Frauen und Männer der 
Freiwilligen Feuerwehr bereite-
ten sich intensiv auf die Leis-
tungsprüfung „Die Gruppe im 
Löscheinsatz“ vor. Dabei wa-
ren technisches Wissen, prä-
zise Befehlsgebung und deren 
Umsetzung ebenso gefragt wie 
das Anfertigen verschiedener 
Knoten und Stiche, die Wasser-
entnahme aus einem Oberflur-

hydranten, der korrekte Aufbau 
einer Löschstrecke sowie das 
Kuppeln der Saugleitungen 
und die Durchführung einer 
Trockensaugprobe. Im Mittel-
punkt der Prüfung stand die 
Leistung der gesamten Grup-
pe. 
Für die Leonhardspfunzner 
Feuerwehrler zahlte sich das 
intensive Training aus: Mit 
Bravour meisterten sie alle 
Aufgaben. Die Schiedsrichter 
konnten am Ende das Leis-
tungsabzeichen zweimal in 

Bronze, dreimal in Silber, zwei-
mal in Gold, einmal in Gold-
Blau sowie einmal in Gold-Grün 
verleihen. 
Auch die beiden Bürgermeister 
Karl Mair (Stephanskirchen) 
und Johannes Thusbaß (Prut-
ting) fanden lobende Worte 
für den Ausbildungsstand und 
die starke Kameradschaft der 
Wehr. 
Der erfolgreiche Abschluss 
wurde anschließend bei einem 
gemeinsamen Essen im Gast-
hof „Zum Baodwirt“ gefeiert.

v.l.: Lechner Peter, Hochhäuser Franz, Tippl Rainer, Mair Karl, Weidlich Andreas, Schuster-Herzig
Andreas, Kerschbaumer Fabian, Stein Maxi, Böttcher Max, Stein Barbara, Weber Franz, Lax Ludwig, 

Thomas Fischer, Thusbaß Johannes.
vorne: Schmid Hannes, Immersperger Sabrina, Summerer Silvia, Breu Jana

DANGL

Georg Dangl GmbH & Co. 
Kiesaufbereitungs KG

Salzburger Straße 46 
83071 Stephanskirchen-Schloßb. 
Telefon: 0 80 31 / 4 00 99 - 6 
Telefax: 0 80 31 / 4 00 99 - 88 
info@dangl-kies.de 
www.dangl-kies.de
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d’ Noderei 
Schneiderei 

Gabriele Blieninger 
Anfertigung von Tracht 

und Modern 
Änderungen, Vorhänge 

Edlinger Str. 63 • Baierbach 
83071 Stephanskirchen • Tel. 0 80 36 / 75 92 

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. von 9 - 13 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung

Volles Haus beim Kaffeenach-
mittag vom Sozialwerk

Über 60 Gäste durfte das So-
zialwerk am 23. April 2025 
um 14.30 Uhr im Pfarrheim in 
Haidholzen zu Ihrem Kaffee-
nachmittag begrüßen. Für die 
Gestaltung dieses Nachmittags 
hatte sich Herr Wolfgang Zeller 
mit seinem Männergesangver-
ein ein tolles abwechslungsrei-
ches Programm ausgedacht. 
Vom Sologesang zum Chor mit 
netten Geschichten und Witz-
einlagen wurden die Anwesen-
den begeistert. Belohnt wur-

den die fleißigen Sänger mit 
Kaffee und Kuchen und einer 
Einladung, so einen schönen 
Nachmittag zu wiederholen. 
Das Sozialwerk lädt alle Se-
nioren zum nächsten Kaffee-
nachmittag am 18. Juni 2025 
um 14.30 Uhr wieder ins Pfarr-
heim nach Haidholzen ein mit 
einem Diavortrag von Frau 
Rita Ringel über alle Fahrten 
im Jahr 2024 und Unterhal-
tung von Klaus und Anneliese 
Jakubik.

Jahreshauptversammlung mit Ehrungen der
Schützengesellschaft Stephanskirchen 

gegr. 1872 e.V.

Die Jahreshauptversammlung 
mit Ehrungen besonders ver-
dienter und langjähriger Vor-
standsmitglieder wurde am 
16.03.2025 im Vereinslokal 
Gasthaus Antretter abgehalten. 
Die beiden Schützenmeister Jür-
gen Richter und Evelyn Ortho-
fer begrüßten die anwesenden 
Schützen, die anwesenden Eh-
renmitglieder Franz Dandlberger 
sen. und Franz Lackner sowie 
auch den 1. Bürgermeister Karl 
Mair und Gauschützenmeister 
Gerhard Nevihosteny. Nachdem 

die beiden Schützenmeister 
über die Ereignisse der letzten 
Schießsaison berichteten, ver-
las der Kassier Andreas Orthofer 
den Kassenbericht. Die Entlas-
tung der Vorstandschaft wurde 
sodann von Revisor Michael 
Wallner bestätigt. Höhepunkt 
der Jahreshauptversammlung 
war die Ehrung von Andreas 
Orthofer, Fabian Orthofer und 
Dominik Orthofer mit der Ver-
dienstnadel des Bezirks „Silber-
ne Gams“ für deren besondere 
Verdienste um die Schützenge-

sellschaft Stephanskirchen 
durch den 1. Bürgermeister Karl 
Mair und den Gauschützenmeis-
ter Gerhard Nevihosteny. Den 
Abschluss der Jahreshauptver-
sammlung bildeten die Gruß-
worte des 1. Bürgermeisters 
Karl Mair und des Gauschützen-
meisters Gerhard Nevihosteny. 
Die Schützenmeister bedank-
ten sich bei allen anwesenden 
Schützeninnen/Schützen für die 
rege Teilnahme.

Robert Köttner, Schriftführer

v.l.: Gauschützenmeister Gerhard Nevihosteny, Dominik Orthofer,
Andreas Orthofer, Fabian Orthofer, 1. Bürgermeister Karl Mair

Pflanzenflohmarkt des Obst- und Gartenbauver-
eins Stephanskirchen am Rathausplatz

Treffpunkt für Gartenfreunde

Am 26.04. verwandelte sich der 
Rathausplatz in Stephanskirchen 
erneut in ein kleines Paradies 
für Gartenliebhaber. Der Obst- 
und Gartenbauverein lud zum 
beliebten Pflanzenflohmarkt 
ein – eine Gelegenheit, die zahl-
reiche Pflanzenfreunde aus der 

Gemeinde nutzten, um sich aus-
zutauschen, zu fachsimpeln und 
liebevoll vorgezogene Pflanzen 
zu verkaufen oder zu erwerben. 
Ob Tomaten, Kräuter, Stauden 
oder blühende Raritäten – das 
Angebot war vielfältig. Viele Besu-
cher kamen nicht nur, um Pflan-

zen mit nach Hause zu nehmen, 
sondern auch, um sich Tipps und 
Anregungen von Gleichgesinnten 
zu holen. 
Die entspannte Atmosphäre und 
die gemeinsame Leidenschaft 
fürs Gärtnern machten den Floh-
markt erneut zu einem gelunge-
nen Ereignis im Gemeindeleben. 
Bereits am Vortag fand in der Ge-
meindebücherei eine besondere 
Aktion für die Kleinsten statt. 
Bei der inzwischen liebgewonne-
nen Pflanzaktion durften Kinder 
eigene Tomatenpflänzchen ein-
topfen – eine schöne Gelegen-
heit, spielerisch den Umgang mit 
Pflanzen zu lernen. Mit etwas 
Pflege können die jungen Gärt-
nerinnen und Gärtner in einigen 
Wochen ihre ersten selbstgezo-
genen Cocktailtomaten ernten.

83071 Stephanskirchen • Telefon 0 80 36 - 30 32 88-1 
www.dolinski.thomas.de 

Ihr Fachbetrieb für Garten -& Landschaftsbau-Aussenanlagen 
in Rosenheim und Umgebung.
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Wann:  6. Juni 2025
Zeit:  von 18.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Wo:  Grundschule Prutting 
  Kirchstraße 3

Und am:  18. Juli 2025
Zeit:  von 18.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Wo:  im „Dahoam in Prutting“
  Rosenheimer Straße 4 

Die Veranstaltung kostet nichts.
Der Raum ist barrierefrei.

Schnell anmelden unter:
teilhabe@lra-rosenheim.de
Telefon: 08031 392-2201

Unterstützungsbedarf
auf Anfrage.

Zukunfts-Werkstatt. Für mehr Inklusion.
Alle Bürger aus der Region Ost im Landkreis Rosenheim sind herzlich eingeladen. 

Kommen Sie nach Prutting wenn 
Sie in der Region Ost wohnen.

Dazu gehören diese Gemeinden
• Aschau
• Bad Endorf
• Bernau
• Breitbrunn
• Chiemsee
• Eggstätt
• Frasdorf
• Gstadt
• Prien
• Prutting
• Riedering 
• Rimsting
• Rohrdorf
• Söchtenau
• Stephanskirchen 

Schützengesellschaft 
„Immergrün“ Westerndorf

End- und Königschießen 2025

Am 03.05. begrüßte 1. Schüt-
zenmeister Walter Fladerer zahl-
reiche Schützinnen und Schüt-
zen der Schützengesellschaft 
„Immergrün“ Westerndorf zum 
End- und Königschießen im Ver-
einslokal Gasthaus Antretter. 
Schützenkönigin 2025 wurde 
bereits zum zweiten Mal in ihrer 
Vereinszugehörigkeit 2. Schüt-
zenmeisterin und Kassierin Hel-
ga Fladerer. Wurstkönig wurde 
Rainer Stiglauer und Breznkönig 
1. Schützenmeister Walter Fla-
derer. Den Vereinspokal gewann 
mit dem besten Teiler Hartmut 
Schulz und verwies Paul Mayer 
und Johann Glas auf die Plätze 
2 und 3. Die von Schützenmit-
glied Theo Sinnesbichler gestif-
tete und selbst gemalte Jahres-
scheibe 2025 erkämpfte sich 1. 
Schützenmeister Walter Fladerer 
vor Angelika Glas und Josef Kink. 

Bei der Jahresringwertung Luft-
gewehr hatte 1. Schützenmeister 
Walter Fladerer die Nase vorn, 
dicht gefolgt von Helga Fladerer 
und Theo Sinnesbichler. In der 
Disziplin Luftgewehr Auflage si-
cherte sich Paul Mayer den 1. 
Platz, vor Horst Oster und Ute 
Schulz. Nach den Ehrungen 
und Überreichung der Jahres-
preise bedankte sich 1. Schüt-
zenmeister Walter Fladerer bei 
allen Schützinnen und Schützen 
für die rege Teilnahme an den 
durchgeführten 13 Schießaben-
den der Saison 2024/2025 so-
wie für deren Unterstützung bei 
den verschiedenen Aktivitäten. 
Er lobte den nach wie vor guten 
Zusammenhalt sowie die Kame-
radschaft im Verein und verab-
schiedete sich mit den besten 
Wünschen bis zur neuen Schieß-
saison.

Besuch des Hl. Grab in Iffeldorf 

Start des Ausfluges um 9.00 Uhr 
in Stephanskirchen Zustieg nach 
einem festgelegten Anreise auf 
der Autobahn bis Irschenberg, 
Ausfahrt Richtung Miesbach. 
Die B472 führt am Britischen 
Soldatenfriedhof Dürnbach, der 
Gemeinde Waakirchen, der Kreis-
stadt Bad Tölz, den Talstationen 
der Blomberg-Rodelbahnen, Bad 
Heilbrunn, der kleinen Gemeinde 
Sindelsdorf vorbei. Der Ort liegt 
bereits im Landkreis Weilheim-
Schongau. 
Die restlichen 8 km legten wir 
auf der A 95 zurück um schneller 
unser Ziel, die Gemeinde Iffeldorf 
an den Osterseen zu erreichen. 
Nach der Mittagspause im Land-
gasthof Osterseen besuchten 
wir die Pfarrkirche St. Vitus. Auf 

dem Kirchenvorplatz in unmit-
telbarer Nähe einer sehr alten, 
großen Linde brachte uns Herr 
Grupp, Kirchengemeinderat, die 
Geschichte der Heiligen Gräber 
näher. Anschließend bat er uns 
in Ruhe das Heilige Grab zu be-
suchen. Vor dem Altar war das 
Heilige Grab, ein 130 Jahre altes 
„Kunstwerk“ im frühen Jugend-
stil aufgebaut. Neun Module aus 
Karton, darauf waren ca. 27.000 
Glasmosaiken befestigt. Die neue 
LED Beleuchtung lies die Steine 
besonders funkeln und glänzen. 
Nach einer kurzen Wartezeit er-
klärte Herr Grupp die einzelnen 
Details vom Portikus mit den zwei 
ionischen Säulen, Blumenvasen, 
Kreuz samt Tuch, Strahlen bis zu 
den Soldaten. Tief beeindruckt 

gingen wir zurück zum Landgast-
hof zur Kaffeepause. 
Ein Teil der Gruppe unternahm 
noch einen Spaziergang mit 
Schwester Maria zur Heuwinkel-
kapelle, offiziell Wallfahrtskirche 
zu unserer Lieben Frau. Nachdem 
wieder alle an Bord waren traten 
wir die Rückfahrt über Penzberg, 
Bad Heilbrunn, Bad Tölz an. Wir 
folgten der B 472 bis Miesbach, 
vorbei an Reichersbeuren, Waa-
kirchen und Müller am Baum. Die 
letzten 30 Kilometer bis nach Ste-
phanskirchen führten zunächst 
nach Wörnsmühle im Leitzachtal 
und über Niklasreuth, Au bei Aib-
ling, Pang, und Rosenheim. An-
kunft ca. 19.00 Uhr.  

Reisebegleitung Rita Ringel
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Mit der Frage: „Warum bezeich-
nen wir den Mai als Wonnemo-
nat?“ und mit dem Finden des 
Grundes für die vielen Begriffe, 
die mit dem Mai verbunden wer-
den, setzte sich die Erste Vorsit-
zende der Seniorenbegegnungs-
stätte Stephanskirchen Cornelia 
Gerner-Elsässer bei ihrer Begrü-
ßung zur diesjährigen Maifeier 
auseinander. 
Der Vereinsraum war bis auf den 
letzten Platz gefüllt, denn aus 
den Erfahrungen der Vorjahre 
wussten die Vereinsmitglieder: 
„Diese Feier darf man sich nicht 

entgehen lassen!“ Der Mai, so 
führte Gerner-Elsässer aus, wird 
als Wonnemonat gesehen, weil 
der Winter endgültig vorbei ist, 
die Natur in voller Blütenpracht 
steht und die Menschen wieder 
lange Tage genießen dürfen. 
„Die Dunkelheit des Winters 
ist nicht mehr da, alles sprießt 
und wächst. Das freut den Men-
schen und deshalb spricht er 
auch vom Wonnemonat.“ 
Viele Wörter verbinden wir auch 
mit dem Mai, mehr als bei jedem 
anderen Monat. „Denken wir nur 
an den Maibaum, die Maian-

dacht als wichtiger Höhepunkt 
der Marienverehrung. Aber auch 
Maiglöckchen, Maikäfer, Mai-
bock oder Maitanz haben ihre 
Bedeutung in unserer Sprache“, 
so die Erste Vorsitzende. „Beim 
Maifeuer werden der Winter und 
die Hexen vom Blocksberg ver-
brannt“, erläuterte sie weiter, 
„aber heute sind keine Hexen 
anwesend, so dass wir lustig fei-
ern können.“ Und für die Feier 
hatten sich die Küchenchefin-
nen Gisela Stanek und Monika 
Zimmert etwas Besonderes aus-
gedacht. 

Am Vortag schon hatten sie 
einen riesigen Topf mit Gulasch-
suppe gegart. Diese fand über-
all großen Anklang. „Wir wollten 
einmal von den Weißwürsten 
weg und was Neues ausprobie-
ren“, erzählte Monika Zimmert. 
Nach der Mittagsstärkung gab 
es noch Kaffee und Kuchen, so 
dass die Senioren ohne knurren-
den Magen nach Hause gingen. 
Einige Mutige wagten sogar ein 
Tänzchen, also einen Maitanz 
im fortgeschrittenen Alter. Dass 

die Stimmung stieg, hatte einen 
Grund. Anneliese und Klaus Ja-
kubik, die an einem Sonntag im 
Monat für die reifere Generation 
musizieren, hatten sich für die 
Maifeier mit der Person Fritz Fe-
derkiel Verstärkung geholt. Das 
harmonisierende Trio feuerte 
immer wieder mit ihren wohlbe-
kannten Weisen die Anwesenden 
zum Mitmachen oder Tanzen auf. 
Zum Abschluss konnte Corne-
lia Gerner-Elsässer ein schönes 
Fazit ziehen. „Die Musik, die Ku-
linarik, die Dekoration und die 
literarischen Gedanken in Form 
einiger Gedichte haben den Men-
schen gut gefallen. Es war heute 
Nachmittag wieder einmal ein 
kleiner Schritt der Seniorinnen 
und Senioren heraus aus der all-
täglichen Einsamkeit.“ Ihr Dank 
galt allen Helferinnen und Hel-
fern, die für das Gelingen mitge-
sorgt hatten.

Text und Bild: mig

Entwässerung ❘  Metalldächer ❘  Metallfassaden
Verblechungen ❘  Dachgauben ❘  Reparaturen ❘  Kantteile

Rackerting 2 · 83569 Vogtareuth · Tel. 08038 427 · info@spenglerei-ross.de · www.spenglerei-ross.de

Azubi (m/w/d) und

Spenglergeselle (m/w/d)

gesucht! 

oder komm vorbei und

mach bei uns ein

Praktium
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Ihr 

kompetenter 

Partner 

für Haustechnik

Installation 

Kundendienst 

Stiebel Eltron 

Reparaturen

Kontakt:  
Sandbichler Kiesbetrieb GmbH 
Kraglinger Straße 14b 
83071 Stephanskirchen  
Tel: 08036 / 3360 

Betontankstelle Kragling 

Frischbeton zum Selberzapfen 
 

 
 

Frisch- und Galabeton ab 0,15m³: 
- Keine Voranmeldung nötig 

- Für Garten- und Landschaftsbau 
- Für den Privatgebrauch 

- Für unbewehrte, nicht konstruktive Baumaßnahmen geeignet 
- In nur 3 Minuten gemischt 

Ab sofort 
erhältlich 

www.sandbichler-kies.de Zufahrt:  
Sandbichler Kiesgrube 

Habichtstraße 7 
83071 Stephanskirchen  Stephanskirchner Frauen „On Tour“

Die gemeinsame Abholung der 
neuen Vereinsfahne der Ste-
phanskirchner Frauengemein-
schaft war schon lange geplant 
und konnte nun, nachdem Aus-
flugsfahrten wieder ohne Corona 
bedingte Auflagen möglich waren,  
endgültig stattfinden. So machte 
sich ein fast vollbesetzter Bus auf 
den Weg nach Engelsberg im 
Landkreis Traunstein zur Kunst-
stickerei Jaeschke & Zwislsperger. 
Die Fahnenstickerei Jaeschke  
wurde 1978 von Annemarie Ja-
eschke gegründet  und seit 2003 
von ihrer Tochter Carmen Maria 
Zwislsperger in der Geschäftslei-
tung unterstützt.  
Bei der anschließenden Betriebs-
führung durch Frau Zwislperger 
erfuhren die Frauen Details über 
alle auszuführenden Arbeiten, da-
mit jeder Verein seine individuelle 
Fahne bekommt. Vom Foto für 
das Fahnenmotiv aus dem die 
Entwurfszeichnung entsteht und 
das Design der neuen Fahne bis 
ins Detail festhält, gefolgt vom 
Entwurfsbild der Fahne, dem Per-
forieren (das Durchlöchern) der 

Zeichnung. Nach der Performa-
tion beginnt mit dem Plattstich 
durch die Plattstichstickmaschine 
bzw. per Handstickerei (Anlege-
technik) die eigentliche Arbeit an 
der Fahne durch hochqualifizier-
tes Fachpersonal im Kunsthand-
werk Sticken. Zahlreiche Kammer-
, Landes- und sogar Bundesieger 

bei den Lehrlingen des Betriebs 
zeigen von einem hohen Ausbil-
dungsrad  und handwerklichem 
Können in diesem Familienunter-
nehmen. 
Anschließend ging es weiter zur 
Pfarrkirche St. Andreas Engels-
berg, die zum  1992 gegründeten 

Pfarrverband Garching-Engels-
berg im Dekanat Baumburg ge-
hört. Hier wurden die Frauen be-
reits von Pfarrer Hans Speckba-
cher, Geistlicher Rat und dem 
Mesner Josef Reithmeier zu einer 
kleinen Andacht mit Kirchenfüh-
rung erwartet. Im 10. Jahrhundert 
wurde „Engelberg“ urkundlich er-
wähnt und gehörte damals zum 
Bistum Salzburg. Die Pfarrkirche 
wurde ca. 1460 im spätgotischen 
Stil erbaut, um 1680 barockisiert 
und 1864 regotisiert. 1961 er-
folgte eine Innenrenovierung mit 
großen Veränderungen und 
1999/2000 wurde dann auch ein 
neuer Volksaltar und Ambo in-
stalliert. 
Nach gemeinsamen Gebet, Ge-
sang und einem Abschlusslied mit 
Gitarrenspiel von Pfarrer Speck-
bacher machten die Frauen auf 
dem Rückweg noch Einkehr im 
Biergarten des Landgasthofs 
„Zum Sägwirt“ in Oberulsham bei 
Eggstätt und ließen bei einem ge-
mütlichen Abendessen den Tag 
ausklingen, ehe die Heimfahrt 
nach angetreten wurde.

Aktiv im Männergesangverein

Ferienprogramm – Der Termin, 
Mittwoch, 03.08., ab 8.00 Uhr für 
das Ferienprogramm 2022 des 
MGV rückt näher. Hier bietet der 
MGV in diesem Rahmen interes-
sierten Kindern von 6 – 12 Jahren 
unter dem Motto: „Kirche einmal 
anders“ in der Stephanskirchner 
Kirche ''St. Stephanus'' u.a. eine 
Turmbesteigung zum Glocken-
stuhl mit Sicherungsbegleitung 
durch Sänger, gemeinsamen 
Chorgesang, Funktion und Erpro-
bung der Kirchenorgel mit Wolf-
gang Zeller. Pfarrer Orsetti führt 
ab 11.00 Uhr die Kinder durch die 
Kirche und nach dem Zwölfuhr-
leuten lädt der MGV zur kostenlo-

sen Einkehr beim An-
tretter ein, Abholung 
der „Kids“ ab ca. 
13.00 Uhr. Der Ter-
min für die Anmel-
dung ist in der Ge-
meinde bekanntge-
geben, die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. 
M u s i k a l i s c h e r  
''Schönwetter - Früh-
schoppen“ am Sonn-

tag, 07.08., 11.00 Uhr ''beim An-
tretter“ – Im Rahmen der Kultur-
wochen vom 30. 07. bis 14. 08. 
2020, ''Sommer dahoam“, hat 
der MGV die Einladung dazu 
gerne angenommen. Zusammen 
mit der Musikkapelle wird sich der 
Männerchor beim musikalischen 
Frühschoppen am Sonntag, ab 
11.00 Uhr im Biergarten beim An-
tretter ''sehen und hören lassen“.  
Bei freiem Eintritt, Spenden er-
wünscht, können Plätze unter 
08036-3405 reserviert werden. 
Vom Aussterben bedroht sieht 
sich, wie andere Vereine auch, 
der seit 1909 bestehende Män-
nerchor, wenn es nicht gelingt, 

singfreudige Männer jeglichen Al-
ters für den gemeinsamen Ge-
sang zu begeistern. 
Es gibt in der Gemeinde viele 
junggebliebene, auch neu zuge-
zogene Männer, die vielleicht Lust 
zum Singen haben und somit den 
Weg zum Gesangverein finden.  
Auch wenn Sie keine Notenkennt-
nisse besitzen, scheuen Sie sich 
nicht mitzumachen, nur Spaß am 
Singen sollten Sie haben. 
Sänger, die sich nicht dauerhaft 
an einen Chor binden wollen, sind 
ebenso willkommen und zur 
''Champions League“ können Sie, 
wenn Sie wollen, wieder zu Hause 
sein oder mit den Sängern in der 
Gaststube noch einen gemütli-
chen Dämmerschoppen zur 
Pflege der Stimmbänder genie-
ßen. 
Näheres erfahren Sie unter 
wolko1@web.de; Wolfgang Köh-
ler, Tel. 08036/7206, oder man-
fred-panhans@t-online.de; Tel. 
08036/8316. Über Ihre Kontakt-
aufnahme würden wir uns sehr 
freuen, denn „Singen ist Balsam 
für die Seele“. MP

Di - Fr  
9 – 12, 14 - 17 Uhr, 
Sa 9 - 12 Uhr

Warum gilt der Mai als Wonnemonat?

Monika Zimmert (li) und Gisela Stanek versorgten die Senioren mit feiner Gulaschsuppe.

Gesund und fit 
im Alter

Der „Kath.Seniorenclub St. Ge-
org Schloßberg“ hatte Herrn Dr. 
Andreas Daxer am 22. April zu 
einem Vortrag mit dem Thema 
„Ernährung und Bewegung im 
Alter“ eingeladen. Dazu begrüß-
te Birgit Schmidt, die Leiterin 
der Einrichtung, ihn und 30 in-
teressierte Gäste im Pfarrsaal 
in Schloßberg. Wie Studien und 
Umfragen bestätigen, ist es der 
größte Wunsch der meisten Se-
niorinnen und Senioren, so lan-
ge wie möglich unabhängig und 
selbständig in ihrem eigenen 
Zuhause und ihrer gewohnten 
Umgebung leben zu können. Vo-
raussetzung dafür ist jedoch ein 
altersgemäß guter körperlicher 
Zustand, der durch Bewegung 
erhalten werden kann. Sie stärkt 
das Herz-Kreislauf-System, kräf-
tigt die erschlaffende Muskula-
tur und reduziert damit Risiken, 
auch das gefürchtete Sturzrisiko 
in den eigenen vier Wänden, und 
kann die Schlafqualität verbes-
sern. Dr. Daxer zeigte auf, wie 
sich Bewegung in den Alltag von 
morgens bis abends durch Gym-
nastik im Sitzen, Gleichgewichts-
übungen beim Zähneputzen, 
Treppensteigen, Fahrradfahren, 
Spazierengehen, Gartenarbeit 
und - sehr zu empfehlen - Tan-
zen einbauen lässt. Täglich 10 
Minuten gezielte Bewegung oder 
auch einen „Bewegungstag“ in 
der Woche schlug Dr. Daxer vor, 
um Kraft und Ausdauer moderat 
zu fördern. Schließlich kam Dr. 
Daxer zu Ratschlägen für eine 
bewusste Ernährung im Alter. 
Sie soll die Vielfalt der angebote-
nen Lebensmittel nutzen, damit 
unser Organismus die Nährstof-
fe bekommt, die er braucht und 
Mangelerscheinungen vermie-
den werden. Dabei ist auch die 
empfohlene zuckerfreie Flüssig-
keitsmenge zu beachten. Obwohl 
wir weniger Energie brauchen, ist 
Eiweiß, wie es in Fleisch, Fisch, 
Milchprodukten, aber auch Hül-
senfrüchten enthalten ist, äu-
ßerst wichtig. Obst und vor al-
lem Gemüse sollten täglich und 
ausreichend (5 Hände voll) auf 
den Tisch kommen. Was für die 
Bewegung gilt, gilt auch für die 
Ernährung. Kochen und Essen 
in Gemeinschaft erhöhen den 
Genuss. Die drei Säulen für das 
Leben im Alter sind bekannt: 
BEWEGUNG - GESUNDE ERNÄH-
RUNG - SOZIALE KONTAKTE. Aber 
es braucht immer wieder Anstö-
ße dazu. Birgit Schmidt dankte 
Dr. Daxer für seine Anregungen 
und lud die Gäste nach einer Dis-
kussionsrunde zu gemütlichem 
Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen ein.

MilchDirekt vom Wendlerhof

Kostenfreie Probelieferung: www.milchdirekt.de
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PROSOL Lacke + Farben GmbH / Rohrdorfer Str. 41 / 83071 Stephanskirchen / www.prosol-farben.de

Autolacke & Sprays

Wandfarben & Putze 

Holzlacke & Lasuren

Werkzeuge & Zubehör
Telefon

08031 79967-6

Ihr Elektropartner für Gewerbe + Privat

Von der Wandlermessung bis zur 
programmierten Maschinensteuerung:

Alles aus einer Hand!

Haidenholzstr. 57 · Stephanskirchen · Tel  08036/3014880 · www.elektro-kinninger.de

Wohlfühlen.

Salzburger Straße 47 I 83071 Stephanskirchen/Schloßberg 
Tel:  08031 71363 I www.lechner-holzhaus.de

HOLZHÄUSER

SCHLÜSSELFERTIG

HOLZBAU

Ein Ferienprogramm 
für Jugendliche

Dieses Jahr wird das Ferienpro-
gramm um einige, speziell auf Ju-
gendliche zugeschnittene, Pro-
grammpunkte ergänzt. Treffpunkt
wäre jeweils Schloßberg Rathaus-
platz, das 9-EURO-Ticket wird vor-
ausgesetzt. Veranstaltet wird das
Ferienprogramm von mir, Marinus
Jaroschinski (Jugendbeauftragter
der Gemeinde Stephanskirchen).

Falls Ihr erwartet von einem „Er-
wachsenen“ begleitet zu werden:
Ich bin selbst erst 22 Jahre alt.

Die Anmeldung sollte bitte per E-
Mail an jugend-stephanskir-
chen@web.de oder per What-
sApp /SMS an +49 1573
0449598 bis spätestens 5. Au-
gust (bzw. 22. Juli für die Be-
triebsbesichtigung) eingegan-
gen sein. 

Für kurz Entschlossene: Eine
spätere Anmeldung wäre auch
möglich, allerdings zu höheren
Kosten, da dann kein Gruppen-
preis mehr möglich ist.

Zeitrahmen Preis Altersspanne Sonstiges

Betriebsbesichtigung Hamberger 26. Juli – – Treffpunkt: Rohrdorfer Str. 133
14:00 - 17:30 Uhr (Hamberger Haupteingang)

Therme Erding 22. August 30 Euro 14 bis 24 Jahre
09:00 - 19:00 Uhr

Schloss Neuschwanstein 23. August U18: 3 Euro 14 bis 24 Jahre
09:00 bis 20:30 Uhr Ü18: 15 Euro

Allianz Arena Tour 24. August 15 Euro 14 bis 24 Jahre
09:45 bis 16:30 Uhr

Kart fahren 25. August 25 Euro 16 bis 26 Jahre Reine Fahrzeit:
09:45 bis 17:30 Uhr 30 Minuten

Skyline Park 26. August 30 Euro 14 bis 24 Jahre
08:30 bis 20:30 Uhr

Generalagentur
Michael Elbert
Ellmaierstraße 6
83022 Rosenheim
Telefon (08031) 400 11 11
info@elbert.vkb.de • www.elbert.vkb.de

Seit über 

30
JAHREN

Kulturclub 
Stephanskirchen
Im Mai findet wieder der mo-
natliche Stammtisch am Mitt-
woch, 3.5.2023,  um 19.30 
Uhr statt, diesmal mit der 
Band „Taxi ye ye“. Veranstal-
tungort:  „Spezerei“ in Schei-
berloh, Simsseestr. 150. Bitte 
wieder  telefonisch anmelden 
unter 08036/6359285, da 
nur etwa 60 Personen Platz 
haben.

KFZ-Reparaturen 
- schnell - preiswert - zuverlässig

von Ihrem Kfz-Meister 

PETER HUDETZ 
Hofmühlstr. 19, 83071 Stephanskirchen 

Tel. 08031/73151 
e-mail: peterhudetz@aol.com

www.kfz-hudetz.de

Gebt der Jugend eine Stimme!
Verantwortung für Verant-
wortungsträger:innen: Junge 
Menschen engagieren sich bei 
Fridays for Future, in Sports-
vereinen und bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr. Sie arbeiten 
im Einzelhandel, als Physio-
therapeut:innen und als Sa-
nitäter:innen. Und sie zahlen 
Steuern. Es wird Zeit, dass wir 
sie auch mit entsprechenden 
Rechten ausstatten und das 
Wahlalter auf 16 absenken. 
„No taxation without repre-
sentation.“ Keine Besteuerung 
ohne eine gewählte politische 
Vertretung. So skandierten 
es die Befürworter:innen der 
amerikanischen Unabhängig-
keit bereits im 18. Jahrhun-
dert. Und das ergibt Sinn: Wer 
einen fi nanziellen Beitrag zum 
Staatswesen leistet, muss 
auch mitbestimmen dürfen, 
wie der Staat dieses Budget 
verwendet. Bereits im Jahr 
2016 haben Jugendliche unter 
18 Jahren in Deutschland über 
163 Millionen Euro Steuern ge-
zahlt. Kein Wunder, dass da 
der Ruf nach Mitbestimmung 
laut wird! Jungen Menschen 
steht aber auch deshalb ein 
Stimmrecht zu, weil sie es 
sind, die von vielen wichtigen 
politischen Entscheidungen 
betroffen sind. Stichwort Bil-
dungsgerechtigkeit: Alle Ent-
scheidungen, die sich auf die 

Gestaltung des Schulsystems 
in Deutschland beziehen, be-
treffen in erster Linie die Ju-
gendliche selbst. Sollten wir 
deshalb im Interesse einer 
Perspektivenvielfalt nicht auch 
diese Jugendlichen anhören? 
Denn wer kann die Situation in 
den Schulen besser beurteilen 
als die Schüler:innen selbst? 
Stichwort Klimaschutz: Je jün-
ger eine Person ist, desto län-
ger und stärker wird sie von 
den Folgen der Klimakrise und 
den Folgen heute versäumter 
Klimamaßnahmen betroffen 
sein. Ist es da nicht schlichtweg 
eine Frage der Generationen-
gerechtigkeit junge Menschen 
bei der Gestaltung der Zukunft 
unseres Planeten zu beteili-
gen? Statt ein Ohnmachtsge-
fühl zu verfestigen, sollten wir 
allen jungen Menschen vermit-
teln: Deine Meinung ist wichtig. 
Deine Stimme zählt. 
Und um das nochmal klarzu-
stellen: Die Idee, das Wahlalter 
auf 16 Jahre zu senken, ist 
weder besonders neu noch be-
sonders verrückt. Der Landtag 
von Baden-Württemberg hat 
2022 das Wahlalter auf Lan-
des- und Kommunalebene von 
18 auf 16 Jahre gesenkt. Auch 
in Brandenburg, Bremen, Ham-
burg, Niedersachsen, Sachsen-
Anhalt und Schleswig-Holstein 
sind Menschen bei Kommunal- 

und Landtagswahlen ab 16 
Jahren stimmberechtigt. Auf 
Bundesebene gilt das Wahl-
recht ab 16 Jahren bereits in 
Österreich, Malta, Schottland 
und Wales. Und 2022 hat auch 
der Bundestag beschlossen, 
dass Menschen ab 16 Jahren 
bei der Europawahl 2024 wäh-
len dürfen. Also: Lasst uns die-
sem Flickenteppich ein Ende 
machen und für ein einheitli-
ches Wahlrecht ab 16 Jahren 
sorgen! 

Valentin Weigel
Landtagskandidat Rosenheim 

Der Ortsverband Stephans-
kirchen und Valentin Weigel 
(Landtagskandidat Rosen-
heim) laden euch herzlich 
zum Themenabend „Gebt der 
Jugend eine Stimme!“ am 4. 
Mai 2023 um 19:00 Uhr in der 
Spezerei ein. Dort wird Valen-
tin das Volksbegehren vote16
vorstellen und weitere Ansätze 
skizzieren, um Jugendliche an 
politischen Entscheidungs-
prozesse auf Kommunal- und 
Landesebene zu beteiligen und 
stärker in unsere Demokratie 
einzubeziehen. Kommt vorbei 
und diskutiert mit! 
Mehr zu Valentin fi ndet ihr auf 
seiner Homepage unter www.
valentinweigel.de und auf face-
book (Valentin Weigel), mehr 
zum Volksbegehren vote16 
unter www.vote-16.de.

Frühjahrstermine für das
 Chiemsee-Kasperltheater

Es ist wieder „Kasperlzeit“: Am 
Sonntag, 23. April, um 16 Uhr 
zeigt „Chiemsee-Kasperl“ Ste-
phan Mikat im Kurpark in Bad 
Feilnbach wieder eine selbstge-
schriebene Puppentheater-Ge-
schichte für Groß und Klein. Wei-
tere Termine folgen am Samstag, 
29. April, um 16 Uhr im Kurpark
im Bernau am Ch. und am Sonn-
tag, 30. April, beim Gasthaus Hö-
hentseiger in Rosenheim.
„Unsere Kasperltheater-Ge-
schichten sind natürlich in erster
Linien für Kinder ab 3 Jahren ge-
schrieben, aber wir haben immer
genauso viele Erwachsene, die 
ihr inneres Kind behalten haben,
in den Vorstellungen.“ meint 

Stephan Mikat, der als Kas-
perl selbst bairisch spricht. Das 
Kasperltheater sieht sich auch 
als Mitmachtheater. Da wird ge-
sungen, da wird geklatscht und 
da darf dem Kasperl auch mal 
die Hand geschüttelt werden. In 
den Kasperlgeschichten, die sich 
Stephan Mikat mit Unterstüt-
zung seiner achtjährigen Tochter 
Denise und Partnerin Kathy Pu-
challa selbst ausdenkt, bleibt Ge-
walt außen vor. „Gut und Böse“ 
werden kindgerecht erklärt, der 
Kasperl ist natürlich ein liebens-
werter Schelm, aber gleichzeitig 
der Freund der Kinder. 
Alle Termine und weitere Infos: 
www.chiemsee-kasperl.de.
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Telefon
08031 79967-6

Wandfarben & Putze
Autolacke & Sprays
Holzlacke & Lasuren
Werkzeuge & Zubehör

Stockschützen des SVS 
Schlossberg

Die Stockschützenabteilung 
des SVS Schlossberg lädt auch 
heuer wieder zum traditionellen 
Gemeindepokal auf den Stock-
bahnen in Waldering ein. Teil-
nehmen können Mannschaf-
ten zu je 4 Personen von allen 
ortsansässigen Betrieben und 

Behörden, sowie Privatmann-
schaften. Turnierbeginn ist am 
28.06.2025 um 15.00 h auf der 
Stockschützenanlage in Wald-
ering. Anmeldung bei Raimund 
Pellkofer, Tel. 08036/9085841. 
Hinweis: Blaue Platten sind 
nicht erlaubt.

#Krautschau
23.5. um 17 Uhr Rathausplatz

Ist eine Mitmachaktion für jeden, 
der Lust hat. Bei der Krautschau 
bestimmen wir Wildpflanzen im 
öffentlichen Raum, beschriften 
sie mit Kreide (Street Art) und wer 
mag, teilt Bilder davon im Netz. 
Gemeinsam machts mehr Spaß. 
Deswegen treffen wir uns am 
Freitag, den 23.5. um 17 Uhr, auf 
dem Rathausplatz in Schloßberg. 
Geplant sind ca. 1,5 Stunden 
Spazierengehen, und das Ganze 
ist zwang- und kostenlos. Nichts 
muss! Die Aktion soll Spaß brin-
gen beim Entdecken dieser om-
nipräsenten Überlebenskünstler. 
Alles kann beschriftet werden 
und es ist kein Drama, wenns 
nicht ganz richtig ist. Es sind kei-
nerlei Vorkenntnisse erforderlich. 
Beschriftet wird nur im öffent-
lichen und verkehrsberuhigten 
Bereich. Alle Information zu „Wa-
rum überhaupt Krautschau?“ 

und Hintergründe finden sich im 
Netz bei der Senkenberg Gesell-
schaft für Naturforschung und 
dem Bund Naturschutz. Wenn 
möglich, bitte Straßenkreide und 
Handy mit Pflanzenbestimmungs 
App mitbringen. Wir freuen uns, 
wenn Ihr kommt Carla Bauer und 
der Bund Naturschutz.

Mit Bestürzung habe ich im letz-
ten Gemeindekurier den Leser-
brief zur Gründung einer Bür-
gerinitiative gegen die geplante 
Unterkunft für Geflüchtete in 
der Hofmühlstraße gelesen. Da-
rin wird u.a. „ein umfassendes 
Sicherheitskonzept für die Be-
völkerung Stephanskirchens“ 
gefordert – basierend auf zwei 
unausgesprochenen, aber kla-
ren Grundannahmen: 1. „Alle 
Geflüchteten sind gefährlich, 
weil sie Geflüchtete sind und er-
fordern ein Sicherheitskonzept“ 
und 2. „Geflüchtete sind nicht 
Teil der Bevölkerung Stephans-
kirchens“. Beide Annahmen 
lehne ich entschieden ab und 
erläutere im Folgenden meine 
Haltung: Die Vorstellung, dass 
Menschen allein aufgrund ihrer 
Herkunft oder ihres Status als 
Geflüchtete eine Bedrohung 
darstellen, ist nicht nur sachlich 
unbegründet, sondern auch ver-
kürzt – sie ignoriert, ob bewusst 
oder unbewusst, dass hinter 
dem Begriff „Geflüchtete“ vor 
allem eines steht: Menschen. 
Menschen, die mit kaum mehr 
als einer Plastiktüte ihr Zuhau-
se verlassen mussten, um sich 
und ihre Familien in Sicherheit 
zu bringen. Menschen, deren 

Angehörige auf der Flucht über 
das Mittelmeer ihr Leben verlo-
ren haben. Menschen, die nach 
traumatisierenden Erfahrungen 
von Krieg, Vertreibung und Flucht 
nun seit Wochen unter prekären 
hygienischen und sozialen Be-
dingungen in Mehrzweckhallen 
ohne Privatsphäre ausharren 
müssen. Menschen, die – wenn 
sie zu uns nach Stephanskirchen 
kommen – dringend auf unsere 
Unterstützung angewiesen sind. 
Sie brauchen unsere Solidarität, 
unsere Mitmenschlichkeit und 
konkrete Hilfe. Und jede und je-
der von uns kann dazu etwas 
beitragen: Wir können diese 
Menschen willkommen heißen, 
Kuchen backen und ein Nachbar-
schaftskaffee organisieren. Wir 
können sie zu Behördengängen 
begleiten, psychologische und 
medizinische Hilfe koordinieren 
oder Deutschkurse anbieten. Wir 
können miteinander musizieren, 
gemeinsame Wanderungen oder 
Schafkopfabende veranstalten 
und Kindern Schwimmen bei-
bringen. Wir können Schnup-
perangebote in den vielfältigen 
Stephanskirchner Vereinen er-
möglichen, Praktikums- oder 
Ausbildungsplätze in unseren 
Unternehmen anbieten oder als 

Gemeinde Betreuungsplätze in 
den Kindergärten und Krippen 
bereitstellen – und noch vieles 
mehr. Wie viel jeder Einzelne an 
Engagement einbringen kann 
und möchte, hängt von der per-
sönlichen Situation sowie den 
verfügbaren Ressourcen ab. 
Doch durch unser Tun werden 
aus geflüchteten Menschen 
unsere Schafkopfpartnerinnen, 
Auszubildenden, Freundinnen 
und Freunde, Torwarte, Schlag-
zeuger*innen, Nachbarinnen 
und Nachbarn kurzum: wertvolle 
Mitglieder unserer Gemeinde. 
Geflüchtete werden dadurch ein 
Teil der Bevölkerung von Ste-
phanskirchen und widerlegen 
damit die zweite Grundannah-
me. Es liegt an uns, ob wir uns 
ängstlich abwenden, Geflüchtete 
pauschal als Sicherheitsrisiko 
betrachten und Bürgerinitiativen 
gründen oder ob wir mit Hilfsbe-
reitschaft und Nächstenliebe auf 
Menschen zugehen, ihnen Res-
pekt, Schutz und die Chance auf 
ein Leben in Sicherheit und Wür-
de ermöglichen und sie dabei un-
terstützen, ein Teil unserer groß-
artigen Gemeinde zu werden. 

Dr. med. Till Hartlieb, 
Schloßberg

Leserbrief:

Liebe Stephanskirchnerinnen und Stephanskirch-
ner, sehr geehrter Herr Bürgermeister Mair

Metallbau & Schmiede
Stephan Berger
Wolferkam 2a
83083 Riedering
Tel. 08036 - 36 11
Mobil 0160/1191669
schmiede_stephanberger@yahoo.de
• Anfertigung von Treppen- und 
  Balkongeländern in Eisen oder Edelstahl.
• Ausführung sämtlicher Kunstschmiede- und 
  Metallbauarbeiten om Wohn- und Gartenbereich.
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Weitere Filialen auch in: Grassau, Miesbach und Prien a. Chiemsee

Salinstraße 3 · 83022 Rosenheim · T: 08031-34803
Mo.-Do.: 8:30-13 Uhr und 14-17:30 Uhr
Freitag: 8:30-13 Uhr und 14-16 Uhr

www.hoersysteme-mierbeth.de

Andreas Gehrig (Hörakustik-Meister / Filialleiter)
mit Team freut sich auf Ihren Besuch.

Der Unterschied 
ist klar
Das neue Hörsystem Widex Allure: 
Kristallklares Sprachverstehen ohne Kompromisse bei einer 
natürlichen Klangqualität.

Jetzt gratis Probetragen

Ostermarkt des Trachtenvereins GTEV Simssee Süd Stephanskirchen voller Erfolg!
Veranstalter und Aussteller sehr zufrieden

Der Stephanskirchner Oster-
markt am Palmsonntag war auch 
heuer wieder ein Publikumsmag-
net. Bei idealen Wetter, nicht zu 
kalt und nicht zu warm, war rund 
ums Vereinsheim in der Schöme-
ringer Straße allerhand geboten. 
Los ging´s mit dem Frühschop-
pen, musikalisch umrahmt von 
der Jugendblaskapelle, kuli-
narisch garniert klassisch mit 
Würstl mit Brezenstangerl und 
Semmeln. 
Da am späten Vormittag fast alle 
Würstl ausverkauft waren, war 
der Hunger der Besucher wohl 
sehr groß. Zum Ausschank ka-
men die Bierspezialitäten vom 
Auerbräu sowie eine Reihe an 
alkoholfreien Getränke, auch 

die Aperolbar war gut besucht. 
Zeitgleich zum Beginn des Früh-
schoppens öffnete der Oster-
markt mit regionalen Ausstellern 
in den Räumen des Vereinshei-
mes und auf dem Vorplatz seine 
Pforten. 
Für Groß und Klein gab es ös-
terliche Basteleien, Trachten-
schmuck, allerhand aus Filz, 
Schafwolle und Seifen, Hoch-
prozentiges, handgenähte al-
lerliebste Kinderkleidung und 
Stoffe zum selbernähen. Töp-
ferwaren und Keramik, sowie 
Karten für allerlei Anlässe und 
raffinierte Schachteln. Bestickte 
Handtücher, Windeltaschen und 
Krabbeldecken für die Kleinsten, 
Holzhaserl, Tischdecken. Kerzen 

aller Art, wunderschöne Oster-
kerzen sowie Drechselwaren wie 
Schüsseln, Eierbecher und Krei-
sel, der Edelweißschnitzer bot 
schöne Schmuckstücke an. La-
serarbeiten, Kettensägenschnit-
zereien und sowie Holzartikel mit 
Brandmalerei wurden ebenso 
angeboten wie Strickwaren aller 
Art. 
Der „Keawezeina“, besser be-
kannt unter dem Namen Korb-
flechter, bot seine Waren feil, 
hier konnte man auch live zu-
sehen, wie ein Weidenkorb ent-
steht. Ebenso konnte man der 
Brandmalerin beim Verzieren von 
Holzbrettchen zusehen und der 
Edelweißschnitzer schnitzte di-
rekt am Stand weitere Kunstwer-
ke. Eier, soweit das Auge sieht, 
wurden angeboten, bestickt mit 
sämtlichen österlichen Motiven 
oder künstlerisch bemalt, Eier 
mit Kratztechnik, dazu gestickte 
Fahnen für´s Osterlamm, Blu-
mengestecke, Gartenkugeln, 
Honig und vieles mehr. Zur Mit-
tagszeit waren Kaspressknödl, 
Steaks und Schweinswürstl heiß 
begehrt; trotz in großer Mengen 
angeboten, war nach zum Ende 
des Marktes fast alles aufge-
gessen. „de kloana außa Oana“ 
übernahm für den Nachmittag 
die musikalische Unterhaltung 
im stets gut besetzten klei-

nen Zelt. Die Auftritte der über 
20-köpfigen Kindergruppe mit 
den Volkstänzen, begleitet von 
Theresa Hell mit der Ziach, be-
geisterten unsere kleinen und 
großen Gäste. Mit vielen neu-
en Trachtenkinder wurden das 
Bauernmadl, Webertanz, Hiata-
madl, Siebenschritt, das Mühl-
radl und den Kikeriki gezeigt. Für 
die Trachtenkinder gab´s heuer 
einen riesigen Topf Pommes auf 
Mittag, der bis zum allerletzten 
Krümel geleert wurde. Mittags 
gaben sich die Goaßlschnoizer 
und ihr Ziacherer Georg Maier 
ein Stelldichein, sehr zur Freude 
der kleinen Trachtlerbuben, fast 
ehrfürchtig betrachteten sie das 
Geschehen. Sechs Paare der Ju-
gendgruppe zeigten den Lauben-
tanz, ebenfalls begleitet von der 
Jugendblaskapelle. 
Für die Kinder wurde Kinder-
schminken angeboten, vor allem 
die kleinen Mädels waren eine 
fleißige Kundschaft. Den ganzen 
Tag über kamen laufend neue 
Besucher, die geistliche Promi-
nenz mit Pfarrer Orsetti, Pfarrer 
Holzner und unserer früherer De-
kan Reichel besucht den Markt. 
Auch zwei Bürgermeister von 
Stephanskirchen und einige Ge-
meinderäte statteten den Markt 
einen Besuch ab. Teilweise 
wurde es an den Standerl ganz 

schön eng, an der Kaffee- und 
Kuchenbar herrschte immer re-
ger Betrieb, Steckerl-Eis war der 
Renner, nicht nur für die Kinder, 
die Stimmung war richtig griabig. 
Am späten Nachmittag waren 
von den über 60 Kuchen nur 
wenige Krümel übrig. Die zufrie-
denen Aussteller packten ihre 
übriggebliebenen Waren zusam-
men und verabschiedeten sich 
bis zum nächsten Ostermarkt.
Termine für GTEV Simssee Süd 
Stephanskirchen
- Sonntag, 18. Mai, 8 Uhr, 75. 
Trachtenwallfahrt Maria Eck mit 
Busfahrt und Einkehr
- Sonntag, 01. Juni, 10 Uhr Ver-
einspreisplatteln beim Antretter
- Samstag, 07. Juni, 20 Uhr Hei-
matabend, 120 Jahre D`Hoch-
landler Söllhuben
- Sonntag, 08. Juni, 10 Uhr Fest-
sonntag, 120 Jahre D`Hochland-
ler Söllhuben, Teilnahme in Fest-
tracht
- Donnerstag, 19. Juni, 9 Uhr, 
Fronleichnam in Schlossberg, 
Teilnahme in Kirchentracht
- Sonntag, 22. Juni, 9 Uhr, Fest-
sonntag Freiwillige Feuerwehr 
Schlossberg, Teilnahme mit Fest-
tracht
Änderungen und Einzelheiten bit-
te ggf. der Tagespresse
entnehmen.

Christine Heinzinger
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Der Gemeinde-Kurier war nicht in Ihrem Briefkasten? 
An folgenden Örtlichkeiten liegt der Gemeinde-Kurier zur Abholung für Sie bereit: 
Rathaus Stephanskichen – REWE Markt Lukas – Simssee-Apotheke – Der Bleistift – 
Stewa-Markt – Alpha San Apotheke – Gocklwirt Baierbach

Sie haben Firmenjubiläum? Sie haben neu eröffnet? Sie möchten Ihr Unternehmen den 
Lesern des Gemeinde-Kuriers vorstellen? 
Kontaktieren Sie uns und erfahren Sie mehr über die Möglichkeiten und unsere attraktiven 
Konditionen. Telefon 0 80 31/7 10 02 · e-Mail: info@gemeinde-kurier.de

Die nächste Ausgabe erscheint am
Freitag, 13. Juni 2025

Anzeigen- und Redaktionsschluss ist 
Donnerstag, 05. Juni 2025

WWK Versicherungen Generalagentur

FELIX SPRENG 
Kreuter Straße 19, 83071 Stephanskirchen
Telefon 08031 71000, Mobil 0171 7679553
spreng.gbr@wwk.de

WWK PflegeRente

VERANTWORTUNG  
VERBINDET
Die verantwortungsvolle Absicherung des Pflegefalls – schützen Sie sich selbst und  
Ihre Angehörigen vor finanzieller Belastung. 

Profitieren auch Sie vom vielfach ausgezeichneten Schutz der starken Gemeinschaft.

Geburtstagsstanderl beim Spielmannszug 
Stephanskirchen

Der Spielmannszug ist ein Ver-
ein, der seine Mitglieder über 
alle Altersgrenzen hinweg mit-
einander vereint. Erwachsene 
in allen Altersstufen musizieren 
gemeinsam mit Jugendlichen, 
Schülerinnen und Schülern. Die-
ser generationenübergreifende 
Zusammenhalt ist ein beson-
deres Merkmal des Spielmann-
zuges. Dazu gehört auch die 
Tradition, runde Geburtstage 

gebührend zu feiern und das Ge-
burtstagskind zu würdigen. Ein 
ganz besonderes Standerl gab 
es darum zum 70. Geburtstag 
von Gabi Daurer. Seit vielen Jah-
ren ist sie beim Spielmannzug 
als Flötistin und Hornspielerin 
aktiv und unterstützt tatkräftig 
die Vereinsarbeit. Bei strahlend 
blauem Himmel gratulierten ihr 
die Spielleute mit einem bunten 
Melodienstrauß und einem Ge-

schenk zu ihrem Jubeltag. Natür-
lich durfte Gabi Daurer auch den 
Taktstock übernehmen und das 
Flötenorchester dirigieren. Diese 
Aufgabe meisterte sie souverän 
und mit viel Humor. Bevor sich 
die Spielleute wieder auf den 
Weg nach Schloßberg machten, 
gab es noch ein gemütliches Bei-
sammensein von Jung und Alt.

Martina Kotter

Spendenaktion für die Tafel 
Rosenheim

In der Fastenzeit sammelte die 
Frauengemeinschaft Stephans-
kirchen wieder im gesamten 
Pfarrverband haltbare Lebens-
mittel und Hygieneartikel für 
die Rosenheimer Tafel. Bereits 
beim „Café am Turm“ (Kirch-
weihsonntag 2024) hatten die 
Frauen 209,70 € an Spenden 
für Schmalznudeln und Kuchen 
bekommen. Von diesem Betrag, 
zuzüglich einer Geldspende in 
Höhe von 10 € für Lebensmittel, 
konnte noch Kaffee und Süßig-
keiten für Osterüberraschungen 
dazugekauft werden. Die ge-
samten Spenden wurden noch 
vor den Osterfeiertagen vom 
Leitungsteam den Mitarbeitern 

der Rosenheimer Tafel überge-
ben. Auf Grund des Zuwachses 
an zu unterstützenden Mitmen-
schen steigt auch der Bedarf an 
Spenden bei den Tafeln stetig. 
Die Stephanskirchner Frauen-
gemeinschaft bedankt sich bei 
allen, die diese Aktion wieder 
unterstützt haben – „Ein herzli-
ches Vergelt´s Gott“ - 2026 wird 
wieder gesammelt, dann schon 
zum 5. Mal. 
Terminvorschau: Mittwoch, 21. 
Mai – Abendwallfahrt nach Neu-
kirchen – Treffpunkt 18 Uhr Wan-
derparkplatz Baierbach – 19 Uhr 
Maiandacht in Neukirchen Maria 
Stern, anschl. Einkehr beim „See-
wirt“

v.l.: Traudi Huber, Gerti Schiffer, ehrenamtliche Helfer/innen der 
Tafel, Rosina Eiwen und Martha Fischbacher



DEIN PARTNER BEI 

STEINSCHLAG?

Unser MOBILER VOR-ORT-SERVICE
kommt zu Euch nach Hause oder zur Arbeit!
Telefon: 0 80 36 / 3 03 96 88 · www.niedermayr-autoglas.de

Neue Wischerblätter
Kostenloser Leihwagen

Kostenlos bei Teilkasko*
komplette Innenraumreinigung

*) Gilt nur für die Steinschlagreparatur

Einladung
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Tag der offenen Tür
Samstag, den 17.05.2025
von 9.00 - 16.00 Uhr in der Ringstr. 18 

PUR VITAL Mobiler Pflegedienst 
Stephanskirchen
Ringstraße 18
83071 Stephanskirchen
Tel. 0 80 36/94 339-0
mpstephanskirchen@pur-vital.de www.pur-vital.de

Sie wollen sich beruflich verändern und wünschen ein 
eigenverantwortliches und qualitätsorientiertes Arbeiten? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig! 

Starten Sie in Ihre Zukunft gemeinsam mit uns! 

Wir bitten um Verständnis, dass wir keine 
Wohnungen des Betreuten Wohnens zei-
gen können, da diese alle vermietet sind.

Pflege und 
Wohnen neu 

leben

• Besichtigung Tagespflege  
    & Pflege-WG
• Info-Stand  
• Cafébetrieb mit Frühstück, Mittagessen 
    sowie Kaffee und Kuchen

Besichtigung der

 Tagespflege
Pflege-WG

       Wir freuen uns auf      
          Ihren Besuch!


